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Moderue Raubritter.
Das Berliner Tageblatt“ veröffentlichte, wie erinnerlich,

um die Mitte des September ein prunkhaftes „Liberales Re
formprogramm“. Ein Theil der „liberalen“ Provinzpreſſe, ſo

B. die „Saalezeitung“ eignete ſich dieſes Programm durch
auszigsweiſen Abdruck an leitender Stelle an. ſind
liberale Blätter ſeitdem auf einzelne Forderungen dieſes Pro-
grammes zurückgekommen, beſonders auf diejenigen, welche ſich
mit der Landwirthſchaft beſchäftigten. Wir ſetzen dieſen Abſchnitt
des „Reformprogramms“ hierher, er lautet:

Landwirthſchaft. Sie zu heben, iſt unſer Ziel. Aberwir identifiziren ſie nicht mit dem Großgrundbefſitz. tifundien hat
Preußen viel zu viel. Es darf nicht länger geſtattet ſein, eine be
liebig große Fläche für ewige Zeiten fideikommiſſariſch feſt-
zulegen. Auch das Großgut muß in den Kampf der Konkurrenz
eintreten; kann es ſich da aus eigener Kraft behaupten, ſo hat es
ſeine Daſeinsberechtigung erwieſen wenn nicht, ſo geht es an einen
anderen Beſitzer über, der über mehr Fleiß, Sparſamkeit und Einſicht

verfügt als der vorige. Nicht binden, ſondern zerſchlagen ſoll
man da, wo Bauerndörfer fehlen, den Latifundienbeſitz. Bauern
und Landarbeiterſtellen ſind daraus zu ſchaffen. Die innere Ko
loniſation iſt der ſpringende Punkt der agrariſchen Reformen.
Der ländliche Mittelſtand iſt mehren der Arbeiter zum Eigen-
per zu machen, der Oſten verweſtlichen, das niederſächſiſche
Dorf mit ſeinen ausgeglichenen Beſitzverhältniſſen nach dem Oſten
u verpflanzen. Die Staatsdomänen müſſen, wo irgend thunlich, inVorf emarkungen verwandelt und mit freien Baverngeſchlechtern be

ſiedelt werden. Erleichterte Ablöſung der Schulden
Wir gehen weiter unten auf von t

und Vorſchlägen näher ein. Vorher konſtatiren wir noch,
daß die „Freiſinnige Vereinigung“ auf ihrer ſoeben abgehaltenen
Generalverſammlung in Berlin ſich in ganz ähnlichem Sinne
mit der Landwirthſchaft beſchäftigt hat. Einem Leitartikel des
ha Tageblatts“ entnehmen wir darüber folgende Mit

eilungen:
„Die freiſinnige Richtung welche ſich im Wahlverein der Libe

ralen organiſirt hat, erkannte ſehr wohl, daß ſie, wenn der Liberalis
mus wieder neu gekräftigt werden ſoll, ſich auf die bäuerliche
Bevölkerung und die Arbeiter wird ſtützen müſſen. Es iſt
natürlich, daß den Verhältniſſen der Land wirthſchaft, welche,
wie auf dem Parteitage mehrfach hervorgehoben wurde, ſich wegen
der veränderten Verkehrs und Produktionsverhältniſſe zur Zeit that
Kohlw in einer ſchwierigen Lage befindet, auf der Verſammlung der

ereinigung die größte Aufmerkſamkeit und eine lebhafte Beſprechung
gewidmet wurden. Indem der Wahlverein der Liberalen ſich in
einer Reſolution bereit erklärte, durch eine Reihe von Mitteln die
Landwirthſchaft zu unterſtützen, und dadurch, daß er eine eigene
Kommiſſion mit der Berathung eingehender Ipraße zur Förderung
der Landwirthſchaft und der bäuerlichen Intereſſen betraute, zeigte die
neue Partei, daß ſie beſtrebt iſt, der Landwirthſchaft ſo weit entgegen
u kommen, wie es mit den Intereſſen der Geſammtheit vereinbar iſt.

Auch die Debatte über dieſen Gegenſtand verdient die Beachtung
aller Derer, welchen das Wohl der Landwirthfchaft wirklich am Herzen
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liegt. Namentlich die treffliche Rede des früheren Abgeordnetentat der über reiche Erfahrungen als Kadwuh verfügt. 7
viele Fingerzei ie manche die Landwirthſchaft ſchädigenden Ue
ſtände beſeitigt werden können, ohne daß die ebung einzu
greifen braucht, wie aber a e durch eine Förderung
der e kt und eine Einſchränkung des Bureaukratismus der
Landwirthſ auch ohne Gewährung von Liebesgaben nü
kann. Sache der „Vereinigung“ iſt es, durch eifrige Behandlung
landwirthſchaftlichen Fragen auf dem Lande Aufklärung zu verhreiten

und ſich das Vertrauen der Landwirthe zu erwerben.“
ier haben wir es alſo endlich einmal ſchwarz auf weiß, daß

ſich die Land wirthſchaft „wegen der veränderten Ver-
kehrs- und Produktionsverhältniſſe zur Zeit that-
ſächlich in einer ſchwierigen Lage befindet.“ Die Ab-
hülfe iſt furchtbar einfach „Der ländliche Mittelſtand hei
es in dem Programm muß vermehrt, wo irgend thunlich,
in Dorfgemarkungen verwandelt und mit freien Bauerngeſch
tern beſiedelt werden nicht binden, ſondern zerſchlagen ſoll man
da, wo Bauerndörfer fehlen, den fideikommiſſariſchen
Großgrundbeſitz.“ Höchſt einfach in der That und hö
nützlich für den ſpekulirenden internationalen Groß und Klein
kapitalismus, dem es ſchon längſt ein Dorn im Auge iſt, daß
Domänen und Fideikommiſſe der Auswucherung und dem Land
ſchacher entzogen ſind, daß es noch ſo und ſo viel Quadratmeilen
Landes im lieben Deutſchen Reiche giebt, die ihren Beſitzern nicht
durch Subhaſtationen genommen werden können. Das r der
anze Aerger! Alles übrige iſt Schwindel, berechnet auf dasbar Sachkunde nicht getrübte Urtheil großſtädtiſcher Zeitungs-

leſer, die vom Lande nicht mehr kennen als den Grunewald oder
die Jungfernhaide und ähnliche ſchöne Gegenden vor den Thoren
unſerer Großſtädte.

Denn was ſollen in den öſtlichen Provinzen Preußens neue
L wohl „ſpannfähige“ Bauern, da ſich ſchon die altan-
S enen nicht mehr halten können, ſondern rettungslos zum

pfer fallen nicht dem Großgut ſondern der modernen
Wucher- und Wechſel- Freiheit. Greifen wir einmal hineinmitten in die öſtlichen Provingen und betrachten wir an einem

lebendigen Beiſpiel das Schickſal eines alten „Bauern-
dorfes“, z. B. in der Neumark, wo die Bodenverhält-
niſſe nicht die ſchlechteſten und nicht die beſten ſind. Drei-
hundert Morgen, die dort ein Ganzbauer hat, ſind, das ſei r
vorweg bemerkt, natürlich lange nicht ſo viel werth, wie in
meiſten enden Sachſens mit gutem Boden hundert Morgen.
Die ganze Feldmark betrug im Jahre der Gemeinheitstheilung,
1833, rund 8300 Morgen. Davon waren im
Ganzbaitern 4650 Morgen, der gen,
der 4 Koſſäthen 500 Morgen. Außerdem war ein Lehnſchulzen
gut S mit 847 Morgen; die Pfarre und die Königliche
Oberförſterei hatten den ungefähren Umfang eines bauern
Ring Das übrige Land vertheilte ſich auf eine Anzahl kleinerer
Beſitzer, die hier für unſere Unterſuchung nicht in Betracht
kommen. Das war alſo 1833.

Und heute 60 Jahre ſpäter? Das iſt mit Hülfe
von Güterſchlächtern bekannter Art „verparßellirt“ und in drei

roßen Stücken den glücklichen, nach liberaler Anſicht, „kapital
räftigen“ Erwerbern aufgehängt, die jahraus, jahrein ihre

ganze „Kapital“ und Arbeitskraft darauf verwenden, ihre
Hypotheken und Wechſel-Gläubiger zu befriedigen.

Die Oberförſterei iſt inzwiſchen nach einem anderen Orte
verlegt, das dazu gehörige Land iſt in Privatbeſitz übergegangen und der Momente zu einem kleinen Gut (für
dortige Verhältniſſe) von gegen 1200 Morgen angewachſen.

Die Koſſäthen befinden ſich bis auf einen, der erſt in den
letzten Jahren parzellirt hat, noch alle wohl und munter.
Trauriger iſt es ſchon den Halbbauern ergangen. Fünf von
ihnen ſind durch Parzellirungen verſchwunden, ſo daß nur noch
zwei vorhanden ſein würden, wenn nicht durch Erbtheilungen
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und ſonſtige Spaltungen von Ganzbauernhöfen wieder 7 neue
Halbbauern entſtanden wären. Am ſchlimmſten aber ſind unter
dem nagenden Zahne der Zeit die Ganzbauern weggekommen.
Auch das ſchärfſte Auge zählt von den in 18 heute nur
noch 9, und darunter iſt gar noch einer, erſt durch die
Zerſchlagung des Lehngutes ſozuſagen wieder freigeworden iſt,wie das Element einer chemiſchen Verbindung unter dem Ein

fiuß zerſetzender Säure. Von dem parzellirten Bauernland
haben benachbarte Rittergüter das Dorf ſelbſt hat keins
zuſammen rund 300 Morgen erworben.

Die S noch vorhandenen Bauern, Halbbauern und
Koſſäthen beſitzen zuſammen rund 3 500 Morgen Land. Jn den
Reſt haben ſich mit Hilfe der bekannten Güterſchlächter neue
Beſitzer getheilt, 45 an der Zahl, von denen die überwiegende
Mehrheit, rund 40, wirthſchaftlich durchaus ungenügende
Exiſtenzen ſind, arme Schlucker, die einen Vergleich mit dem

maligen ſpannfähigen Bauer auch nicht entfernt aushalten.hrlih es 77 hin man de gane aus, J aus
einem einzigen Dorfe jetzt grade um die Hälfte weniger Bauern
ſöhne hervorgehen, als vor 30 Jahren noch, dieſes ſo unver
gleichliche Material ſür Unteroffiziere, freiwillige Kavalleriſten
und ſo weiter. Die neuen „Eigenthümer“ liefern infolge ihrer
geringeren Lebenshaltung ein bedeutend minderwerthigeres
Material.

So iſt es in vielen, ja wohl den meiſten Bauern
dörfern des preußiſchen Oſtens während der letzten 50 bis
60 Jahre gegangen Daß daneben in vielen Gutsdörfern
auch eine Aufſaugung des Kleinbeſitzes durch den Großbeſitz
vorgekommen iſt, ſoll nicht beſtritten werden. Jedenfalls iſt ſie
für die wirthſchaftliche und militäriſche Stärke des Staates
nicht ſo unheilvoll, wie jener oben geſchilderte Prozeß des Zer
falls der Bauerngüter. Ehe das Geſetz nicht verbietet, die
alten Bauerngüter zu zerſchlagen und unmäßig mitSchulden zu überlaſten, nd alle ſchönen Reden und Programme

von „innerer Koloniſation des Oſtens“, „Zerſchlagung von Do
mänen und Fideikommiſſen“, „Anſiedlung von freien Bauern

u. ſ. w. eitel Gewäſch und Schwindel, nur dazu
ſtimmt, den modernen Raubrittern mit Wechſelchen und Hy

pothek neue Beute in den unerſättlichen Rachen zu liefern.Daran wird weder das „Berliner Tageblatt“ noch bie „Frei

ſinnige Vereinigung“ mit ihrem neuen liberalen „Reformpro
gramm“ etwas ändern.

Deutſches Reich.
Dem Bundesrath iſt der Antrag Pr n diAbänderungender Vorſchriften betr. die Prüfung

der Thierärzte, der 34 z der Apotheker zurBeſchlußfaſſung zugegangen. Bei den Thierärzten ſoll künftig
hin der Nachweis der erforderlichen wiſſenſchaftlichen Vorbildung ge
führt werden durch das Zeugniß der Reife für die Prima eines
Gymnaſiums, eines Realgymnaſiums, einer Oberrealſchule oder einer
gleichſtehenden Lehranſtalt. Bei den Zahnärzten wird der Nach
weis eines Tee einer höheren Lehranſtalt mit ſechsjährigem
Lehrgang oder Reife für die Oberſekunda einer höheren Lehr
anſtalt mit mehrjährigem Lehrgang verlangt. Bei den Apothekern
wird wie bisher das Qualiſtkationszeugniß zum einfährig-freiwilligen
Militärdienſt verlangt. Dieſes braucht aber nicht mehr auf einer
Anſtalt erlangt worden ſein, auf der das Latein obligatoriſcher Lehr
gegenſtand iſt.

Ob der von preußiſcher Seite im Bundesrath demnächſt ein
zubringende Antrag auf Reviſion der Strafprozeßordnung be
reits in der laufenden Seſſion des Reichstags dieſem als Geſetz
Entwurf wird unterbreitet werden können, iſt zur Zeit noch ungewiß.
Die Verhandlungen im Bundesrath dürften vermuthlich dann ziem
lich langwierig werden, wenn der preußiſche Antrag dahin gehen
ollte, die Berufungsinſtanz in die Landesgerichte und nicht in die

derlandesgerichte zu legen.
Die Reichstagskommiſſion für die Handelsver-

träge ſetzte am Dienstag die Berathung des Vertrages mit

Mutterſöhnchen.
Skizze von E. Vely.

Nachdruck verboten.
„Ach, Mama!“
Die hübſche, Blondine folgt nur zögernd der ſtatt

lichen Dame, welche ſoeben die erſte Stufe einer kleinen Stein
treppe betreten, die zu einem vornehmen Weinreſtaurant der
norddeutſchen Provinzialſtadt führte.

„Du biſt eben verwöhnt, kleine Lene, durch den Papa und
die Brüder, Du willſt Dich nebenher noch immer ganz beſon-
ders beſchützt fühlen!“

Als ſie eingetreten, ſpringen gleich S Kellner dienſteifrig
auf ſie zu. Die Damen legen die leichten Reiſemäntel un
die Schirme ab und dann die Aeltere einen runden

ie ſitzen wollen.

c re thar en Llei, die Sia

i iſezeit t ſi im mmrin an un e und gehen. Aber t
itt e ein, der hier gewohnheitsgemäß

i i ü t, große,e e eKopfhaar int ergraut.

Er giebt Hut und Stock ab und ſchießt mit Haſt auf
einen Platz zu, der für ihn belegt R ein kleiner, runder
Tiſch, der nur für ein Couvert Raum bietet. n zu fragen,
bringt man ihm den Wein und legt die Speiſekarte vor ihn
hin. Er räuſpert ſich, ſieht nach rechts und links und ſtreckt
dann die dürren Beine weit von ſich. Während er auf die
Suppe wartet, trommeln ſeine knochigen Finger auf dem Tiſche.

„Du, wie komiſch der iſt!“ ſagte Lene.
Die Mutter ſieht hinüber und ein leiſes „Ah“ kommt von

ihren Lippen. Während ſie ſich das Tagesmenu vorlegen läßt,
nickt ſie vor ſich hin. „Kann denn das iſt denn das
Sie hat ſo lange nicht an ihn gedacht, ein Menſchenalter nicht,
und er war doch einmal ernſtlich in ſie verliebt und ſie, da

ja, ſie war ihm auch gut geweſen wenn ſeine Mutter
nicht war, dann

Unter ſeinen buſchigen Brauen blinzelt der Einſame
herüber. Die goldblonden Haare des Mädchens gefallen ihm,
den Ton hat er immer geliebt und ſeinen Bildern gegeben,

5 r er S di ſchlanke Ma hl war. 7ä ern geheirathet, ſie war immer ſo fröhlich und das
erfriſchte Mit ſeiner Mutter lachte er ſo wenig. Sie
hatten immer Ernſtes zu ſprechen, ſie gab ihm immer Lebens
regeln, ihn mit den etwas vorquellenden Augen an
ſehend. „Fritz, damit kränke mich nicht, ſo lange ich lebe,
daß Du eine Frau nimmſt, die mir h iſt Jch
kenne die Ehe und das Beſte an meiner war, ſie t

nurwar. n habe ich immer für Dich gelebt,Dich! Das eergis nicht ſor vis

Er küßte ihr h e e Kann Hunderten Male
das Gelübde ab, ihr Opfer zu vergelten.„Frih, mißlraue dem Vadhen das ſyottet, es wird eine

herzloſe m eins, das nur an Dich denkt?“
7 ama!“t Dich aber auch nicht von Einer fangen, die tauben

ſanft thut,
als da

inter ſitzt Schlangenklugheit. Bleibe lieber allein,ß Du Deine See einer Herrſchfüchtigen
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opferſt. Und ich kenne mein Geſchlecht, ſie ſind alle herrſch
ſüchtig veranlagt,“ und ſie hatte geſeufzt, einen t Schimmer
im Auge. „Mein armer Sohn, ſollteſt Du aber allein bleiben,
dann hüte Dich, im Alter Dich pflegen zu laſſen, auch wenn
eine Freundin noch ſo opferwillig thut dann iſt's auf Dein
Teſtament abgeſeh'n! Sieh nicht auf Geld, Fritz Du mußt
den Reichthum mit Deiner Freiheit bezahlen!“

Ja, die kleine Mary mit den goldenen Zöpfen, bei der
paßte keine Warnung!

Sie trafen ſich immer in einer befreundeten Familie und
einmal ſtellte er ſie ſeiner Mutter vor. Das war der Frühling
und der Reiffroſt er ſchämte ſich aber des Vergleichs, wie
einer Sünde und hatte ihn doch nie vergeſſen.

„Ein armes Mädchen, Fritz ich ſah es an dem viel
gewaſchenen Mullfähnchen. Und unechte Perlen

„Aber ich bin do reich.“
„Nur bedingsweiſe, mein Sohn Du haſt keinen einträglichen

r Du malſt, dichteſt, muſizirſt zu Deinem Vergnügen
eine Familie aber gründen

„Jch werde den Erfolg zwingen, die Malerei
Sie hatte ihm die ſchlanke Hand auf. die Schulter gelegt.

Mein Sohn, Deine Geſundheit iſt Du kannſt nicht wiejeder Andere ſtundenlang an der Staffelei a Du biſt
mir ſchuldig, Dich zu erhalten. Und dann die Kleine, die
mit der Notenmappe durch die Straßen geht, die ſollte unſeren
alten Familienſchmuck tragen Er kommt aus meiner Familie

Du weißt doch Kr mich nur nicht ſo ſo
So hatte er den Gedanken an die blonde Marie

aufgegeben.
„Sie wiſſen, meine Mutter hat nur mich und ich kann

ſie nicht betrübenl“
Er löffelt jetzt haſtig ſeine Suppe.
„Ja,“ ſagt Frau Mary Dätſchow, die ſofort empfunden

hat, daß der ehemalige Anbeter ſie v erkennt, „das war ja
allerdings ein Glückszufall, daß Dein Vater mich ſo begehrens
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Rumänien fort. Dr. Lieber (Centr.) erklärte, daß die Mehr
heit ſeiner politiſchen Freunde ſich nach eingehender Prüfung
nicht davon zu überzeugen vermögen, daß es ſich en die
ſeit 1891 eingeleitete Handelspolitik zu verlaſſen. ie Mehr-
heit des Centrums werde daher nicht nur für den Vertrag mit
Spanien und Serbien, ſondern auch für den mit Rumänien
timmen. Betreffs eines ruſſiſchen Vertrages aber behielten

ſeine Freunde die vor. Redner kündigte eine
allgemeine Reſolution zu Gunſten der Landwirthſchaft an. Die
Debatten über die Getreidezölle geſtalten ſich darauf
verhältnißmäßig kurz, ein Schlußantrag wurde mit 9 gegen 8
Stimmen angenommen. Bei der Debatte über die Viehzölle
richtete Abg. v. Plö ß (konſ.) an den Staatsſekretär v. Mar
m die Bitte um Auskunft über den Stand der Verhand
ungen mit Rußland, insbeſondere, ob ſich nach Annahme der

vorliegenden Verträge die auf Getreide und Vieh
gegen Rußland aufrecht erhalte b Frhr. v. Ham
merſt ein wiederholte ſpäter dieſe ne e, da
re worden war. Staatsſekretär v. Marſchall
ehnte die Beantwortung ab. r v. Hammerſtein wies
hierauf den Standpunkt zurück, daß über ſolche Frageu in ver
traulichen Kommiſſionsberathungen nichts mitgetheilt werden
ſolle. Staatsſekretär Frhr. v. Marſch all erwiderte, er lehne
es ab, ſich von dem Vorredner über ſein Verhalten belehren
u laſſen. Hierauf erklärte Abg. v. Plötz (konſ.), nunmehrPien ſeine politiſchen Freunde erſt recht nicht in der Lage, dem

rumäniſchen Vertrage zuzuſtimmen, weil die Befürchtung vor
liege, daß die Regierung mit Annahme dieſes Vertrages nicht
in der Lage ſein werde, die Zollſätze unſeres Tarifs Segen
Rußland zu halten, ſondern in eine Zwangslage gerathe. Die
Berathungen werden am Mittwoch fortgeſetzt. z

Dem Landtage wird ein Geſetzentwurf, betreffend die

Notariats-Gebühren, zugehen eKolouiales. Nach Berichten aus Oſtafrika wird Major von
Wißmann mit dem Dampfer der deutſch oſtafrikaniſchen Linie
„Kanzler“, der etwa zwiſchen dem 10. und 12. Dezember in Daares
Salaam eintrifft, dort erwartet. Er ſoll den Dampfer in Moham
bique beſtiegen haben. Darnach würde der Reichskommiſſar Ende
Dezember Egypten erreichen, wo er den Winter zu bleiben gedenkt.

Die Schrift Hans Blum's „Das Deutſche
Reich zur Zeit Bismarcks“ hat in der Preſſe zu leb
haften Erörterungen geführt. Man hat die Zuverläſſigkeit
dieſes Werkes, das übrigens nicht frei von Jrrthümern iſt,
dadurch anzweifeln zu können geglaubt, daß man erklärte, dem
Verfaſſer hätten keinerlei authentiſche Quellen zur Verfügung
geſtanden, nur ein einziges Mal habe er an einem Mittags
mahle in der Bismarckſchen Familie theilgenommen, und da
könne er unmöglich alles das erfahren haben, was er überEreigniſſe und Verhältniſſe berichte, deren Mittelpunkt Fürſt

Bismarck bilde. Die „Volksw. Nachr.“ ſich in Folge einer
Mittheilung von zuverläſſiger Seite in der Lage, die beſtimmte
Erklärung abgeben zu können, daß die Korrekturbogen des
Blum'ſchen Werkes den Weg über Friedrichsruh genommen
haben. Die Kenntniß dieſer Thatſache dürfte die Frage nach
dem Werthe und der Zuverläſſigkeit der Blum'ſchen Darſtellung
weſentlich klären.

Es iſt bekannt, daß unſere Binnenlandbevölker
ung immer mehr zu der Ergänzung unſeres Marine

erſonals heranges en werden u Es hat dies wohl mit
einen Grund darin, daß die Küſtenbevölkerung ſich nicht mehr

in demſelben Umfange wie früher dem Fiſcher und Schiffer
berufe hingjebt, auch vielfach im Binnenlande ihre Exiſtenz
vündet. einem guten Theile wird die wen aber
adurch zu erklären ſein, daß die Anforderungen der Neuzeit

eine Erhöhung des Perſonalbeſtandes der Marine nöthig ge-
macht haben und deshalb das Verhältniß zwiſchen den aus der
Jnland und ſeemänniſchen Bevölkerung Ausgehobenen ſich
ändern mußte. Bis zum r 1891 überſtieg aber immer
noch die Zahl der aus der ſee- und halbſeemänniſchen Bevöl
kerung Ausgehobenen die der Rekruten aus der Binnenlandbe
völkerung, von 1892 ab indeſſen iſt das Verhältniß, wie aus
der neueſten dem Reichstage zugegangen Ueberſicht der Ergebniſſe des Deerevergä hege weſee hervorgeht, völlig umgekehrt

worden. Für die Marine wurden, um dieſe Erſcheinung in den
letzten ſechs Jahren zu verfolgen, ausgehoben im Jahre 1887:
30688 Mann, im Jahre 1888: 2794, 1889: 2848, 1890: 8342,
1891: 3717. und 1892: 4572. Vor dem Jahre 1892 hatte ſich
das Verhältniß zwiſchen Jnland und ſeemänniſcher Bevölkerung
auch ſchon manchmal verſchoben, aber es iſt immer ſo geſtaltet
geweſen, daß die l der aus der z Ausgehobenen die
der erſteren überſtieg. So betrug die Zahl der aus der
Binnenlandbevölkerung Ausgehobenen 1887: 45 pCt., 1888:
44 pCt., 1889: 40 pCt., 1890: 46 pCt. und 1891: 48 pCt. Jm

werth fand, daß er nur ſeinem Herzen folgte. Aber ſolche
h ollen ja nun aus der Mode gekommen ſein

„O, Mama,“ ſagt Lene mit einem Zucken des Münd-
chens. „Doch nur die häßliche Kautionseinrichtung

„Ja, mein Kind, Du haſt ja auch einen guten Vater,“m e daß die Kleine ſic in ihrer Lebhaftigkeit ver

rathen hat.Herr von Eckardtsbarn macht dem Kellner ein tadelnde
Bemerkung über die Suppe wird man denn nie auf ſeinen
Geſchmack Rückſicht nehmen Das iſt geradezu undankbar, nach
dem er ſo viele hier ſpeiſt.Ach, die Küche ſeiner Mutter! Und nur, was ihm behagte.
Und ſo dankbar, wenn er lobte.

Er hatte ſich herbeigelaſſen, der Frau des Wirthes einige
der berühmten Rezepte ſeiner Mutter zu bringen. Und doch,
dieſe Undankbarkeit!

Ja, ſie hatte Recht gehabt, die geborene Gräfin Sierſtett,
die Welt wurde von Tag zu Tag ſchlechter „denke an
mein Sohn Ob er an ſie dachte. „Du wirſt mich entbehrenl“
Ob er ſie entbehrte.
re ie in der Küche, George, daß ich mich bitter

eklageSeine Stimme iſt krähend und ſehr z geworden,“
iſt eine Bemerkung, welche ſich die Frau
der Stille geſtattet.

Er wiſchte mit einem feinen Batiſttuch über ſeine er
hitzte Stirn. Als er noch einmal in eine Neigung verfiel,
die einer geiſtvollen Wittwe galt, hatte er Mutter ein
Tuch entdeckt, das er der Dame entführt. Am
anderen Tage lagen die koſtbar mit ihrem Namen

er in ſeineme der gräflichen Krone geſtickten Taſchen
rank.

t „Nimm ſie in Gebrauch dann vergißt Du mich
nicht
Er war beſchämt wie ein Schuljunge geweſen und ſich
ſehr undankbar vorgekommen.

(Schluß folgt).

ſie nicht beant

Rittergutsbeſitzerin in

Jahre 1892 dagegen iſt dieſe Prozentzahl über 50 hinaus-
gegangen. Von den 4572 Ausgehobenen gehörten 2578 oder
56 pCt. der Landbevölkerung und 1994 oder 44 pCt. der ſee
und halbſeemänniſchen Bevölkerung an. Es iſt dieſe Er-
ſcheinung ja polr zu bedauern, als es immerhin
wäre, möglichſt das geſammte Perſonal der Marine aus derkenne hen Bevölkernng rn zu können. e iſt
as Ueberwiegen der Ausgehobenen aus der dte kerung

jetzt, wo der Marinedienſt nicht mehr ſoviele ſeemänniſche Vor
kenntniſſe erfordert, auch nicht mehr ſo anzuſehen, wie es früher
hätte der Fall ſein müſſen.

Zu der Frage der Ausarbeitung eines Entwurfs von Aus
nahmebeſtimmungen von dem Gebot der Sonntagsrnhe für die der
Befriedigung täglicher Bedürfniſſe der Bevölkerung
dienenden Gewerbe waren im preußiſchen Handelsminiſterium
eine große Anzahl von Gutachten aus Jntereſſentenkreiſen einge
angen. Nachdem dieſe einer Bearbeitung unterzogen waren, hat der
andelsmininer, wie vor einiger Zeit Vertreter des Photographen
ewerbes, am 30. November auch Vorſtandsmitglieder von Korpora

tionen der Barbiere und Friſeure empfangen. Die Er-
ſchienenen erklärten einſtimmig, daß ihr Gewerbe ſeinen Hauptbetrieb
am Sonntag habe, und daß es für ſie unbedingt erforderlich ſei, ihr
Geſchäft am r von früh Morgens ar im Sommer bis zwei
Uhr, im Winter bis 3 Uhr Nachmittags ununterbrochen ausüben zu
dürfen. Die Gehilfen an jedem zweiten oder dritten Sonntag völlig
oder auch nur während der Stunden ves Hauptgottesdienſtes von
der Arbeit frei zu laſſen, ſei für die Barbier und Friſeur
Geſchäfte, möchten ſie mit einem oder mehreren Gehilfen be
trieben werden, nicht wealich; J ſtehe nichts
im Wege, den Gehilfen ſtatt deſſen in jeder Woche einen, nöthigen
falls auch zwg freie Nachmittage zu gewähren. Den größten Werth
erklärten die Vertreter der Prinzipale unter Zuſtimmung des Ver
treters der Gehilfen darauf legen zu müſſen, daß in ihrem Eewerbe
für die Zeit, in der Gehilfen nicht mehr beſchäftigt werden dürften,

eitender Prinzipalen in einen die letzteren ſchwer ſchädigenden
Wettbewerb eintreten würden. Der Handeksminiſter wies darauf hin,
daß der Geſchäftsſchluß um 2 oder 3 Uhr Nachmittags nach gegen
wärtiger a der Geſetzgebung nicht angeordnet werden könne, und
erklärte im Uebrigen, daß die vorgebrachter Wünſche, deren theilweiſe
Berechtigung er anerkenne, bei der demnächſtigen Feſtſtellung der zuDenen Vorſchriften einer eingehenden Prüfung unterzogen werden

würden.
Jn einer großen Volksverſammlung zu Berlin ſprach am

Montag Reichstagsabgeordneter Bebel über den im „Vor-
wärts“ veröffentlichten Erlaßz des Miniſters des Jnnern
Grafen Enleuburg zur Bekämpfung der Sozial-
demokratie. Bebel führte aus, der Miniſter habe ſchlechte
Mittel zur Unterdrückung der Sozialdemokratie gewählt die
Polizei, das Strafgeſetz und die Landräthe ſeien nicht dazu

eeignet, den Sozialismus zu bekämpfen. Des Weiteren konſlatitte Redner, daß täglich von v und Eiſenbahnbeamten

Beſchwerden einliefen, welche bei der Berathung der zuſtändigen
Etats im Reichstage zur Sprache gebracht würden. Die Ver
ſammlung ging in ruhiger Weiſe auseinander.

Die bayeriſche Kammer der Abgeordneten berieth geſtern
das Extraordinarium des Militäretats. Jm Laufe der Debatte ſagte
der Kriegsminiſter die thunlichſte Verſchonung der Landgemeinden
mit Schießübungen zu, ebenſo die Sonntagsruhe bei militäriſchen
Bauten. Die als Anfangsrate für ein Uebungslager des 2. baye
riſchen Armeekorps gefordertem 2 Millionen Mark wurden bewilligt.
Der Kriegsminiſter erklärte auf eine Anfrage, es ſei noch kein Ter
rain für den Uebungsplatz beſtimmt, doch ſeien zahlreiche Offerten
von
wenig Ackerland beanſpruchen.

Der Reichstagsabgeordnete Profeſſor
Dr. Paaſche-Marburg und der Bund der

Landwirthe
ſetzten ſich am Sonntag in einer höchſt intereſſanten Verfamm-
lung auseinander, welche der Vorſitzende der dortigen Abtheilung,

Kammergutspächter Dankworth Unterrohn nach dem
chulzengarten in Meiningen einberufen hatte. Man ſchreibt

uns darüber aus Meiningen, 4. Dezember
„Der einleitenden Vortrag hielt Herr Amtmann Findeis aus

Schilfa, welcher in ſchönen, volksthümlich kernigen pu2 treffenden
Worten ausführte, wie durch eine verkehrte Zollpolitik, welche dem
Export unbedeutender Jnduſtriezweige und den ſozialdemokratiſchen,
n Jnduſtriearbeitern zu Liebe den wichtigeren Markt des

re an machen und mit den älteren mit Gehilfen ar

and dem billiger produzirenden Ausland auslieſert, der Landmann
um den wohlverdienten Lohn ſeines h Gewerbes gebracht
wird. Ferner kennzeichnete er die verkehrte Währungspolitik der
jetzigen r n welche den großen Bankhäuſern für Edel
metallhandel und für Emiſſion fauler ausländiſcher Papiere, ſowie
der Konkurrenz der Getreide bauenden Länder mit Silberwährung
auf dem deutſchen Markte Vorſchub leiſte, und durch künſtlich hervor
erufene Knappheit des Geldes dem Handwerker, dem Landwirth,

m Fabrikanten die Zahlungsmittel verteuert. Endlich geißelte er
den Scheinhandel der Börſe auf dem Papiere, das ſogenannte Differe
und Fix-Geſchäft, welches durch lügenhafte Machenſchaften die Preiſe
verwirrt und abſichtlich auf und niedertreibt. Reicher Beifall, der
aus der Mitte ver Verſammlung immer auf's Neue hervorbrach be
lohnte den wackeren Redner.
Eine Diskuſ

Direktor Dr. H.
daran in kurzen Zügen vie Grundlinien
Hierauf richtete der Vorſitzende, Herr Kammergutspächter Dank
worth Unterrohn, Vorſitzender des Reichstagswahlkreiſes Meiningen

die herzliche Bitte an die anweſenden Mitglieder des
undes nach wie vor rüſtig mitzuarbeiten am Ausbau der großen

Vereinigung insbeſondere durch Werbung neuer Mitglieder.
Darauf nahm das Wort der Her Reichtagsabgeordnete Friedrich

Lutz aus Heidenheim in Bayern, welcher über der Handelsvertrag
mit Rumänien und die in den jüngſten Reichstagsverhandlungen
erfolgten Angriffe auf den Bund der Landwirthe ſprach. markigen
Zügen entwarf er ein Bild von dem Unheil, das durch den übdereilt
abgeſchloſſenen Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn über unſer
Vaterland hereingebrochen ſei. Jeder, der dazu beitrage, neue Handels
verträge auf derſelben Grundlage abzuſchließen, zum Beiſpiel mit
Rumanien, vermehre dieſes Unheil, erſchüttere den Veſitzſtand der
Bauernſchaft, welche jederzeit die kräftigſte Stütze der Monarchie ge

en ſei, und treibe daher im Hinblick auf die Jnduſtriebevölkerung
der Großſtädte das, was man dem Bund der Landwirthe im Reichs

vorwarf, Demagogie, möge er als Beamter den Stufen des
rones auch noch ſo nahe ſtehen.

n L. hatte der r ſt 7 molge ein anz ruhigen e zeitig mit zar h aus dem reichstreuen Vereine zu net den Seal
beſetzt hatte, mit auf ſich bezogen und verſuchte demzufolge in der ihm

mlichen verklauſulierten ungenauen und weilſchweifigen Rede
weiſe ſeine Hände in Unſchuld zu waſchen. Das wurde ihm indes
vereitelt. Direktor Dr. Suchsland veranlaßte Herrn Paaſche den

e eidaten i ges vorzuleſen, we o er iſteten Sie ein für den s der t roduktion
durch ausreichende Schuvgölle 7e Sie bereit gegen Alle Ermäßigungen der landwirth-

ſchaftlichen Zolltgrifſätze qm ſtimmen namentlich auch gegen Han

auch den W r der n unterſagt werde, daandernfalls die Gefahr vorliege, daß die Gehilfen möglichſt

treide, ſich

rund und Boden eingegangen die Regierung werde möglichſt

ulands für Getreide und Fleiſch und damit den deutſchen Bauern

aktive Natnr beſitzt.

ſchloß fich an den Vortrag nicht an. Herr
uch s land aus Berlin theilte aber im Anſchluß

Organiſation mit.

ſeinen Austritt aus letzterem Ka

delsverträge mit Rußland und Rumänien, ſofern mit denſelben
eine Ermäßigung der Argen Getreidezölle dieſen Ländern gegen
ate rette g Suche d ſtellte feſt, daß Herr P

err Direktor Suchslau e daß Herr ProfeſſorDr. Paaſche beim Verleſen der Frage die übte gegen all e Er

ollſätze „wilkürlich abgeändertmäßigungen der landwirthſchaftlichen
km in die Worte gegen die Herabſetzung der Getreidezölle. Dr.

uchsland hob ferner hervor, wie Prof. Paaſche die wirkliche Sach
lage verſchleiere, indem er ſich darauf ſtütze, daß die Zollſatz- Rumänien

r r r ſeit Juli 1892 proviſoriſch ermäßigt ſei von
K. auf 3,50 Ac., und nagelte den Herrn Profeſſor Paaſche darauf

feſt, daß doch grundſätzlich der Reichstag chluß zu faſſen habe
jetzt darüber, ob der nur von der Regierung vorläufig und pro vi
ſo riſch von 5 auf 3,50 C. ermäßigte Zollſatz endgiltig
und dau ernd genehmigt werden ſolle.

Angeſichts dieſer Thatſache ſei die Ausrede des Herrn Da
aaſche, der proviſoriſch herabgeſetzte Zoll bleibe beſtehen, die
ollſätze würden alſo nicht geändert, der Landwirthſchaft würden alſo

Opfer auferlegt, dir den Handelsvertrag mit Ru
mänien auf J rundlage des Getreidezolles von 3,50 eine
inne unwahre Darſtellung der Sachlage. Dr. Suchsland e
hinzu, der Zoll ſei die einzige Maßregel, welche die Regierung treffen
könne, um augenblicklich auf die Getreidepreiſe erhöhend einzu
wirken. Dieſe Maßregel handhabe die Regierung jetzt in der Rich
tung, daß die Preiſe noch niedriger werden müßten, als ſie ſchon ſeien.
Damit ſchädige die Regierung die Landwirthſchaft und jeder Abge
ordnete, der ihr dabei behilflich ſei.

Herr Profeſſor Paaſche machte einen tragikomiſchen Eindruck, als
er in iderung hierauf mit klagender Geberde und kläglicher
Stimme herausſtotterte: Jch ſoll kein Agrarier ſein und nun
mehr begann er in der bekannten ſelbſtgefälligen Manier ſchöne
Worte zu machen, von ſeinem Jntereſſe, von ſeinem „warmen Herzen“
für die Landwirthſchaft. An bedenkliche Begriffsverwirrung grenzte
es aber, als Herr Pagſche in der Verlegenheit in die weinerlichen

usbrach: „Man will mir meine politiſche Ehre nehmen.

eine neuen

a „MSoll ich mich darüber ärgern oder freuen Indem ſie ſchwiegen,
redeten ſie die Bundesmitglieder.

z Der Beifall des nationalliberalen w Herrn
Breithaupt Gotha und das Bravo Klatſchen der Getreuen
des Herrn Paaſche aus dem Reichs Verein ändert an
der Verurtheilung des Verhaltens des Herrn Profeſſors
Paaſche durch die Bundes mitglieder nichts. Einer ſolchen kam es
aber gleich, als über 200 Mitglieder des Bundes auf die Frage des
Herrn Vorſitzen Dankworth, ob ſie nach dem Gehörten einverſtanden
ſeien mit einem Getreide-Zollſatz von 3,50 A. auf rumäniſches Ge

egen 3 Profeſſor Paaſche und 2) Stimmen entſchieden
für einer Zollſatz von 5 Den Theilnehmern aber, die
3/, Stunden ausdauerten, dürfte die Verſammlung einen tief

ehenden Eindruck hinterlaſſen haben. Für den Bund und die
rtretung der landwirthſchaftlichen Intereſſen bedeutet der Verlauf

derſelben einen e rfolg. Trat es doch recht deutlich ins Be
wußtſein aller Anweſenden, wie wachſam der Bund auf ſeinem
Poſten ſteht. Voll und kräftig wie zu Anfang der Verſammlung,
als der Vorſitzende des Landesherrn und Sr. Majeſtät des Kaiſers
in einem Hoch gedachte, Langen dann auch zum Schluß die Hoch
rufe auf den beſten Bauer Deutſchlands, Fürſt Bismarck, und den
Bund der Landwirthe.

Noch einmal das neue franzöſiſcheh Miniſterium.
Paris, a. Dez. Bekanntlich iſt das neue Miniſterium

erſt am Montag vor die Kammer und das Land getreten,
weil es den Spottnamen eines „Miniſteriums des 2. Dezember“
fürchtete, welchen ihm ein erſtmaliges Auftreten am Sonnabend
unfehlbar eingebracht haben würde. Trotzdem konnte es dem
Spott nicht entgehen. Der Witz unſerer Radikalen läßt ſchon
ſeine böſe Laune an dem neuen Miniſterium aus. So ſchreibt
einer dieſer Witzbolde folgende „Portraitſkizzen“ der Mit
u des Kabinets Perier unter dem Ditel: „Jhre Ver

ienſte.“ t aCaſimir Perier. Fünfhunderttauſend Francs Einkünfte, dieFrucht der menſchenmörderiſchen Arbeit der Grubenleute von Änzin,

die Schwarzbrot und Waſſer trinken.
Burdeau. Ein ewitgrtgg Mann, wie er behauptet. Hat

die Anſichten des Herrn v. Rothſchild über die Bank von Frankreich
geerbt. Dieſes Erbe verhilft ihm zu einem anſtändigen Auskommen.

Spuller. Groß, dick, blond, Bayer. Ein wackerer Mann, der
ſeine Zeit damit verbringt, Bier zu trinken, große Schüſſeln Sauerkraut mit Schinken zu verſchlingen, ſo bat ihm keine Zeit übrig
bleibt, Böſes zu thun.

aynal. Der Urheber der verruchten Verträge mit den Eiſen
bahngeſellſchaften. Ein Kerl, der entſchloſſen iſt, die Fo Vernunft

recheiſen derzu bringen, die ſeine Verdauung ſtören möchten. Das
großen Geſellſchaften.

Antonin Duboſt. Der Kukuk des Journalismus.
Jonnart. Schwiegerſohn des Herrn Aynard, des großen

Lyoner Bankiers.
Marty. Der dümmſte Menſch Frankreichs nach... Marty.
General Mercier. Eine vornehme
Admiral Hat mit der Madame SansGéne nur den

Namen, nicht den Witz gemein.
Doch wir hahen uns heute ernſthafter Weiſe noch mit den

Herren Spuller, Burdeau und Raynal zu beſchäftigen. Gegen
den neuen Unterrichtsminiſter Spuller iſt bereits ſo manches

worden, doch läßt ſich, er bereits zweimal
iniſter geweſen, nicht wiel gegen ihn ſagen, weil er bisher

nicht ſcharf hervorgetreten iſt, mehr eine grohe als eine
r Eugene Spuller, welcher dem Senat an

esört, hat das 58. Lebensjahr zürückgelegt. Er ſtudierte in
einer Jugend die Rechte, übte aber ſeinen Bernf nicht aus,
ſondern wurde Journaliſt und ſchrieb für die hervorragenden

republikaniſchen Blätter der damaligen Zeit, wodurch er mit
Gambetta in Verbindung trat. Gleich dieſem ein entſchiedener
Gegner des Kaiſerreichs, wurde er bald ſein intimer Freund.
Als Gambetta während der Belagerung von Paris i llon
Gr nach Tours unternahm, war es Spuller, der ihn begleitete.

s nach dem Kriege Gambetta die l r
gründete, wurde Spuller Chefredakteur des Blattes erſterer
übertrug ihm den Poſten eines Unterſtaatsſekretärs im Aus
wärtigen Amt, als er im November 1äs1 ein Miniſterium
bildete; Spuller ſchied auch mit Gambetta zugleich aus dem
Amte. Jm Mai 1887 übernahm er das Portefeuille des öffent
lichen Unterrichts unter Rouvier im Jahre 1889 das für aus
wärtige Angelegenheiten unter Tirard. Ein eigenthümlicher
Grund, der mit der Politik z zu ſchaffen gehabt, veranlaßte

e Kabinet. Er hatte mit der Türkeieinen Vertrag wegen der Einfuhr von trockenen Trauben ab
geſchloſſen, welchen Moline angriff dieſe oſition glaubte er
nicht ertragen zu können und ſo er über die „Rofinenfrage“.

Der Vorwurf, man dem neuen
Burdeau, macht, iſt, daß er enge Beziehung zur haute finance
unterhalte. Es gründet ſich dies darauf, daß er früher por
teur der Kommiſſion für die Verlängerung des Bankprivilegiums

iſt und ſich im Wahrhai Sinne dafür ausgeſprochen
at. Drumont griff ihn an. dem darauf an
äpei chten r ſſe wurde aber nachgewieſen,

daß dieſe Beziehungen S exiſtierten. Mit der den Fran
zoſen eigenthümlichen beliebt man jedoch dieſes zu

Beſchuldigungen ivergeſſen und nur der gedenken. DiePariſer Börſe faßt Burdegus Ernennung cünſtg auf, denn ex
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ſteht dieſer nicht als Repräſentantin des Kapitals feindlich
gegenüber wie dies z. B. Peytral gethan.

Der neue Miniſter des Jnnern, Raynal, gilt als ein
r geſchickter Parlamentarier. Er machte in letzter Zeit be
onders als der Vorſitzende der neu gebildeten Gruppe der
ouvernementalen Republikaner von ſich reden. An die Dauer
s Kabinets ſcheint er übrigens nicht zu glauben, denn er a

es abgelehnt, das Pröſidium zu übernehmen und er wird ſich
darin auch kaum täuſchen; einem gemäßigten Miniſteriumpflegt in Frankreich wo eine mäßigere Lebensdauer beſchieden
zu in als jedem andern.

Das Programm des neuen Kabinets entſpricht ganz und
t der im Voraus entworfenen Skizze. Gleichwie das

iniſterium Caſimir Perier nur durch eine ganz geringfügigeAbtönung ſich von ſeinem Vorgänger nkeuweidet, ſo beſagt

auch deſſen in der Kammer verleſene Erklärung im Weſent
lichen ganz h was ſeinerzeit Herr Dupuy als Quinteſſenz
miniſterieller Weisheit dem e rankreichs und Europas
vortrug. Frankreich wartet der Dinge die da kommen ſollen und
umderentwillen es den geſammten wehrfähigen Theil der Bevölkerung
zur ſteten kriegsbereiten Verfügun r Jm Uebrigen iſt der derauswärtigen Politik gewidmete us der miniſterie eu Er

klärung ein bloßes Spiel mit Worten das niemanden über
den bleibenden Ernſt der internationalen Lage hinwegtäuſcht.
Auf dem Gebiete der inneren Politik werden eine Menge
ſchöner Dinge aufgezählt, die ebenfalls beinahe durchgehends
alte Bekannte ſind. Die von den republikaniſchen Miniſterien
gemachten ſozialreformatoriſchen Anläufe ſind bald nicht mehr
u zählen gemeinſam iſt ihnen allen, daß ſie ſich mit pomp
after Beredſamkeit öffentlich einführen, um ſchon nach kurzer

Zeit im Sande zu verlaufen. Das Gezänk und die Zwietracht
der Parteien überwuchern allen ſonſtigen Jntereſſen, die des
Ken und der Marine, ſowie der Kolonialpolitik ausgenommen.

etztere iſt t Zeit ſogar beſonders bevorzugt, weil ſie eine be
queme Ableitung des überſchüſſigen Thatendranges geſtattet
und den Franzoſen die ausgiebig benutzte Gelegenheit bietet,
ſich in anderen Erdtheilen für die nothgedrungene Zurückhaltung
zu entſchädigen, welche ſie ſich in Europa einſtweilen noch auf
erlegen müſſen. Von den ſozialen und wirthſchaftlichen Reform
gelüſten des Herrn Perier wird man ſich daher keine gar zu
überſchwenglichen Vorſtellungen machen dürfen. Die
Oppoſition der rechts und linksextremen Parteien wird ſchon
dafür ſorgen, daß das Kabinet die Neigung zu weitausſchauen
den innerpolitiſchen Aktionen im großen Styl bald und gründ-
lich verliert und zum Bewußtſein kommt, daß das Hemd ihm
aber ſitzt als der Rock. Schon die Art und Weiſe, wie die
äußerſte Linke die Verleſung des Programms aufnahm, giebt
einen Vorgeſchmack der Kämpfe, welche der Regierung harren.
Der bürgerliche ſo gut als der ſozialdemokratiſche Radikalismus
haſſen das Kabinet, weil dieſes die beſtehenden Einrichtungen
nicht bedingungslos dem Umſturz preisgeben, ſondern nach
Möglichkeit konſerviren will. Auf die Mitwirkung dieſer Ele-
mente kann die Regierung alſo nicht rechnen, und ebenſowenig
auf die klerikalen und monarchiſtiſchen Widerſacher der republi-
kaniſchen Staatsordnung. Alle dieſe Leute werden bloß durch
das Andenken an die Ruſſenfreundſchaft und aus Furcht, die
ſelbe zu verſ t von dem ſofortigen, Anſturm wider das
Kabinet zurückgehalten. Wenn Caſimir Perier nicht in hohem

e Kunſt des Diplomatiſirens und ſaßen verſteht,
ſo ſieht es um die Stabilität ſeiner Miniſterherrlichkeit übel

aus. Denn die Zahl der Portefeuillejäger iſt Legion und ihr
Bemühen um Erlangung politiſchen Einfluſſes wird immer

idenſchaftlicher.

Theater und Muſik.
Halle a. S., 6. Dezember. (Stadttheaterx). Wie eineZata erſcheint heule die Thatſache, daß Wagner's romantiſche

per: „Der fliegende Holländer“ ſ. Z. von den Opern
bühnen in München und Leirdig als „undeutſch“ abgelehnt worden
und in Dresden und Caſſel regelrecht durchgeſallen iſt. „Undeutſch“

wie kurzſichtig waren die deutſchen Bühnenvorſtände, die ein
ſolches Verdikt fällen konnten gegenüber einem Werke, das ſo ur

deutſch iſt, daß man es als epochemachend in der Geſchichte der
deutſchen Oper zu rühmen hat. Denn mit dem „Holländer“ legte
Wagner den Grundſtein zu der von ihm als unabweisbar nothwen
dig erachteten Reform der deutſchen dramatiſchen Muſik es bedeutet
dieſe Oper den Uebergang von der klaſſiſchen zur modernen Romantik.
Alle Keime der ſpäteren Entwickelung Wagner's ſind im „Holländer“
als vorhanden bereits unſchwer zu erkennen mit Nothwendigkeit
muß aus dieſen Keimen der Schöpfer des Muſikdramas hervorgehen.
Die Titelpartie des Holländer“ enthält eine in Bezug auf Dar
ſtellung und mufſikaliſch-dramatiſchen z ſo weitgehende An

tellende Aufgabe daß die Art ihrer Löſung über das
ünſtleriſche Vermögen ihres Vertreters den weitgehendſten Aufſchluß
iebt. Nachdem wir auf unſerer Bühne zuletzt den anerkannt be
eutendſten HolländerJnterpreten Theodor Reichmann be

wundern dürfen, mußte es für uns von größtem Intereſſe ſein, den
einheimiſchen hochbegabten Vertreter der Partie, Herrn Bachmann,
geſtern die Reſultate ſeines weiteren Studiums vor uns ausbreiten
zu ſehen. Der Holländer des Herrn Bachmann war denn auch,
wie wir nicht anders erwarteten, eine wahrhaft werthvolle künſtleriſche

rakterbild im echt Wagner'ſchen Sinne, ſtiltreu bis
nein.

der von ihm verkö
Theilnahme zuzuwenden.

düſteren engeſtalt die vollſte

von dem Erfolge dieſer Szene das ganze weitere Verſtändniß des
Gegenſtandes für das Publikum ahhängt; hat dieſer Monolog voll
kommen der Abſicht gemäß den Zuhörer ergriffen und beſtimmt, ſo
iſt für den wichtigſten eil der fernere Erfolg des Ganzen ge

chert, wogegen alles Nachſtehende nicht im Stande ſein würde, das
etwa Verſäumte nachzuholen.“ Auch im Verlaufe des Abends

t ſich die Leiſtung auf der mit der Arie erklommenen Höhe und
wir können achmann ob des Geſammtreſultates umſo
mehr beglückwünſchen, als ſeine ſchöne Stimme bis zum Schluſſe an
Kraft und Wohllaut Einbuße nicht erlitt. Frau CaligaJhlé
bot uns mit Senta eine aus tiefſtem Jnnern herausgeſchaffene
Geſtalt. Sie betonte in der Auffaſſung nach Wagner's Wunſch vas
„fernige ließ aber auch den der Senta eigen
hümlichen, krankhaftträumeriſchen Zug in ihrer Darſtellung wir
erinnern en die Wiedergabe der Ballade zur Oberfläche kommen
und bewältigte muſtkaliſch die ausnahmsweiſe hochliegende und
chwierige Partie in durchaus ſtilgerechter, dramatiſch wirkſamer

ſe. Mit Recht wurde das große Duett des II. Aktes vom Pub-
likum diesmal nicht aus der d äg, Sonntagsgemeinde
beſtehend durch mehrmaligen Hervorruf hut. Den Daland
ſang Herr Gunther mit der an ihm gewohnten Gewiſſenhaftigkeit;
die Darſtellung bekundete verſtändnißvolle Auffaffung. Herr Arm
recht that wohl daran, ſeinen Erik von eigentlicher Sentimentalität
freizuhalten ſeine ſchauſpieleriſche und geſangliche Leiſtung vermochten
vollkommen zu befriedigen. Die Unverdroſſenheit und Ausdauer, mit
der er ſeinem Direktor über die jetzige Heldentenorkalamität hinweg
uhelfen beſtrebt zeigt, verdient ganz beſondere Anerkennung.Recht hübſch ſang Herr Wirk das Steuermannslied. Die Chöre

das Spinnerinnenlied etwas dünn.iedigend nur klanWeen Chordamen in der Spinnſtude zuvermochten auch nur 1

an der Spitze des tüchtigen Or
men l Die ſgrng Jnſzenirung der Oper lobten wir ſchon

iher. Herr Kapellmeiſter Rei

Gleich die erſte Arie benutzte der Künſtler

Thee Wagner ſagt ſelbſt „Dieſe Arie iſtdas Schwierigſte der Partie, und Pieſes namentlich deswegen, w

Der

ſtein und Marie Kunze, Gnetſch.
Harz 31 und Jda Foöllner, Wörmlitz.

hier und

cheſters erwies ſich als ein mit Wagner's Vorſchriften beſtens ver
trauter Dirigent. (C. Reinhold.)

Gerichtszeitung.
Der Türke bekommt einen anderen Kopf. Vor dem

Strafrichter des Wiener Bezirksgerichtes Favoriten gelangte eine hehtt
drollige Geſchichte zur richterlichen Entſcheidung. Seit einer Reihe
von Jahren kamen der Schildermaler Michael Gelbling und der

rivatier Joſef Greiner allabendlich in einem Gaſthauſe des zehnten
ezirkes zuſammen. Plötzlich bekam der innige m w.

der zwiſchen beiden herrſchte, einen gewaltigen Riß. Beim Karten-
ſpiel geriethen fie eines Abends in Zank und Streit und aus war es
mit der Freundſchaft. Sie verkehrten nicht mehr miteinander und
Einer wich dem andern aus. Eines Tages erfuhr Herr Greiner, daß
er auf dem Schilde einer Tabaktrafik in der Sonnenfelsgaſſe als
Türke abgebildet ſei und daß ihm ſein ehemaliger Freuud Gelbling
dieſen Poſſen geſpielt habe. Wuthentbrannt eilte er in die
Wohnung Gelblings, und was ſich dort zwiſchen den ehemaligen
Freunden zugetragen, beſchäftigte jüngſt den Strafrichter, vor dem
ſich Beide wegen Wenlanger erletzungen im Raufhandel zu ver
antworten hatten. Der Richter verurtheilte Greiner zu einer Geldſtrafe
von zwanzig Gulden, Gelbling zu einer Geldſtrafe von zehn Gulden.
Zugleich trug jedoch der Richter dem Maler auf, dem Türken auf
dem Schilde der Tabaktraſik in der Sonnenfelsgaſſe einen anderen
Kopf aufzuſetzen. e

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 5. Dezember 1893.
Aufgeboten: Der Kaufmann Auguſt Gillus, Merſeburgerſtr. 14

und Martha Schwedler, Rathhausgaſſe 12. Der Schloſſer Max
Müller, Jakobſtraße 44 und Klara Band, Glauchaerſtraße 4. Der

Friedrich Völling und Marie Gallrein, Lindenſtraße 63.
andarbeiter Bruno Dreyer und Luiſe Geigemüller, Wucherer

ſtraße 3. Der Schuhmacher Albert Gieſeler, Unterberg 11 und Marie
Schnlze, Mühlgaſſe 4. Der Maurer Friedrich Voigt, Cröllwitz undKlara Krebs, Liliengaſſe 5. Der Fleiſcher Seinrich Komſt, Giebichen

Der Klempnermeiſter Ernſt Ströfer,

Geboren: Dem Kellermeiſter Ernſt Lierſch ein Sohn, Ernſt
Hermann Johannes, Kl. Ulrichſtraße 27. Dem Handarbeiter Karl
Hammer eine Tochter, Auguſte Anna, Herrenſtraße 22. Dem Hand
arbeiter Wilhelm Pohlert eine Tochter, Eliſe Hedwwig, Weingärten 30.
Dem Tapezierer Friedrich Weber ein Sohn, Friedrich Wilhelm, Thor-
ſtraße 23. Dem Handarbeiter Karl Wind eine Tochter, Marie, Gerber
e 13. Dem Handarbeiter Rudolf Lochner eine Tochter, Frieda

Nargarethe, Weidenplan 24. Dem Bäckermeiſter Hermann Weber
ein Sohn, Viktor Fritz Johannes, Sophienſtraße 3. Der Maſchinen
ſchloſſer Hermann Luft eine Tochter, Lina, Gr. Wallſtraße 4. Dem
Korrektor Paul Krauſe ein Sohn Walther Kurt Erich, 5. Vereins-
ſtraße 14. Dem Schriftſetzer Guſtav Mendorf eine Tochter, Friederike
Luiſe Bertha, Bäckerſtraße 2. Dem Hilfsbremſer Hermann Marre

Tochter, Klara Marie Martha, Liebenauerſtraße 160. 1 unehel.
Sohn.

Geſtorben: Die Wittwe Henriette Koch geb. Naundorf, 77 Jahre,
Fleiſchergaſſe 41. Der Handarbeiter Richard Werner 34 Jähre,Klinik. Des Zimmermanns n Kathner Sohn Willy, 1 Mon,
c 1. Der Steinhauer Jakob Wieprecht, 35 Jahre, Kirch
thor 20. Das Tiſchlers Otto Müller Ehefrau Minna geb. Knöchel,
24 Jahre. Beeſenerſtraße 8. Der Oberlehrer Auguſt Leban, 79 Jahre,
Bahnhofſtraße 6. Henriette Teichmann 72 Jahre, Breiteſtraße 26.
Des Arbeiters Hermann Ziller Tochter Anna, 8 Jahre, Klinik. Die
Wittwe Chriſtiane Pfannenberg geb. Thiele, 77 Jahre, Wilhelm-
txaße 42. Die Wittwe Friederike Auguſte Weiſe geb. Schinkel,
7 Jahre, Siechenanſtalt. v

StandesamtsNachrihten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 2. bis h. Dezember 1893.
Anf Der Fleiſcher J. H. Komſt und F. M. Kunze,

n zEheſchließungen: Der Handelsmann M. A. Zach und verw.
Fau A. L. Dietrich geb. Tittel, Adolfſtraße 6. Der Paſtor F.

C. Naucke und E. H. F. Fieth, Halle a. H. und hier.
Geboren: Dem Maurer C. C. A. Müller eine Tochter, Ad

vokatenſtraße 13. Dem Geſchirrführer F. F. Herwig eine Tochter,
Kl. Goſenſtraße 4. Dem Maler E. W. Reh ein Sohn, Triftſtraße 13.
Dem Bremſer H. Schwiuntek eine Tochter, Hoheſtraße 18. Dem
Kaufmann F. L. A. Richter eine Tochter, Burgſtraße 1. Dem Holz
ſn Zer F. Schmidtmer ein Sohn, Hoheſtraße 6. Dem Maurer E.
F. C. Hennig eine Tochter, Fluthſtraße 1. Dem Maurer F. W.Emmer eine ochter, Wittekindſtraße 14. Dem Glaſermeiſter F. E.
Köhler eine Tochter, Hoheſtraße 19. Dem Feuermann L. C. Fechtel
ein Sohn. Gr. Geſenſtraße 5a.

Geſtorben: Des Fabrikarbeiters G. F. C. Teubert Tochter,
6 Mon. 13 Tg., Wittekindſtraße 33. Des Mechanikers E. O. Wun
derlich Tochter, 1 J. Hoheſtraße 15. Der Maurerpolier F.
L. Sickert 53 S teinſtraße. Ei Tochter1 J. 14 Tg., delſſtr Tg., Steinſtraße. Eine unehel. Toch

Fremdeunliſte.
Hotel „Zur Etadt Hamburg. Kgl. Kammerſänger Heinrich Bötel a. Berlin.

Amtmann Beyling und Familie a. Bündorf. Stadtrath Eichhoxn und Familie a. Merſe
burg. Schauſpielerin Lucy Kollator a. Hamburg. Muſik-Direktor P. Seipt und Frau a.
Schwelm i. Weſtf. Rittergutsbeſiter: Fuß und Femln, a. Blöſten, Stops und Nichte
a. Niederſchmon, Handt und Farnilie a. Oderfarnftedt. Frau Dr. Baetge u. Frl. Tochter
a. Lauchftedt. Landwirth Kiehn g. Wackwitz i. Pomm. Frau Groke und Familie a. Merſe
burg. Kaufleute: Ludw. Plachte, Wilh. Schadowski, penheimer ſämmtlich a. Berlin,
J. Behr a. Aachen, F. Becker a. Hanau a. M., Wilhelm Tobeck a. Hannover, Joſeph
Oppenheimer a. Frankfurt a. M., Carl Purflirſt a. Dresden, Elſäſſer a. Frankfurt a. M.

„Continental-Hotel“ C, Leiſtuer. v.
beſiher: Robttſch a. New-York, Walter a. Effen.
genieur Willtg a. Leipzig.
a. München, Huline a

Einbeck, Hauptmann a. Verkin. Fabrik
Fadrikant Mögling a. Hamburg, Jn

Kaufleute: Hriſe a. Hamburg, Ehrhardt a. Chemnitz, Wapperer
rtelt a. Freiberg i. S., Schimpf a. Elberfeld, Kändler a.

Leipzig, Schumann a. Naumburg, Greizer a. Rübesdelin, Ahlert a. Berlin, Neubert a.
Oelsnitz t. B., Ganzert a. Bremen, Rothe a. Döbdeln, Pfeiffer a. Leipzig.

Hotel Zur goldenen Kugel“. Paſtor Dr. Burkhardi a. Blöſſen t. Merſeburg
brikdeſiger O. Röwer und Frau a. m Fabrikant Maskopf a. Fahr a. Rh.

Ingenieur W. Parje a. Efſen. Kaufleute: A. Großmann a. Königſee, Matthei a. Berlin,
Steinbach a. Molſorn, S. Siegelmann a. Wien, L. Lewy a. Breslau, Ealomon a. Har
burg a. H., A. Baſſe a. Cafſel, Hirſch a. Pirmaſens.

t J

Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe ab eigener
brik ſchwarze weiße u. farbige v. 75 Pf. bis Mk.

8.65 p. Meter glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte c.(ca. 240 verſch. Qual. u. 2000 Serben Deſſins c.) R Porto
und ftenerfrei ins Haus!! og und Muſter umgehend. [3682

6. Hennehberg's Seiden-Fabrik G. k. Hot), Zürich.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach der im Miniſterialblatte für die innere Verwaltung für
1893 unter Nr. 98 abgedruckten Vertggung der Herren Miniſter des
Innern und der r vom 4. Auguſt d. J. find die Landge
meinden, im Falle der Erhebung beſonderer direkter Gemeindeſteuern
vom Betriebe ſtehenden Gewerbe gemäß der Beſtimmung im zweiten
Abſatze des 11 der Landgemeindeordnung vom 8. Juli 1891 für
befugt zu erachten, auch Gewerbebetriebe mit einem jährlichen Ertrage
von weniger als 1500 rk oder mit einem Anlage- und Betriebs
Kapitale von weniger als 3000 Mark zu den fraglichen Gemeinde
Renegß cone edererktäyxe welſe H. Lierauf delbnderz hin. e

emeindevorſtär e ich hierauf beſo
Halle a. S., 25. November 1893.

Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.
von Werder.

Bekanntmachung.
In der Nacht zum 23. November d. J. ſind auf der Halle

Nordhäuſer Chauſſee 4 Stück von den in dieſem Monate an
iungen Ulmenbäumen aus dem Boden geriſſen und

bbrechen der Kronen vernichtet worden. 627Ich erſuche etwaige Angaben, welche zur Auffindung der Thäter
führen können, ſchleunigſt hierher gelangen zu laſſen und bemerke,
daß für die Ermittelung der Schuldigen ſeitens der Königlichen
Landesbauinſpektion eine lung von 50 ausgeſetzt iſt.

Halle a. S., den 29. November 1893.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

von Werder.
Bekanntmachung.

Zum 1. Januar 1894 wird die Gemeinde Diemitz im Saal-
kreiſe von dem Standesamtsbezirke der Stadt Halle a/S. abge
trennt und aus derſelben der neue Standesamtsbezirk Diwi

gebildet. (627Die Standesamtsgeſchäfte in dieſem Bezirke werden von dem
Gemeindevorſteher in Diemitz oder deſſen geſetzlichem Stellvertreter
wahrgenommen werden.

Magdeburg, den 12. November 1893.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

von Lommer Eseche.
Städtiſche Kommiſſionen.

Finanzkommiſſion.
Sitzungam Donterstag, den 7. Dezember d. J., Nachm. 5 Uhr

im Magiſtrats-Sitzungszimmer.
Tagesordnung:1. Anträge wegen des Hospitals. 2. Haushaltsplan der Brum

hardStiftung pro 1894. 3. Antrag auf Errichtung von zwei neuen
Stadtrathſtellen und Antrag auf Mittelbewilligung. 4. r auf
Annahme eines Legats. 5. Antrag u einem Nach
trage zum Statut der Sparkaſſe. 6. Ankrag auf Verkauf von Wege
parzellen. 7.. Sonſtige Eingänge.

Familien Nachrichten.

Statt jeder besonderen Naehrieht!Heute morgen 10 Uhr entſchlief ſanft nach längeren
J ſchweren Leiden unſere gute Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter, Frau Christiane Pfannenberg, geb.
Thlele, im Alter von 77 Jahren. Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen: [6258

Familie Zander, Familie Pfannenberg,
Familie Leidlorr.

Halle a. S., den 5. Dezember 1893.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr vom

Trauerhauſe, Wilhelmſtraße 42, aus ſtatt (Neumarktfriedhof).

Geſtern Nachmittag 24 Uhr entſchlief nach einer ſchweren
Krankheit unſere liebe gute unvergeßliche nzige Tochter
Luisehen im Alter von 9 Jahren Ahte 0. Dezbr.).

Dieſes zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, betrübt an
die trauernden Eltern

6293) G. Ebert Strafknſtalts-Aufſeher
und Frau, geb. Müller.

Halle a. S., den 6. Dezember 1893.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

uchrnſNach längerem Leiden verſchied heute Vormittag zu einem

beſſeren Leben mein Prokuriſt [6268Herr Hermann fFischer.
2 Jahre ſeines Lebens hat er tn aufopfernder Treue und

ingebung meiner Familie und meinem Geſchäft gewidmet.
chmerzlich betraure ich den Verluſt eines ſo treuen Beamten.

Seine raſtloſe Thätigkeit und ſeine zu allen Zeiten bewährte
Pflichttreue werden mir und den Meinen unvergeßlich bleiben
und ſichern ihm ein ehrenvolles Andenken.

August Zimmer B.
Salzmünde, den 5. Dezember 1893.

Rachruf!
Am 5. Dezember, Vormittags 10 Uhr hat es Gott dem

Herrn gefallen, nach viermonatlichem Krankenlager den älteſten

eamten der Firma J. G. Boltze, 6269
Herrn Prokuriſt Hermann Fischer

aus ſeinem arbeitsreichen Leben abzurufen.
ir verlieren in dem W 7 iedenen einen Kollegendeſſen gerader Charakter und ſeltener Pflichteifer ihn uns ieb

und werth machten und werden demſelben deshalb über das
Grab hinaus ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Beamten der Firma J. G. Boltze,
Salzmünd

Pluschdecken,

Spachtelgardinen,

Stores
empfiehlt

in grosser Auswahl
H. C. Weddy-Pönicke.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. O.Beramtwertlich: Chefredakteur Dr. der Etaatowi a u goa unes Haun
Politik Redakteure Dr. phil. Paul Raqhé für Volkzwirthſchaft, Feuilleton u

emeines, Dr. phil. Walther Gebens leben für Lokabee, imieles, Theater und
Duſtt, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von Norgens dis 139, Wittig
Außerdem Herr Dr. Geboansleden bis 2 Udr, Herr Pr. Fage ven 2

(6289

Herr Dr. Fann von 4 M o Uhr Mchmittage.



Sein großes Lager
in ſtilgerechten Stand
uhren, Regulatoren,
Kuckuck- und Wand-

hren, Weckern, von

8 Mark, für Damen
von 15 Mark an bis
zu den feinſten golde
nen. Uhrketten jeder
Art empfiehlt

Friedr. Hofmann,
Gr. Klansſtraße

Uhrmacher,

23.
Reparaturen gewiſſenhaft u. billig. Für

prompte und reelle Bedienung bürgt der
Iangjährige gute Ruf meines Geſchäftes

iſt unbedingter
W Schutz gegen Diebſtahl u. en von

Uhr, Geldbeutel c.
Praktiſches Weih-
nmachtsgeſchenk,
Preis v. 75 4 an.

Jeder uenen
Uhr, ſowie Repa

ratur wird „„Ertappt“ gratis beige-

fügt. [6251Remus Comp., Uhrmacher,
Große Ulrichſtraße 38, 1 Treppe.
Hallesche Puppenklinik.

Größte Spezial-Puppenhandlung u.
Reparaturen -Anſtalt. Großes Lager
aller nur mögl. Puppen- Artikel.
Leipzigerſtr. 27, am Thurm.

n

3 Markt an, Taſchen
uhren für Herren von

Sie ſich das Schaufenſter der

6150)

Louis
Leipzigerſtr. 12
an, bevor Sie Jhre

I Weihnachts- Einkäufemachen. Sie finden da die feinſten u. ſchönſten Artikel

alle a/S.

Glas-, Porzellan u. Steingut- Handlung

Böker
Leipzigerſtr. 12

(6287

zu billigsten Preiſen bei grösster Auswahl.
De Jn Preiſe ohne Konkurrenz am Platze.

F Versandt nach Auswärts. Verpackungs- und bruchfrei.

Bilderbücher
in Papier, Leinwand u.

Pappe. Struwelpeter,
Närchenbücher von
Gumpert, Anderſen,

Grimm 2e. Robinson,
Indianerbücher
in reichhaltigſter

Auswahl

Albin Hentzo,
24 S„chmeerſtraße 24.

Größte Auswahl

Biülderbüchern,
Märchenbüchern,
Jugendschriſten,
Vröbel-Beschär-

tigungsmittel,
Gesellsehaftsspiele.

Flechtarbeiten.

r Cubusspiele,
IäKelKkasten,

P Lustiges 1XI, We
Lottos, Dominos,
Damenbretter,

ſowie alle möglichen
Geselischaftsspiele

von 50 bis 9
a

Weisse Damast-Bezüge
mit 2 Kissen,

Pa. Qualität Mk. 6,00.
1 Stück Laisertuch,
passend für s Damenhemden,

Stek. Mk. 7,650-—8, 90.

Adolf Sternfolh,
Fabriklager in Leinen- und

Baumwollwaaren.
[6272Wäsche- Fabrik.

Gr. Steinstr. 76, I. Ftage.
Eingang Kl. Steinstrasse.

W Kein Laden. T

Phönix Nähmaſchinen
Schnellnäher),

beſte Maſchine d.

W Pfaff-
Singer- u. Ringſchiffchen
Nähmaschinen empf.n. Schöning,

Nähm. Reparatur -Wertſtatt.

96,000 Mk.
ſuche ich zum 1. April auf ſchönes
Gut, Nähe von Halle, vorzüglicherBoden, erſte und alleinige bote

*Woldemar Thoss.

Köln. Spekulatius, Aach. Print.

Gnadauer, Sehrotbrod
empf. V. Körber, Albrechtſtraße.

Albin Hentze, Halle a. S, 24 Schmeerstr. 24.
Kombinirte Kinderſtühle,

3, Mk.

hoch und niedrig zu gebrauchen, p. Stück
5, 11--16 Mk.,

kleine Kinderstühle mit Ein-
Polstersitze, à 1,50 bis

Se in größter Auswahl zu vbilligsten Preiſen.

Spielwaaren,

ſalanteriewaaren,

lIus-Gegenstandt

kauft man am vortheilhaftesten bei

C. J. Rilter o
Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.

2 8

Die Königl. Hofkunsthandlung
von

Pietro Del Vecchao,
Leipzig Markt Nr. 9, [6267

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken ete.
vorzüglich geeignet:

Oelgemälde, Kupferstiche, Radirungen, Photo-

gravuren, Photographien, Photochrome, An-
siohten v. d. Schweiz, Italien, Egypten, (neu)
öte, in Farbenlichtdruck, versch, Formates etc,

Prachtwerke ete,
Halutensilien, sowie Einrahmungen aller Art,

Kataloge gratis und ſraneo.

I Daniel Savary

StadtTheater.

Mittwoch, den 6. Dezember 1893.
79. Vorſtllg. 19. Vorſtllg. außer Abonn.

Anfang 7/, Uhr.
Erſtes und vorletztes Gaſtſpiel von

Ueinrich Bötel.
Der Troubadour

Donnerstag, den 7. Dezbr. 1893.
80. Vorſtellg. 61. Abonnements-Vorſtllg.

Farbe: weiß. Anfang 7!/, Uhr.
Zum 1. Male:

Perrichon's Reise.
Schwank in 4 Aufzügen von Eugene

Labiche und Eduard Martin.
(Deutſch von Georg Winter.)

Perſonen:
717 H. Schreiner.Frau Perrichon H. HOrla.
Henriette, beider Tochter J. Schneider.
Kapitain Mathieu A. Kühne.
Armand Desroches E. Bach.

Majſorin J. Haller.oſeph, Mathieus Burſche Fr. Küſthardt.
Jean, Perrichons Diener E. Doß.
in Kellner C. Markgraf.Ein Bergführer G. Greger.

Ein Eiſenbahnbeamter R. Ebert.
Eine Buchverkäuferin R. Einöder.
Eine Kuchenverkäuferin E. Kreuzer.
Ein Dienſtmann W. v. Owitzki.
Ein Gepäckträger A. Schöne.

J Der erſte Akt ſpielt in der Vorhalle des
Lyoner Bahnhofes in Paris der zweite
in einem Gaſthof auf dem Montanwerk

bei Chamounix der dritte und vierte in
Paris bei Perrichon.

Nach dem 2. Akt Pauſe.
Ende gegen 10 Uhr.

Freitag, den S. Dezember 1893.

Abends 7/,
Zweites und letztes Gaſtſpiel von

Heinrich Bötel.
Der Poſtillon von

Lonjumeau.
ehe r 3 Akten 377 rFranzöſiſchen erren von Leuven

Brunswick von M. G. Friedrich.
Muſik von A. Adam.

Concordia- Theater.
Mittwoch, den 6. Dezember:

BF Der Allerweltsvetter.Jm Salon Varietée täglich Concert
und Geſangsvorträge. (6285

Herm. MHeller.
Täglich friſche Pfahlmuscheln,

Marie Heissner, u.

Anf e e enfertigun m, tſchemten und en Se
f Dir et Si leiſte volle Garantie
Preiſe mäßig. uerkoſtüme werdenin kürzeſter Friſt angefertigt.

e A. Schumacher. S e

81. Vorſtllg. 20. Abonn.
r.

„Goldenes Schiffchen“.
(6027

Numerirtoe Billets e
DVnnumerirt e.

Texto
Dasolbst Billets für zuhbör. Mitglieder.

r m S äle,
Neue Sing-AKademie.

Montag, den l. Dezember, Abends 7 Ubr:
wS HMaydn's Jahreszeiten. De

Solisten: Frl. M. Berg aus Nürnberg,
Herr O. Mintzelmannm aus Borlin, [6156
Herr Settekorn, Hofopers. aus Braunsehweig.

e Zu Mk. 18 beizu Mki W Herrn Neubert,Für Generalpr. Montag 10 Uhr zu Mk. 1,50p tag en Mk. 0,20 Poststr. 9.
Ende des Concerts nach 9 Uhr.

ergebenſt einladet

Freuyberge-Bräu,
Spezialausſchank der Brauerei Freyberg.

Donnerstag, den 8. d. Mts.

III. grosses Schlachtefest
S Früh: Wellfleiſch, Abends Brat- und friſche Wurſt, wozu

[6283

Carl Brauns.

Honigkuchen
in bekannter Güte, bei Entnahme von 3 Mk.

zum Verſandt empfiehlt alle Sorten
die Conditorri und Honigkuchenfabrik von

„50 Mk. Rabatt, auch

[6286

F. W. Rothnick, Bernburgerstr. 6.

ſhqnnm d d 7 e

ChriſtbaumUnrerſätze
mit Muſikll! 20, 30 45 Mark.

Spielſachen
mit Muſik oder Mechanik in

größter Auswahl.
Jll. Preisliſten gratis und franco.

Wintergarten-
Etablissement.

Halle a. S.
Allabenälieh

Künstler-Vorstellungen,

Signora Giacinta della
Rocca,

Violinvirtuosin. (6273

Geschwister Drobvil,
Waldhorn- und Piston Virtuo-

sinnen,

Lipp und Litt,
Salonhumoristen und Duettisten.

Prof. Chambly,
Antispiritist und IIusionist mit

2 Damen.

PIoner,
Tyroler Sänger Gesollschaft,

3 Damen und 4 Horren.

Entrée 50 Pſ.
Lege und Orchesterplatz

1 MarK.
W Beginn S Vhr. W

Die Direction

F ür den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.

u



der bereits erſchienenen Nummern noch für dieſes

cirkulirten

unter dem 1. d.

geben.

1. Beilage zu Nr. 286 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 6. Dezember 1893.

Vom Büchertiſch.
An dieſer Stelle werden alle eingehenden Bücher, Broſchüren e. angezeigt.

Beſprechung nach Auswahl vorbehalten.)

Welche Mutter hätte nicht für ein Blatt Jntereſſe, das ihr
bei kleiner Ausgabe unter Umſtänden ganz unbegrenzte Vortheile ein
bringt. In über 75 000 Familien iſt jetzt die t e
Wäſche-Zeitg.“ heimiſch, eine Zeitſchrift, auf welche bei jeder Buch
handlung und Poſtanſtalt für 60 g das ganze Vierteljahr zu abon
niren iſt, und die unter Zuhilfenahme des jeder Nummer beigege-
benen großen Zuſchneidebogens die müheloſe Selbſtanfertigung der

Wäſche für Groß und Klein und die geſchmackvolle Ausſchmückung
derſelben mit Häkeleien, Stickereien c. 2c. nach den vorgeführten genau
beſchriebenen Abbildungen geſtattet. Man kann unter Nachlieferung

Quartal zu 60
bei genannten Stellen auf die „Jüuſtrirte Wäſche Zeitung“ abonniren
und unentgeltliche Probenummern derſelben durch ſämmtliche Buch
h durch die Expedition der „Jlluſtrirten WäſcheZei-
tung“, Berlin W., Magdeburgerplatz 5, erhalten.

Unter dem Titel „Weſtöſtliche Rundſchau“ wird von
Neujahr 1894 ab eine unabhängige neue eigenartige Halbmonats-
Levift vornehmen Stils unter Leitung von Dr. Karl Siegen in

ipzig im Verlag von Karl Reißner ebendaſelbſt erſcheinen.
Die neue Zeitſchrift will vornehmnlich als eine deutſche aufgefaßt ſein,
wird jedoch inſofern auch einen internationalen Charakter tragen, als
ſie, ohne je irgendwie die deutſche Geſinnung ihrer Begründer zu ver
leugnen, nach bemüht ſein wird, den geſammten geiſtigen
und materiellen Intereſſen des mitteleuropäiſchen Staaten- und
Friedensbundes und der mit demſelben ſympathiſtrenden Nationen
ridern und die dieſem Friedensbund drohenden Gefahren, wie die

Nittel zu deren Abwehr darzulegen. Die MitarbeiterLiſte der „Weſt
öſtlichen Rundſchau“ weiſt ſchon jetzt 250 Namen auf, darunter die

Drahtnachrichten.
London, 5. Dezember. Weollauktion.

verändert.
Rom, 5. Dezember. Die auswärtigen Korreſpondenten

Preiſe un

des „Credito mobiliare“ ſind vom Gericht ermächtigt worden,
von dieſem ausgegebene Checks, für welche die e Be
träge vorgeſehen waren, auszuzahlen. Jn Finanzfkreiſen verlautet, dem „Credito mobiliare“ teien von ausländiſchen Finanz

gruppen Anerbietungen Gründung eines neuen Jnſtituts
gemacht worden, welche auf die Uebernahme der Provinzclientel
und die w der Geſchäfte abzielen und dadurch die
Liquidation des „Credito mobiliare“ erleichtern würden.

eute Gerüchte, daß die Banca Generale ein
doratorium nachgeſucht habe. Wie in gut unterrichteten

Kreiſen verlautet. iſt dieſes Gerücht a erfunden. Jm
Gegentheile iſt es eine Thatſache, daß die Bancça Generale
trotz der in den letzten Tagen ſtattgehabten außerordentlich
ſtarken DepoſitAuszahlungen allen Anforderungen prompteſt
entſprochen hat. Die Lage der Bank ſei durchaus als geſichert
zu betrachten.

e 5. Dezember. Das alte Florentiner Bank
us Gebrüder Dufresne hat ſeine Zahlungen eingeſtellt. Der
irektor Emetag beging heute Selbſtmord.

Petersburg, 5. Dezember. Aus Sſimferovol wird
telegraphirt, daß der Kohlenpreis auf

38 Kopeken pro Pud geſtiegen iſt. Die ärmeren Klaſſen der
Bevölkerung leiden furchtbar. Die Stadt Sſimferopol hat
Kohlen in England beſtellt.

Paris, 5. Dezember. Günſtige Geſammttendenz bei
lebhaftem Geſchäft; für Rente, Türken und ſpaniſche Werthe

r Rio Tinto durch Exekutionskäufe eines
roßſpekulanten, der darin ſchon mehrfach exekutirt wurde,

ſtark getrieben. Strömung für Banken und italieniſche Werthe
etwas ſchwächer.

Wien, 5. Dezember. Die Börſe war auf den ver
theuerten Geldſtand, ſerbiſche und italieniſche Nach

a

behauptet. Valuta verſteift, hieſige Gläubiger des Credito Mobiliare
erklären überdeckt zu ſein.

London, 5. Dezember. Die Börſe verkehrte in n
ſeſe Haltung. Von Renten konnten nur Jtaliener ſchließli
hren geſtrigen Stand nicht voll behaupten. Feſter lagen

Spanier, Braſilianer und beſonders Mexikaner. Geldmarkt
unverändert.

New-York, 4. Dezember. Die Börſe eröffnete luſtlos
bei geringem Geſchäft, wurde im weiteren Verlaufe feſt und
ſchloß unregelmäßig. Der Umſatz der Aktien betrug 231 000
Stück. Der Silbervorrath wird auſ 155 000 Unzen geſchätzt.

Vermiſchte Nachrichten.
Bierbrauerei Einbeck. Die Bierbrauerei der Stadt Ein

beck e 91 650 Mark Gewinn, gegen 59 103 Mark im Vorjahre.
Nach 40 185 Mark Abſchreibungen will der Aufſichtsrath 4/, pCt.
Dividende gegen 4 pCt. im Vorjahre vorſchlagen.

Ungariſcher Wollhandel. Budapeſt, 5. Dez. Unter
dem Vorſitz des Handelsminiſters Lukacs fand hier eine Enquete zur
Reorganiſation des Wollhandels ſtatt. Es wurde beſchloſſen in
Budapeſt ein großes Wolllager zu errichten in welchem 150 000
Ballen Schafwolle untergebracht werden können. Das Lagerhaus
wird mit Rückſicht auf die Stadt als Zollausſchtuß gelten. Die
Manipulation übernimmt die ungariſche Landeswollauktionsgeſellſchaft;
dreimal im Jahre werden große Auktionen ſtattfinden. Das Unter
nehmen darf keinen Wollhandel treiben und wird Warrants aus

n gedrückt, Bank und n Aktien nachgebend, Renten

Dividenden Schätzungen. Allgemeine Berliner
Omnibus-Aktien-Geſ. Die Direktion ſchreibt, daß das Ge
ſchäft der Geſellſchaft durch die ten des Dezember noch ſo er
heblich beeinflußt werden kann, daß vor Ablauf dieſes Monats über
die Höhe der pro 1893 zur Vertheilung gelangenden Dividende kein
utreffendes Urtheil abgegeben werden kann. Breslauer

r t Die Verwaltung ſchätzt die für 1893ur Vertheilung gelangende Dividende unter Vorbehalt auf ca. 7 pCt.
d 1892 wurden 7 pCt. vertheilt. Stettiner Straßen

iſenbahn. Die Direktion ſchreibt, daß ſie nicht in
der Lage iſt, das Endergebniß des Geſchäftsjahres ſchon
heute anzugeben indeß hält ſie die Vermuthung für be
rechtigt, daß nennenswerthe Abweichungen gegen das Vorfahr
wohl nicht eintreten werden. Die Dividende für 1892 betrug 2 vCt.

Dortmunder Löwenbrauerei Overbeck. Der Auffichts
rath ſchlägt für 1892,93 10 pCt. Dividende vor, wie 1891 /92.
Norddeutſche GrundKredit-Bank. Die Direktion
chätzt die Dividende für das laufende Geſchäftsjahr nach den bis
erigen Reſultaten auf 3 pCt. (gegen 1 pCt. für 1892). Verrn in Hamburg. Die Verwaltung ſchätzt die Divi

dende für das laufende Geſchäftsjahr auf 8—8/2 pCt. gegen 7 pCt.

klangvollſten aus der Welt der Dichter und Denker. Jedes Halb
monatsheft der „Weſtöſtlichen Rundſchau“ wird 5 Druckbogen
80 doppelſpaltige Seiten LexikonFormats umfaſſen.

Waſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Falk. Wucchs.

n 5. Dezemb. 1,80. 6. Dezemb. 1,80.c c 2,12. c 9 2 08. 0,04Straußfurt o o. r 1,10.Alkleden pr. 160.
Elbe.

Kußig 4. Dezemb. 0,16. b. mb. 0,31. 0,18 SDresden h 9 e 1 16. e v un 1 18. 0,02
Wittenberg 5 1,12. e e 1,13.Magdeburg e c 7 1,21. 7 7 1 22. 7 0,01Sarbo 2 e 1,20. e I. 16. 0,04Wittenberge r 1,86. 1,309. 0,93

Vetterausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.

Donnerskag, den 7. Dez.
Feuchtkalt, trübe, vielfach Niederſchläge. Nebel an den Küſten,

Wetterbericht vom 5. Dezember. Halle a. S. Vormittags
Nebel, Nachmittags Thauwetter, Abends und Nachts gelinder Froſt.
Minimum des Thermometers 2 Gr. R.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
in 1892. Hypothekenbank in Hamburg. Die Dividende
pro 1893 auf das Aktienkapital von 15. Millionen Mark (gegen 12
Millionen Mark in 1892) wird vorausſichtlich wieder 8 pCt. p. a.
betragen. Deutſche Hypothekenbank in Meiningen.
Die Verwaltung theilt uns mit daß das Inſtitut vorausſichtlich
auch für das Jahr 1893 eine Dividende von 6 Prozent wie
für das Jahr 1892, zur Vertheilung bringen und angemeſſene
r wird vornehmen können. Bank fürSüddeutſchland in Darmſtadt. Die Direktion
theilt uns mit, daß unter den üblichen Vorbehalten und bei nicht
weſentlicher Aenderung der Kurſe von Ankagepapieren die Divi
dende für das abgelaufene Jahr auf circa 4 pCt. zue e en 1892 wurden 3,7 pt. vertheilt.

ortugieſiſche Anleihen. Neben dem Schutzkfomitee, welches
auf Veranlaſſung und unter Mitwirkung der Emittenten der portu
gieſiſchen Werthe in Deutſchland beſteht, hat ſich nunmehr noch eine
„Freie Vereinigung zur J hrung der Rechte der Beſitzer der portu

ieſiſchen Staats Obligationen gebildet. Die Vereinigung hat an den
Reichstag eine Eingabe gerichtet, in weicher ſie auf den Vertrags
bruch Portugals hinweiſt.

Rußlands Ernte im Jahre 1893. Das ruſſiſche De
partement für Ackerbau und land wirthſchaftliche Gewerbe im Do
mänen Miniſterium hat die auf 5400 Mittheilungen ſeiner Korreſpon-
denten über den Probedruſch gegründeten vorläufigen Ergebniſſe der
e prigee Ernte veröffentlicht. Wir entnehmen dieſer Veröffent
lichung fol n Zuſammenſtellung, bei welcher die Maßeinheit dasg

Tſchetwert
Jm Jahre 1892

nach den Angaben Durchſchnikt für
des Statiſtiſchen das Jahrfünft 1893.

Central 1883 bis 1887.
Comités.

Roggen 106687 300 118 990 000 131 074 000
interweizen 15 285 400 12 625 240 14 666 500
ommerweizen 29378 700 29 865 950 43 593 550

Hafer 80 465 100 95 265 000 117 184 500
Gerſte l 489 000 26 176 200 40 144 000
Buchweizen 8403 500 10 037 300 9 957 200
Hirſe 106080 100 8 669 880 11 078 910Mais 3 675 800 3 853 000 4 860 000
Erbſen 3 634 200 2 392 900 2 907 060Ernte Ergebniſſe in Schweden. Die diesjährige Getreide
Exnke im Königreich Schweden bat folgenden Ertrag ergeben Winter-
roggen 8506000 h. Sommerroggen 97 000hl, Winterweizen 1320000hbl,
Sommerweizen 92000 bl, Gerſte 4631000 hl, Hafer 20060000 hl,
Kartoffeln 22 321 000 bl.

Die Ernte in Argentinien hat Meldungen aus Buenos
Ayres zufolge ganz ausgezeichnet begonnen.

Süddentſcher Walzwerksverband. Die vorgeſtrige Kon
der Vertreter des n Walzwerksverbandes hatte, wie

its in Ausſicht geſtellt. das Ergebniß daß der Verband zunächſt
weiter beiſammen bleibt; wegen eines Anſchluſſes an den mittel-
deutſchoberſchleſiſchen Verband ſind die Verhandlungen noch nicht
beendigt.

WMarktberichte.
Leipzig 5. Dezember. Produktenmarkt. (Vericht von

Neumann u. Leopold, geg. Weizen per 1000 kg netto flau,
inländiſcher 140—150 bz. Br., aus ländiſcher 150 165 Br. Noggen
per 1000 kg netto flau inländ. 130 134 bez. u. Br., aus
ländiſcher Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte 160 180 bez.
Br., Mahl und Futterwaare 118 125 bez. u. Br. Malz per 50 kg
netto 14 C. bez. u. Br., Ia. Saal 14--14,50 A. bez. u. Br. Hafer
per 1000 kg netto, inländiſcher 168--172 bez. Br. ausländiſcher 160
bis 176 bez. u. Br. Mais per 1000 Ko netto, amerikan 123 125
nominell, Donau 120 122 bez. Br. Wicken per 1000 kg netto loco
180 185 Erbſen per 1000 kg netto loco große 200--220, do.
kleine 175—185, do. 140 150. Vohnen ver 1000 kg netto
loco 15--18 bez. u. Br. Rüböl per 100 kg netto frei Haus hier ohne

ß, matt, flüſſiges 47,25 bez. Leinöl per 100 o netto ohne Faß 48-49.
eeſaat per 100 kg netto loco weiß nach Qualität 110—150 bez.,

do. roth nach Qualität 120-140 bez., do. Schwed. nach Qualität
90--130. Spiritus (unverſteuert) per 10 000 LiterProcent ohne
Faß mit 50 A. Verbrauchsabgabe 50,80 c. Geld mit 70 c. Ver
brauchsabgabe 31,40 Geld. Sonnabend 2. Dez. mit 50

1 50,80 Geld mit 70 A. Verbrauchsabgabe
31,50 Mark

aw Liverpool, 2. mber. (Driginalbericht der Hall. Ztg.)
Während ver n waren die Schwankungenauf dem Baumwollmarkt keine weſentlichen. Sobald die Preiſe ein
mal 4/, d erit heruntergehen, finden ſich ſtets zahlreiche Lieb
haber, und die äufer werden beſonders willig, ſowie das Niveau
von 4 bis 47/,0 d. erreicht wird. Es ſcheinen aber einige der be
deutenderen Hauſſters etwas ungeduldig darüber zu werden, daß ihre
ſanguiniſchen Erwartungen ihrer Erfüllung noch immer nicht näher
rücken, doch im Allgemeinen bleibt der Markt bei ſeiner Jdee, auf
Grund deren er kaufte, nämlich daß die Ernte ſich als eine kleine er
weiſen wird. Man ſcheint dem Irggange der bedeutenden Hafen
eingänge der letzten Wochen kein Gewicht beimeſſen wollen.
Allerdings erreichten dieſelben noch nicht gen die höchſten Ziffern
in einigen des neun Millionen Jahres, aber während der
letzten acht Tage übertrafen ſie die der gleichen damaligen Periode.

Wetterbericht vom 5. Dezember.

rometer Wind Wetter Temp.“ C.
Belmullet 770 SV ſchwach bedeckt 9
Aberdeen 767 SVW leicht wolkig 4Cork Queen 775 V ſchwach Regen 7Eherbourg 769 O friſch wolkig 7aris 767 N ſchwach wolkig 3le d'Aix S S 7Nizza 758 O leiſer Zug heiter 4der 770 O mäßig wolkig 5ylt 769 O ſchwach bedeckt 1Hamburg 768 O leicht bedeckt 2Münſter 770 V leiſer Zug Nebel 2Karlsruhe 766 O leiſer Zug bedeckt 1Wiesbaden 766 ſtill bedeckt 2München 764 V leicht Nebel 6Chemnitz 766 WSB)V leicht bedeckt 1Berlin 765 ſtill Nebel 1Swinemünde 764 N9O ſchwach wolkig 3Breslau 765 So leiſer Zug Schnee 3Neufahrwaſſer 764 S leiſer Zug Schnee 2
Meniel 766 So ſchwach Schnee 2Wien 767 O leiſer Zug Nebel 0Trieſt 762 ONO ſchwach wolkenlos 1Chriſtianſund 763 So ſtark bedeckt 2Kopenhagen 769 N9O ſchwach bedeckt 0
Stockholm 774 O keicht Schnee 6Haparanda 775 WRWV leicht bedeckt 1
Petersburg wo 7 SMoskau 772 V leiſer Zug l bedeckt 7

7 380 000 Balken iſt diejenige Menge, mit der man jetzt zunächſt
rechnet, und es iſt intereſſant, ſich auf dieſer Baſis ein Bild über den
Umfang deſſen zu machen, was uns danach in dieſer Saiſon zur
Verfügung ſtehen würde. Am 1. September betrug der ſichtbare
Vorrath 1748 350 Ballen. Rechnet man dahinzu jene 7 389 000
Ballen, ſo ergeben ſich deren für die Saiſon 9 128 350 Ballen.
Stellt man dem aber ſelbſt die höchſte aller bisher berechneten Kon
ſumziffern gegenüber, ſo muß man ſich ſagen, daß wir einen Ueber
fluß an Baumwolle haben dürften, der erdrückend werden müßte,
träfe die Neill'ſche 8 Millionenſchätzung doch noch zu. Was man
nun zu erwägen hat, iſt das, ob Baumwolle unter ſolchen Umſtänden
in der Nähe von 4!7, d. billig oder theuer iſt. Als die 9 Millionenernte ſ. Zt. den ſichtbaren Saiſonvorrath auf 10 190 000 Ballen
brachte, fiel Baumwolle auf 3 d. Am 2. September 1892 hattenwir einen Vorrath von 2 136 600 Ballen, der bei einer Ernte von
6 700 000 Ballen 8 836 000 Ballen für das Jahr erreichte. Damals

ing Lofowaare nicht unter 4 d. herab. Wenn man ſich nach ſolchenPrgevengfallen richten kann, ſo ließe ſich daraus alſo folgern, daß

mehr als 10 Millionen die Normalwaare in die Nähe von 3 d.
bringen, daß aber ſchon etwas weniger als 9 Millionen genügt, um
ſie zu 4 d. handeln zu laſſen. Man könnte allerdings einwenden,
daß in den betreffenden Jahren beſondere Umſtände, wie die Silber
frage und dergleichen, mitwirkten, das Angebot bleibt jedoch für
Normirung der Preiſe auf dem Baumwollenmarkt ſtets der domi
nirende Faktor.

Die Einfuhr während der vorliegenden Verichtsveriode betrug
229 743 Ballen. Die Vorräthe von amerikaniſchem Material ſind
831 240 Ballen und von Surats 9700, gegen l 098 990 reſp. 21 260
Ballen im Vorjahre. Die Konſumenten übernahmen 69 050, die
Exporteurs 2590 und die Spekulanten 890 VBallen. Die effſektive:
Ausfuhr belief ſich auf 6 589 Ballen.

Die Preiſe Kiaen das folgende Verhalten gegen die der Vorwoche
Amerikaniſche Baumwolle, ebenſo wie braſitianiſche und Sürats fiel
um d. Die Ankünfte ſchloſſen per Saldo mit einem Verluſt um
1 bis 2 Punkte. Die Schlußnotirungen ſind die folgenden und
lauten pro Pfund (die alten Preiſe ſind, wenn verändert, in
Klammern angegeben): Middling amerikaniſche Baumwolle d.
(43 d.), good middling 4“9 d. (45 d. fair braſilianiſche
Pernambuko 4 d. 4 Madras Tinnivelly 4
Maranham 4 d. (4i, d.), good fair Ceara d. (4*“, d.Oomrahwuttee 3 d. (3 d., fair egyptiſche 4 d. Amerikaniſche
Termine: Dezember 42 d. (4 d.), Dezember- Januar 42 d.
(4* d4.), Januar- Februar 42 d. (42 d. FebruarMärz Sd. März April 424 d. April- Mai 42 d. (4“*04 d.), MaiJuni

4 d. (4 d.), Juni-Juli 4 d. (4* d4.), Juli Auguſt
42 d. (43 d.).

Engliſcher Kohlenmarkft. Von geſtern wird gemeldet, daß
in London ſeewärts zugeführte Kohlen auf ſtarke Nachfrage und
Umſichgreifen des ſchottiſchen Ausſtandes 1 ſh. höher notirt wurden.

New-York, 4. Dez. Weizen ſteigend nach Eröffnung in
folge großer, namentlich ausländiſcher Käufe und in der Erwartung,
daß die ſichtbaren Vorräthe abnehmen werden, hierauf Abſck wächung
und fallend auf ſpätere Berichte von Zunahme in Viſible ſupply und
auf lokale Verkäufe. Schluß ſchwach.

Mais nach Eröffnung ſteigend infolge großer Käufe und B
nahme der ſichtbaren Vorräthe, dann entſprechend der Mattigleit in
den Weizenmärkten abgeſchwächt und fallend.

Chicago, 4 Dez Weizen r auf feſtere aus
ländiſche Märkte und auf unbedeutende Ankünfte im Nordweſten,
ſpäter theilweiſes Sinken auf wegy ſichtbare Vorräthe.

Mais allgemein feſt während des ganzen Börſe nverlaufs.
New-York, 4. Dez. Viſible Suppiy an Weizen 78 091 000

Buſhels, do. an Mais 7 084000 Buſhels.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 5. Dezember. Die heutige Börſe eröffnete in makker

Haltung. Die feſtere Tendenz der amerikaniſchen Märkte blies
hier ohne Eindruck und die Preiſe gaben mangels jeglicher Kauf
luſt langſam nach J. weiteren Verlaufe befeſtigte ſich die
Stimmung wieder in Folge einiger kleinen Käufe, welche die
Tagesſvekulation vornahm, um gegen Schluß ſich wiederum ab
pröh, da auch der Londoner Platz weichende Notirungen
andte. Jm Allgemeinen iſt auch heute in Weizen wie in Roggender Umſatz ein ungemein geringer geweſen. Auch das Effeltiv

was zeigt noch keine Spur einer Beſſerung. Die Zufuhren
ſind ja allerdings fortgeſetzt min:mal, aber auch die Nachfrage
iſt äußerſt ſchwach, da ſich der Konſum nur „von der Hand in den
Mund“ verſorgt. Wie die hieſigen, ſo klagen auch die auswärtigen
Mühlen, daß der Mehlabſatz ſehr zu wünſchen übrig laſſe, und geben,außer anderen Urſachen, für die Abnahme des Mehllönſums auch

der J diesjährigen Kartoffelernte und den demgemäß ſehr
billigen Kartoffelpreiſen die Schuld. Auslandswaare iſt immer noch
reichlich angeboten. Für Laplataweizen, welcher geſtern noch mit116 cif Hamburg dezahſt wurde, wurde heute bereits 2 mehr

efordert. Ruſſiſcher Roggen bleibt zu 86 cif Hamburg, Donau
Roggen zu 92 cif Hamburg offerirt, Abſchlüſſe ſollen jedoch nicht
zu Stande gekommen ſein. Weizen ſchließt für Dezember wie
geſtern, für Mai 25 höher. Roggen gewann für Dezember
wie für Mai 25 9. Hafer hat für laufende Sicht einen
kleinen Preisgewinn zu verzeichnen es gewinnt den An-
ſchein, als ob das Hauſſe Intereſſe allmählich anfange
ſich auf den DezemberTermin zu konzentriren. Dezeinber notirt,
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5 öher, Mai wie re Lokowaare bleibt vernachläſſigt.
ais war auch heute der Terminverkehr ſehr klein, gleibt effektive Waare d geſcagt; in amerikaniſcher Waare agen

auch heute r Offerten vor. Termine ſchließen durchweg wie
geſtern. Rüböl lag wieder matt auf weitere Realiſationen und
verlor für alle Termine 10 4. Das Lokogeſchäft ſtagnirt faſt
vollſtändig. Spiritzis proſitirte 10 4 in Folge erhöhter Kauf
luſt für nächſtjährige T t und einiger Deckungsfrage für laufende
Sicht. Die heute gekündigten 17 Scheine 1700006 I fanden,wie die bisherigen, für Hamburger Rechnung Aufnahme. 50 er
LokoSpiritus ſtieg heute, da die Zufuhren gegenwärtig etwas ge
ringer ſind, um 50 70 er um 20

Magdeburger Börſe vom 5. Dezember.

Nagdebnrger Stadt Vaationen, 4 103,25 Ge 31 97,0 GEben ſche Fabrik Buden Obligationen 4 i
Wilhelma in Magdeburgs. Allgem. Verſicher. Geſeſch. Actien

per St. à 390 Mk. volgez. 30 33 744,90 bzMagdeburger Feuer-Verſichernngs-Actien er St. à 3000 Mk.

mit 209 Einn 202 15068275.00Bdo. Hagel- Verſicherungs Actien per St. à 1500 Mk.

mit 23 v Ein 0 45do. e per St. 1500 r
mit 2090 S. 25 20do. Rückverſich.Actien ver St. à 8300 Mk. vollgez. 45 45

Nückverſich. Verein d. M. Wafſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Ein h 31 62 TAetien-Brauerei Neuſtadt- Magdeburg e 4 82 2/10 116,00 bz
Chemiſche Fabrit Buckan Actien. 4 6 8 m bzDrſſauer GasActien. 10 a ßx„Kette“ Elbſchiff Geſellſcheft Actien III 4 12 u 7
Magdeburger Vade und Waſchanſtalt. 4 32do BergwertsSt. Pr. Acticn 5 33. 20 cdo. Straßenbahn-Actien e 222222222 4 6 61 a nSitdenburger Maſchinenſagbrit-Actien 24 lZucker-Liquidat. Ke ſſeActien e e 4 5 51 enViagdedinger Zuckerraffin. St. c tie 4 0 7

do. do. St. Prior. 6 0 106,00 B
Leipziger vör e vom 5. Dezember.

t ZfPfandbr. d. Sächſ. Landw, Leipziger Malzfhr. Schkeuditz
EreditBerein 3 96,50 B Dip. von 92,93 109 4 SEreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.- A. 4 163.75 G
Eredit-Verein 3 96,50 B Zuckerrafſinerie Halle

Schuldſch. der Mansſelder Div. 92/93 4 125,00 GGewſch. von 59 67 (ev.) 4 097,50 5z
do. von 1875 (ev.) 4 97,00 G
do. von I 2759 53 Buſchtiehrader do. 5 100,76do. von 1876 (cv.) 4 97,00 B GrazKöſtacher do. von 72 2 i

Altenburg geiy St.-A. 4102,00 PragSurnauer do. 4 103,00 G

Leipziger Bank. 4 127,50 Sedit 5 Dörſtew. Rattm. Br.J.Ado. Credit- u. Sparbank 4 119,50 G ſt Dir Wer 4 89,90 O

iger ei u. SolarölfabrikErslwiger Schuldverſchreib. 4 Zeitz Par. v r ſo. 103.25
Halleſche Straßenbahn 4Div. von 1892 4 95,00 G Nansfelder Kuxe 5 310,00 G

Waaren und Produkktenberichte.
Getreide.

Berkin, 5. Dezember. Wehen tmit Ausſchluß von Rauhwelzen) per 1000 Kg. loco
Wiger Handel, Termine ſtill, gekündigt 100 Tonnen Kündigungspreis 143 Mk. b. loco
35——150 Mt. noch Qualität bez. Liefernngsquali 44 Mk. bez., gelber 143 Mk. abBoden bez., gelber märti ſcher 145- 145,5 Mt. ab Bahn bez. per dieſen Monat 143 bis

142,75 Mk. bez., per Jannar 1894 Mk. per Febrnar Mk., per März Mk. bez.,
per April Mk. bez, per Mai 150,50 Mk. bez., per Juni Mk. bez. per Juli 163
bis 152,75 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kg. loco fehr geringes Angebof, Termine ſtill, geklündigt 100 Ton
nen, Kündigungspreis 125 25 Mk., loco I 128 Mt. nach Qualität bez. Liefer
ungsqualität 127 Mk., inkindiſcher guter 127, Mi. Fret an die Mühle bez., ruſſiſcher
Mt. vez., per dieſen Monat 126,25 126,50 M. ber per Jannar 1894 Mk. bez., per
April 128,25 Mk. bez., per Mai 130 130 130,95 Mk. bez., per Juni Mk. sez.Gerſte per 1000 Kg. ſtill, große und Heine 146 185 Mk. bez., Futtergerſte lis bis

144 Mt. nach Qualität.
Hafer per 140 Klgr. keco matt, Termin ſern ger indigt Tonnen, Klindigungs

preis M. bez., Loco 148--185 Mk. nach Qualität Lirſerungsgualitüt 154 M. dez.,
pommnerſcher mittel bis guter 148 165 Mt. tie fein ter 165— i Me. bez. preußiſcher

mittel bis guter 148- 165 Mt. bez., ſeiner I M cz., ſehleſticher mittel bis ger148-—-165 Mt. bez., ſeiner M. bez., per dieſen Monat 124,5 Nt. bez., per Mai 1894

143,5 Mt. bez., per Juni Mk. bez.
Mais per 1000 Kg. loco unweränder!, Termine ſi, gekündigt 200 Tonnen, Kün

digingspreis 114 Mk., Loco 115- 124 Mt. a nlitat, per dieſen Monat 114 Mk. bez-,
per Jnnai 1894 Mk. bez. per Mai 108 75 M. bez. r Juni Mk. bez.

Magdebyrg, 5. Dezember. (Gebeher ſriebeberg. Landweizen 148——150 Mk. Weiß
weizen 146— 149 Mk. bez., glatter engliſeer Werzen 146 143 Mt. Ranhwetzen 138 12
Mk., Roggen 139 133 Mk., Chevaliergerſte 170 i Bit., Landgerſte 158--168 Mt., Hafer
156 176 Mt. für 100 Kg.

Leipzig, 5. Dezember. Wetlzen per 1000 Kg. netto inkändiſcher 140150 Mk. bez.
u. Br., do. aus iändiſcher 160- 165 Pik. bez. u. Br., flau. Roggen per 1060 Kg. netto
in ländiſcher 130 134 Mk. bez. u. Br., do. aus ländiſcher Mk. 6ez., flau. S
Gerſte per 1000 g. netto Braugerſte 160--180 M. bez. u. Vr., do. Mahl- und Futter
waare 118--125 Mk. bez. n. Br. Hafer netto per 000 Kg. in ländiſcher 168--172 Mk.

Br., do. auskändi 160--176bez. u. Br r Mk. bez. u. Br. Mais per 1000 Kg. nekto
amerik

bez. u. Br. dte r
do. T W do. Donau 120--122 Mk.

König Dezember. Weizen weiche matt, 2000Zollgewicht I12--1 Gerfte träge, Hafer matt, loco per V Pfd. Zelige richt 136. v
Danzig, 5. Dezember. loco werd Umſatz o Tonnen, do. bunt u.

ralerris 188 139, do. do. hochbunte r ar do. per

per Juni Mk. bez.Weizen loco beſt 136 139 Mk., per Dezember
per uprilMai 146,00 Mk. Roggen loco ſtill, 120—-123 Mk., per De

zember 123, 75 Mk., per April-Mai 127,60 Mk. Pommerſcher Hafer loco 148 154 Dr.
Köln, 5. Dezember. Weizen alter hiefiger loco 16,25, neuer bieſiger 15,75, fremder

loco 16,75, per November Roggen hieſiger loco 14,75, fremder loco 30, per
November Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 17,25, fremder 17,06.

Mannuheim, 5. Dezember. Weizen per per März 15,95 Mk., per Mai 15,85 Mk.,
per Juli 16,05. Roggen per März 13,90 Mk., per Mai 13,80 Mk.. per Juli 13,90 Mk.r per März 15,10 Mk., per Mai 15,15 Mk., per Juli 16,30 Mk. Mais per
März 11,35, per Mai ii,35, per Juli 11,80.

Hamburg, 5. Dezember. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 142—-146 Mr.
Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 135--140 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito nom. Hafer feſt, Gerſte feſt.
Wien, 5. Dezember. Weizen per Frühjahr 7,67 Gd., 7,69 Br., Roggen per

6,47 Gd., 6,49 Br. Mais per MaiJuni 5,43 Gd., 5,85 Br. Hafer pern i d 7,03 Br. Fru oeft, Dezember. Weizen rubhig, per hjahr 7,47 Gd. 7,49 Br., per Herbſt
7,67 Gd., 7,69 Br. er rühjahr 6,75 Gd., 6,77 Br. Mais MaiJuni(i894) 5,02 Gd., 5,04 Du ver Srkyjad W

Paris, ö. Dezember. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Dezember 20,60, per
Januar 20,70, per Jamar-April 21,10, per März-Jnni 21,40. Roggen behauptet, per
Dezemder 14,60, März Juni 14,80.

Paris, b. Dezeniber.

Hamburg, 5. Dezember. Spfritus koco matt, per Dezember-Januar 211, SBr.,
per Janugr Februar 214 Br., per April-Mai 1894 21 Br., per Mai Junt 211, Br.

Paris, 5. Dezember. Spiritus behauptet, t Dezember 35,50, per Januar 365,75,
per JamarApril 1894 36,50, per Mai Auguſt 3

Oele. DOelfaaten. Fettwaren.
VBerlin, 5. Dezember. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine ſtill. Gekündiet mit

Centner Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß M., ohne Faß per
r J 46,7 Mk., per Dezember--Januar Mk., per April Mai 1804 „4 bez., per

14
Leipzig, 5. Dezember. Raps per 1000 Kg. netto Mk. Rapskuchen per100 Kg. netto Mk. Rüböl per 180 Kg. netto ohne Faß flüſſiges 472 Mk. bez.,

Matte Stettin, 5. Dezember. Rüböl loco unverändert, per Dezember 47,20, per April-Mai
k.

Breslan, 5. Dezember. Rüböl pr. Dezember 48,00, pr. AprilMai 48,56.
Söln, 5. Dezember. Rüböl loco 51,50, ver Mai 468,56.
Zarpurg, 5. Dezember. Rüböl (unverzollt) matt, loco 47
aris Dezember. (Telegramm.) Rüböl träge, ver Dezember 53,25, per
53,26, per JannarApril 1894 53,75, per März-Juni 53,75.

Futterſtoffe nnd Düngemittel.
Hamburg, 4. Dezember. Futterſtoffe. Palmküchen, deutſche 110 Mk. für 1000

Kg. Cocosnußkuchen, deutſche, 150-—155 Pet. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. für
10060 Kg. Erdnußkuchen 130--155 Mt. für 1600 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 115--130 Mk.
für 1000 Kg. Leinkuchen 140 Mk. für 1000 Kg. Pal nternfchrot 110 Mk. für 1000 Kg.

London, 4. Dezember. Chiliſalpeter 8 ſh. 10 d. für gewöhnlige, 9 ſh. für
chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 4. Dezember. (Amtlich.) Eroſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße, 20--50 Mk. Linſen 30——80 Mt. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 170 190 Mk. bez., Futterwaare 149--152 Mk. nach Qual., feine Vietsoria Erbſen
215 235 Mk.

Stroh, Heu.
Jannar 20,60, per Jannar-April 21,10,Dezemde er 14,60, per März-Juni 14,80.

(Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Dezember 20,50, per

per März-Juni 21,40. Roggen ruhig, per
d 8,00 Mk.

ieſenhen 4,50——6,00 Mk. Kleeheu 5,00 Mk. Torfftreu 1,70 Mk.
Roggenftroh

Halle, 5. Dezember. Sämmtliche Preiſe gelten fär 50 Kg. Roggen Langftroh
2,50, Wrizenſtroh Mk., Me

Azuſterdam, 5. Dezember. Weizen per März 146, per Mai 158. Roggen perMärz üli, per Mai 111. per aunz r a e
Antwerpen, 5. Dezember. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer weichend.

Gerſte ruhig.
5. Dezember. An der Küſte 5 Weizenſadungen angeboten.LVondon,

Liverpool, 5. Dezember. Weizen ſtetig, Mehl ruhig, Mais d. höher.

Hafer
u. H. Dezeinber. Weizen ruhig

etersburg, 5. Dezember. Weizen loco 30,00. Roggen loco 6,25
Heweyorr, 5. Dezember. (Telegramm). Rother Winterweizen 689,, per De

zember 678 per Jannar 688 per Februar 70t,, per Mai 735 Mais per Dezember
45 per Januar 447 per Feöruar 46 Mehl 2,25. Getreidefracht 27Cheago, 5. Stzenber. Celegr.) Weizen per Dezember 627 per Januar
Mais per Dezember 35

Znucker.
Hambnrg, 5. Dezember. (Nachmittagsbericht.) Nüben Rohzucker I. Produkt Baſis

88 Proz. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Dezember 12,65, per
März 1894 12,921 per Mai 13,10, per September 12,87 Behauptet.Paris 5. Sezember. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 86 Proz. koco
34,75 à 35,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kg. per Dezember 36,75, per Januar
36,76, per Jannar-April 37,00, per MärzJuni 37,25.

London, 5. Dezember. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 15, ruhig,Rüben Rohzucker loco 12 ruhig

Kaffee.Havre, 5. Dezember. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kafſee in New

York ſchloß mit 10 Points Baiſſe.
Havre, 5. Dezember. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimenm, Ziegler u. Co.)

average Santos per Dezember 909,76, per März 1894 98,98 per Mai 96,75
nthätig

Hamburg, 5. Dezember. MNachmittags.) Good average Santos per Dezemder
832, per März 1894 79 per Mai 78, per September 75 Behauptet.

Am fterdam, 5. Dezember. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 622

Petrolenm.
Berklin, 5. Dezember. Pekroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faßin Poſren von 1060 Eir. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco

per dieſen Monat
Stertin, 5. Dezember. Petroleum loco 8,90.
Hamburg, 5. Dezember. Petrolenm loco feſt, Standard white koco 4,95 Br.,

per Dejem er 4,90 Br.
e Jremen, 5. Dezember. (Schlußbericht.) Raſſinirtes Petroleum Sehr feſt.

oco 4t Atiuwerpen, 5. Dezember. Schlußbericht. Raffinirtes Type weiß loco 11, bez.

u. Br., per Deze uber 11 bez. u. Pr., px. Januar I Br., per Januar März 112, Br.

Spiritus.
Verkin, 5. Dezember. Spirikus mit 560 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Literà 100 Proz. z Proz. nnch Dralles. Gecundigt L. Kündigungspreis

Loco mit Faß per dieſen MonatSpiritus mft Mt. Zerorauchsabgade. Feſter. Gekſtudigt 170,000 Liter. Küin
dignngspreis 31,80 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 31,6 31,9 bez., per Febrnar
1894 per März per April 37.237, 37,4 bez-, per Mai 37 4-W1, 7—37,6 bez. per
Juni per S 38,9 39,1 bez.

Leipzig, 5. Dezemder. Spiritus unverſtenert) per 10 000 ken ohne Faßmit 0 Fre. Wahran chsabgabe 50,80 M. G., do. mit 79 Mk. 35,40 Mt.
Boröhanſen, 5. Dezember. Branntwein 45 Proz. für 100 n ohne Faß ab

Brennerei 58.50 50,50 Mk. Brantwein 40 Vroz. jür 100 Kg. desgieichen 53,50 55,50
Mk. nach Angade der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels
tammer notirt.

Vreslau, 5. Dezenrber. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Dezember 58,40, do. do. 70 Mark Verbranchsabgaben per Dezember 29,90
do. do. per Mai

Poſen, 5. Dezember. Spiritus loco ohne Faß G0Oer) 48,40 do. loco ohne Faß (70er)
Sriit.

Stettin, 5. Dezember. Spiritus loco behauptet mit 70 Mk. Konſumſteuer 30,50
per Dezemoer 30,00, April-Mai u2,0.
z d Könissberg, 8. Dezember. Spiritus pr. 100 Liter 1000 loco 30 Br., per

rühjahr 3
Dauzig, 5. Dezember. Spirltus 10 600 Liter Prozent loco kontingentirt 49,50

nicht kontingenrirt 30,00.

Berlin 4. Dezember. (Amtlich.) Richtſtroh 7,165- I8,00 Mk. Heu 6,40 bis
10,60 Mt. per 100 Kg.mr I dalen 5. Dezember. Richtſtroh 7,00——7,50 Mk. Hen 10,00 12,90 M.

Kg.
Mehl.

Verlin, 5. Dezember. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 20,00 18,00 Sez., Nr. 017,75 16,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. o u. 1
1650 15,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 17,25 16,50 bez., Nr. 0 i,50 Mt. höher

als Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.
Berkin, 5. Dezember. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto inel.

Sack. Termine geſchäftslos. Gek. 500 Sack. Kündigungsprels 16,45 Mk., per dieſen Monat
16,45 16,45 bez., per Jannar 1894 bez,, per Februar bez, April bez. per
Mai per Juni bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin 4. Dezember. (Amtlich.) Kartoffeln (neue) per 100 Kg. 9,60-8,60 M.
Hamburg, 4. Dezember. Kartoffelfabrikate. Tendenz: Schwach. Notirungen für

100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 15,00 15,50 Mk. Lieferung 15,00 dis
15,50 Mk. Kartoffelmehl Primawaare 15,00--15,25 Mk., Lieferung 15,00--15,25 Mk.
Superiorſtärke 15,50 16,00 Mk., Superiormehl 16,00 —-18,50 Mk. Dextrin welß und
gelb prompt 22,00—22,50 Mk. e t 44 Bé. prompt 18,59-—19,00 Mk.Traubenzucker prima weiß geraspelt 18,75—19,2

Nordhauſen, 5. Dezember. Kartoffeln 40 Mk. für 100 Kg.
Butter. Eier. FleiſchVerlin, 4. Dezember. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Kenle 1,10 1,60 Mr.

Bauchfleiſch 0,90-—-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk. Kalbfleiſch ö,80 50 Mk.
Hanmmelfleiſch 0,80 140 Mk., Butter 2,00-3.00 Mt. ver i Kg., Eier 50 Stück 240—6.00 Mk.

Nordhauſen, 5. Dezember. Landbutter 2,20 Mk. 2,40 2,60 Mk.
inſte Gutsbutter 2,80 Mk. Tier (das 420 4,4 Mk., 1,40-- 1,45 Mk.
r 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk. von der

Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60
bis 1,80 Mk. Hammeiſteiſch 0,80 0,90 Mt. gälofleiſch 0,809--0,90 Mk.

Baumtlvolle und Wolle.
Leipzig, 5. Dezember. Notirungen von Kammzug auf Heit: La Plata

Contract B. Dezember 3,422 Mk., Januar 3,45 Mt., Februar 3, i Mk., März
3,50 Mk., April 3,521 Mk., Mai 3,55 Mk., Jnni 3,650, Mk., Juli 3,62 AuguſtNovember 3,6h Mk. Tagesumſat 10 060 Kig. Tendenz: Behauptet.

Bremen, 5. Dezember. Baumwolle. Schwach. Upland middling, loco 41 Pfg.
Upland, Baſis middling, nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per De
zember 401 Pfg., per Jannar 403 Pfg., per Februar 402 Pfg., per März 41 Pfg-
per April 413 ſ. per Mai 412 Pfg.

Bremen, 5. Dezember. Wolle. Umſatz: Ballen.
Liverpool 5. Dezember. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle. Muthmaßlicher

Umſatz 8000 Ballen. Tagesimport 3400 Ballen. Ruhig
Liberpool, 5. Dezember, Rachmittag- nen Umſatz 10000 Ballen, daven

für Speculation und Export 500 Ballen. Unverän. raf. außer Pernam Sh. bilk.
Middl. amerikan. Lieferung Dezemder Januar Verkäuferpreis, Februar März

47 Käuferpreis, AprilMai G JmmiJuli 42 d. Käuferpreis.
Metalle.

Breslau. 5. e Zink: umſatzlos.Amſterdam, 5. Dezember. Bancazinn 48.50.
Zonvon, Dezember. ChiliKupfer 438, Lſtrl., per 3 Monat 4 Lſtrl.

ondon, 5. Dezember. Blei ſpan. Lſtrl., engl. Lſtrl. Jinn 76), Efſtr.
Zinn n Lſtrl. Antimon

Gigeoow u Dezember. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

v 5. Dezember. (Schlußbericht.) Noheiſen. Mixed numbers warrants43 101
43 h ewHork, 2. Dezember. Zinn Straits 20,55 Doll., Eiſen Nr. I Coltneß 59 Doll.
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Il

Harch,t ſo der Theologie, ſpäter bis zu ſeinem 1735 erfolgten Tode in

2. Beilage zu Nr. 286 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 6. Dezember 1893.

nannte

Die St. Stephanuskirche in Halle a. S.
Am 28. Juni 1891 erfolgte die feierliche Grundſtein

legung zu der St. Stephanuskirche, dieſem neuen evan
geliſchen Gotteshaus im Norden unſerer Stadt, deſſen ſchmucker

au jetzt vollendet iſt und morgen ſeiner Beſtimmung über
eben werden wird als ein Denkmal evangeliſcher Opferwillig
eit und Gebensfreudigkeit und als ein längſt erwünſchtes neues

Glied in der Reihe der evangeliſchen Kirchen unſerer Stadt.
Die an der e eeargge gelegene Stephanuskirche ſt nach
den Plänen des Herrn Baurath Kilburger dreiſchiffig in
früh gotiſchem Style erbaut Fundament und Plinthe ſind
aus hieſigem Porphyr vom Galgenberg, das Mauerwerk im
Großen und Ganzen in farbigem Ziegelrohbau s tellt unter
mäßiger Benutzung von dunkleren Details; die dabei ver

wendeten Verblendſteine ſtammen von den Greppiner Werken,
während die im Jnnern und zu den Gewölberippen benutzten
von den Laubaner Thonwerken, die Maſſenſteine des Mauer
werkes von den Gebrüdern Nagel in Trotha geliefert worden
ſind. Die Kirche iſt im Aeußeren 45 Meter lang, in den Kreuz
armen 26 Meter breit, der Kirchenraum im Lichten 35 Meter
lang, in den Schiffen 17 Meter, in den Kreuzarmen 23 Meter
breit und im Gewölbeſcheitel 13* Meter hoch; der Thurm i
in ſeinem Mauerwerk 36 und bis zur Svitze 61 Meter hoch.

Kirche und Thurm ſind mit Schiefer in deutſcher Weiſe gedeckt.
Das Jnnere der 1066 e
einen ſehr anſprechenden Eindruck. Die Säulen zwiſchen dem
Mittelſchiff und den Seitenſchiffen, über welchen letzteren ſich
Emporen befinden beſtehen aus Granit mit Kapitälen
aus Seeberger Sandſtein. Beachtenswerth s die prächtigen
Krris Fenſter im Chor wie im Querſchiff und das von

rof. Hendler in Berlin gemalte Altarbild. Die Arbeiten bei
dieſem Kirchbau ſind wieder faſt ganz aus den Händen hieſiger
Handwerksmeiſter hervorgegangen, denen ſie denn auch in er

freulicher Weiſe zur Ehre gereichen. Tas Fundament der
Kirche bis zur Plinthe iſt von Herrn Maurermeiſter van der
Wehl, die übrigen Maurerarbeiten von Herrn Maurermeiſſter
Grothe ausgeſührt; die Zimmerarbeiten waren Herrn Zim
mermeiſter Hut h, die Dachdeckerarbeiten Herrn Schieferdecker
meiſter Thomann, die Klempnerarbeiten Herrn Klempner-
meiſter re Die Steinmetzarbeiten führten die
Herren Gevrüder Söllinger und R. Thieme hierſelbſt
W Kliegtz in Schlanſtedt (Kreis Oſchersieben) aus; an
en Tiſchlerarbeiten ſind die K. A. Dohme, G. Jurth,

R. Preller und R. Kerſten betheiligt geweſen die Kan-
el, das Orgelgehäuſe und den Altaraufſatz hat die kunſtfertige

and des on Holzbildhauer Kunſch in Wernige-
rode geſchaffen. Die Glaſerarbeiten rühren zum Theil von
Herrn Billhardt hierſelbſt her, die Kunſtglaſereien ſind
von W. Franke in Naumburg geliefert, die Maler-
arbeiten von Herrn R. Wolf ausgeführt. Die Orgel ſtammt
aus der Orgelbauanſtalt von Rühlmann in die
Glocken aus der Glockengießerei von Collier in Zehlen-
dorf bei Berlin, die Thurmuhr von Wenle in Bockenem,
die Heizungsanlagen von Pöns gen in r orf, die

Einrichtung zur Beleuchtung der Kirche mit Auer'ſchem Gas
glühlicht von Herrn F. A. Nichter hierſelbſt.

AaA,A1ßdJAòÄ„A3.2
Halleſche Lokalnachrichten vom 6. Dezember.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Der Zweigverein des Evangeliſchen Bunde
für Halle und den Saalkreis hält heute Abend im oberen Saale des
Reichshof“ d erſte Monatsverſammlung ab, in welcher HerrSe Block aus Naumburg einen Vortrag über „Amalie von
aſauix, ein Lebensbild aus dem Katholizisuus des i. Jahrhun

derts“ halten wird.
Im Thüringiſch-Sächſiſchen Geſchichts und

Alterthums verein e Herr Profeſſor Dr. Hertz
berg eine Anzahl literariſcher Neuheiten vor. Von W r mag
an erſter Stelle der dritte Theil des trefflichen LettowVorbeck
ſchen Werkes über der Krieg vor 1806 und 7, ferner das von
Eduard Einert herausgegebene Tagebuch eines Arnſtädter
zfarrers Schmidt aus der Zeit des 30 jährigen Krieges, weiter eine
irbeit des Prof. Größler in Eisleben in den „Mansfelder

Blättern“ über die Ruine Bornſtedt bei Eisleben erwähnk ſein, deren
Namen „Bruniſtedt“ der Verfaſſer nicht, wie es bisher geſchehen, von
dem dort entſpringenden „Kirchborn“ ableitet, ſondern als „Bruno's
Stätte“ erklärt. Eine Arbeit von C. Schröter in Dankerode,
welche ebenfalls zur Vorlegung gelangte, behandelt Klopſtockſtätten
in der Grafſchaft Mansfeld, vor allem in der Gegend zwiſchen Salz
münde und Friedeburg a. S. in welch letzterem Orte der Dichter
von 1731-—36 wohnte. Zum Schluß beſprach Herr r Hertz
berg noch eine Abhandlung des Herr. Profeſſor Dr. Naſemann
in den „„Deutſch evangeliſchen Blättern“ über Joh. Jakob Ram

der 1693 in Halle geboren, zuerſt hier als Pred. ger und Pro

Gießen wirkte und auch als Dichter von Kirchenliedern bekannt iſt.
S In der am 2. d. Mts. ſtattgefundenen Sitzung der hieſigen

Sektion des deutſchen und öſterreichiſchen Alpen-
vereins hielt Herr Dr. Walther Schultze einen Vortrag
über ſeine in dieſem Sommer ausgeführte Beſteigung der Fünffinger-
ſpitze. Der Berg liegt in den Dolomiten und zählt zu den ſchwierigeren
Touren der Alpen. Der Vorktragende ging über den Oſtgrat hinauf
und über die Nordwand hinunter. Der Oſtgrat iſt, wenn auch keine
techniſch beſonders ſchwierige Kletterei erfordernd, doch ungemein ex-
poniert, d. h. es ſind nur ſehr wenige Stellen, wo der Vorankletternde
den Nachfolgenden ſicher zu halten vermöchte. Jn der Nordwand iſt
ein ſehr langer, ſenkrechter, der Griffe und Tritte faſt ganz enthehrender
Kamin zu bezwingen, der mit zu den ſchwerſten Aufgaben gerechnet
werden Pnn, die überhaupt dem Felskletterer im Hochgebirge gr

werden. Jm ganzen war der Vortragende der Anſicht, da das
Renommee, in das die Spitze durch mehrere zufällige Umſtände ge
rathen iſt, deshalb etwas übertrieben zu bezeichnen iſt. In der auf
den Vortrag folgenden Generalverſammlung beſchloß die Sektion
nunmehr praktiſch an einen Hüttenbau zu gehen und als Ort für die
u erbauende Hütte zunächſt den Col Rodella in's Auge zu aſſen.

Es iſt dies ein äußerſt lohnender Ausſichtspunkt zwiſchen S. Ulrich
im Grödner und Campitello im Faſſathal, von dem aus ſich außer

dem noch Gelegenheit zu einer Reihe leichterer und ſchwererer Touren
in der Langkofel und Sellagruppe bieten würde. Es ſteht zu hoffen,
daß der beabſichtigte Hittenbau die Wirkſamkeit der Sektion in noch
weiteren Kreiſen als bisher bekannt machen und den Tr
der eine ſo außerordentlich geſunde Thätigkeit und Erholung darſtellt,
auch bei uns im Flachlande neue Anhänger zuführen wird, a z
kann es unſerer Stadt nur von Vortheil ſein, wenn ſie entſprechen
den Nachbarſtädten Leipzig und e r in einem der beſuchteſten
Gebiete der Alpen vurch eine Halleſche Hütte vertreten iſt, die den
Wanderer daran erinnert, daß auch weitab von den Bergen noch
Leute wohnen, die den Schö
und opferfreudiges! Herz entgegenbringen,

enthaltenden Kirche macht

iten der Hochgebirgsnatur ein warmes

2

Jn der geſtrigen r r des GefängnißVereins für die Stadt Halle und Giebichenſtein
widmete der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Erſter Staatsanwalt
Goetze, dem verſtorbenen Oberprediger Sickel, der den Verein
mitgegründet und dauernd ſeinem Vorſtande angehört, auch ihn
mehrfach als Vorſitzender geleitet hat, ehrende Worte des Gedächt
niſſes für die Verdienſte, welche derſelbe ſich um den Verein erworben,
wie für die unermündliche Zehn und Treue, welche er auch in
einer mehr als dreißigiährigen Thätigkeit als Gefängnißgeiſtlicher um
das Seelenheil von Tauſenden von Gefangenen entfaltet hat. Weiter
wurden. Worte des Dankes für die von ihm in der Leitung des
Vereins an den Tag gelegte große Mühe und Sorge und thatkräftige
Hilfe Herrn OberRegierungs-Rath a. D. Sack gezollt, der durch
ein Schreiber ſeiner
ſein Amt als erſter Vorſittzender niederlegen zu wollen, kund gegeben
r zugleich ernannte die Verſammlung einſtimmig, um dem

erein auch ferner die reichen Erfahrungen und Kenntniſſe des
ſcheidenden Vorſitzenden zu wahren, ſo viel in ſeinen Kräften ſteht,
Herrr OberRegierungs-Rath Sack zum Ehren Vorſitzenden des
Vereins. Es wurde dann nach einem Schreiben des Vorſtandes der
Gefängniß- Geſellſchaft für die Provinz Sachſen und das rer
Anhalt mitgetheilt, drß, da Herr Ober-Regierungs-Rath Sack auch
den Vorſitz ir dieſer niedergelegt habe, vorläufig alle für den Vor
ſitzender beſtimmten Sendungen an den Schatzmeiſter der Geſellſchaft,
Herrn Strafanſtaltsdirektor Regitz hierſelbſt zu richten ſind.
Darauf wählte die Verſammlung Herrn Erſten Staatsanwalt

zum Vorſitzenden des Vereins und Herrn Paſtor
Winkelmann zu ſeinem Stellvertreter; an Stelle des ver
ſtorbenen Oberpredigers Sickel hatte der Vorſtand Herrn Straf-
anſtaltsgeiſtlichen Gerlach eooptirt, wozu die GeneralVerſammlung
ihre Zuſtimmung ausſprach. folgte dann noch der Vortrag des

rrn Domprediger Beelitz „Die Bedeutung der Wohnungsfrage
für das ſittl.che Wohl unſeres Volkes“, über welchen unſere Leſer an
anderer Stelle dieſer Zeitung einen ausführlichen Bericht finden.

Der Harzklub-Zweigverein zu Halle a. S. hielt
eſtern Abend im Hotel zur „Stadt Hamburg“ ſeine erſte Winterſang ab, welche von Damen und Herren ziemlich zahlreich beſucht

war. Nachdem der Vorſitzende Herr Major Dr. Förtſch, dieAnweſenden willkommen geheißen ergriff er das Wort zu einem

überaus intereſſanten Vortrage über die „Einhornhöhle“ bei
Scharzfeld. Er ſprach zuerſt über die Lage der Höhle zwiſchen
der ſagenumworbenen Steinkirche und der Feſte Scharzfels und ver
breitete ſich dann über Grotten- und Höhlenbildungen im Allge
meinen ſowie über den geſchichtlichen Gang der Höhlenforſchung.
Er gedachte der Verdienſte eines Chriſtol und Schmerling und des
Widerſpruchs, welchen dieſe Gelehrien ihrer Zeit in den tonangebenden
Kreiſen gefunden haben. Hieran ſchloß fich eine Betrachtung über
die Thierwelt, welche in dem Höhlenlehm jener vorgeſchichtlichen
Wohnplätze begraben liegt und über das Ausſehen der Menſchen,
welche dieſe Thiere einſt gejagt und verzehrt haben. Der Vor
tragende beklagte es, daß die Funde an Reſten des Menſchen in
Deutſchland noch hinter dener in Frankreich und Belgien zurück
ſtehen. Hieran ſchloß ſich die Schilderung de „Einhornhöhle“
ſelbſt, ihrer Hallen und Hewölbe, welcher mit engen und oft
niedrigen Gängen abwechſeln. Leibniz beſuchte im Anfang des
vorigen Jahrhunderts die Höhle, fand aber bereits Vieles in der
ſelben verwüſtet und zerſtört, dieweil ſchon lange vor ihm der
Rathsapotheker Behrens aus Nordhauſen dort das koſtbare und
unfehlbare Heilmittel, das unicorny fossile, „hatte graben laſſen.
Der Sohn des genannten Behrens hatte bereits vor Leibniz ein
Buch über den Harz (Heraynia euriosa ete.) verfaßt und ſich über
die Gewinnung dieſes Heilmittels ausgeſprochen. Seit dieſer Zeit
heißt die Fundſtätte nicht mehr das „Zwergloch“, ſondern die
„Einhornhöhle“. Der Vortragende erwähnte dann noch verſchiedene
Namen von Leuten, welche über das Curioſe der Höhle geſchrieben

hatten, von wiſſenſchaftlicher Forſchung war kaum die Rede. Jedoch
beſuchte Cuvier die Göttinger Bibliothek, um feſtzuſtellen, daß ein
von Leibniz geſtifteter Schädel der des Höhlenlöwen ſei. r Neu
zeit erſt blieb es vorbehalten, wiſſenſchaftliche Unterſuchungen
anzuſtellen Namen wie der Virchow's Hoſtmanns Struck-
manns, Kloß's, v. Alten e. ſind damit verbunden Aus der
Culturſchicht und dem Höhlenlehm hat man Thier und Menſchen
reſte heraus geleſen, die Gattungen der Thiere, ob Jagd ob Haus
thiere feſtgeſtellt und leider auch mit ziemlicher Sicherheit ermitielt,daß jene Urmenſchen deren Culturge chichte erforſcht wurde, An

thropophagen zeweſen ſind. Hieran knüvpfte ſich eine Be
krachtung über die in der Höhle ſelbſt aufgefundenen Werkzeuge
und Geräthe des Menſchen; faſt alle Perioden ſind vertreten. Ob
leich Spuren eines durch Sauberkeit und Reinlichkeit verſchöntenLebens in der Höhle ſich nicht vorfanden, nach anderweitigen Er

fahrungen auch nicht zu erwarten waren, ſo fanden ſich doch Reſte
von Schmuck und Putz, Perlen nämlich aus Thon, Horn und
Bernſtein; ein neuer Beweis dafür daß Schmutz und Putz ſehr
wohl vereint ſein können. Dem Herrn Vortragenden wurde der
lebhafte Dank der Anweſenden zu theil welche nach Schluß der
Verſammlung noch längere Zeit in geſelligem Beiſammenſein die
anregenden Eindrücke des Gehörten mit einan der austauſchten.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns eben
Der gefeierte Tenoriſt Heinrich Bötel verabſchiedet ſich am
nächſten Freitag in der Titelrolle von Adam's „Der Poſtillonvon Lon j u mau“ vom hieſigen Publikum. Die Gaſtſpiele des Künſt

c üben eine ganz außerordentliche Anziehungskraft auf das Publi
um aus.

Der Gauturnwart des Nordoſtthüringiſchen Turngaues, dem
auch eine Anzahl Turnwereine in und bei Halle angehören, Herr
Buchbindermeiſter Schnurpfeil in Merſeburg feiert am nächſten
Sonntag ſein 25ſähriges Jubiläum als Turnwart des Männer
Turnvereins in Merſeburg.

Der Entwurf eines Etats der ſtädtiſchen Desinfek-
tionsanſtalt für das Jahr 1894,/95 iſt der Stadtverordneten
dieſer Tage zur Kenntnißnahme I. v Derſelbe ſtellt ſich in
Einnahme und Ausgabe gleich auf 12 740 wozu die Stadthaupt
kaſſe einen Zuſchuß von 12 128 leiſtet. Die Ausgabe iſt für
Löhne der angeſtellten Arbeiter, für Beſchaffung des Transport-
wagens, für Desinfektionsmaterial, für Unterhaltung des Jnventars
u. ſ. w. beſtimmt. Unter Einnahmen ſind für nichtobligatoriſche
Gebühren für Desinfektionen 600 verzeichnet. In den nächſten
Tagen ſtehen noch weitere derartige Entwürfe zu erwarten. Es
würde nur einem früher gefaßten Beſchluſſe der Stadtverordneten
entſprechen, wenn der wichtigſte der ſtädtiſchen Etats, der Bau
etat, ebenfalls um dieſe Zeit fertig geſtellt und den Stadtverord
neten übe en würde. Jn Muße könnten dann die einzelnen Poſten
geprüft und Stellung zu denſelben genommen werden.

In unſerer Stadt und zwar in der Vorſtadt Glaucha ſoll
eine Filiale des Giebichenſteiner Konſum vereins errichtet

den.
Bei der geſtern fortgeſetzten Ziehung der RothenKreu Sotte tet von do 000 Mark auf

Nr. 314254, ein ſolcher von 25 000 Mark auf Nr. 177128.
Zur Förderung und Erleichterung des

Neujahrsbriefverkehrs geſtattet die Kaiſ. Oberpoſt
direktion zu Halle a /S., daß St a beſt oſtkarten
und Druck t deren Beſtellung in Halle in den Abend-
ſtunden des 31. Dezember 1893 oder am 1. Januar 1894 Vor
mittags gewünſcht wird, bereits vom 26. Dezember ab

in lieferung gelangen können. Der Abſender hatſerartige Briefe, w einzeln durch Poſtwerthzeichen frankirt

ntſchluß, mit Rückſicht auf ſein hohes Alter

W müſſen, in einen Briefumſchlag zu legen und dieſen mit
er Aufſchrift zu verſehen:„Hierin rantirie Neujahrsbriefe für den

Ort. An das Poſtamt Nr. hier.“Dem Abſender bleibt die nähere Bezeichnung des Poſtamts
überlaſſen. Die Umſchläge können entweder am Annahme
ſchalter der hieſigen Poſtanſtalten abgegeben oder, ſoweides der
Umfang geſtattet, in die Briefkaſten gelegt werden. Eine Fran
kirung wird nicht in Anſpruch genommen. Die Einrichtung er
treckt ſich lediglich auf die in Halle verbleibenden
rankirten Briefe. Die Oberpoſtdirektion erſucht, von
e Einrichtung einen möglichſt umfangreichen Gebrauch zu

machen.
Das Reſultat der Viehzählung am 1. De

ember 1893 im Stadlkreiſe Halle a. S. iſt folgendes: Es
ind gezählt:

Rindvieh bis 2 Jahre alt 75 Stück,
Rindvieh, 2 und mehr Jahre alt. 492

darunter Küh 904Schweine einſchließlich Ferkel 1686

Das Kaiſer WilhelmDenkmal auf dem
Kyffhänſer,

dieſes von ſämmtlichen Kriegerverbänden Deutſchlands dem An
denken des Begründers des neuen Deutſchen Reiches, weiland
Seiner We Kaiſer Wilhelm I., geweihte Wahrzeichen, verſpricht das ſchönſte Nationaldenkmal zu werden, welches Deutſch

land bis jetzt beſitzt. Errichtet auf der Stätte, mit welcher
die Sage das Sehnen des Volkes nach neuer Deutſcher Macht
und Herrlichkeit verknüpft hatte geweiht dem fürſtlichen Herrn
der die Sage erfüllt hat, und errichtet von Kaiſec Wilhelm's
Veteranen, mit denen er das Große vollbrachte, iſt das Kyff
häuſer- Denkmal ſo recht eigentlich das Symbol des
neuen Deutſchen Reiche s. Alle Kameraden, beſonders
diejenigen, die den Denkmalsbau bereits zu ſehen Gelegenheit
hakten, verfolgen den Fortſchritt des Baues mit großem Inter
eſſe. Die nachfolgenden Mittheilungen über den gegenwärtigen
Stand des Baues, welche uns mit der Bitte um Aufnahme
zugehen, dürften daher allſeitig intereſſiren.

as KyffhäuſerDenkmal erhebt ſich mitten aus den Ruinen der
alten Kyffhäuſerburg; es wird an Stelle der mittleren Burg erbaut,
von weicher bei inn des Denkmalbaues noch mancherlei Reſte
vorhanden waren. Das Gelände fällt hier ziemlich ſteil von Weſten
nach Oſten ab. Der geniale Erbauer des Denkmals, Architeft
Bruno Schmitz in Berlin, hat dieſe ungünſtige Terrainverhältniſſe durh einen großartigen Terraſſenbau zu benutzen ver
ſtanden, An der unterſten Stelle iſt das Gelände durch eine mäch-
tige, ſtellenweiſe bis zu 12 Meter hohe Ringmauer abgefangen wor-
den hierdurch und durch Auffüllung und Einebnung des Bodens iſt ein
halbkreisförmiger Platz (für Feſte geeignet) geſchaffen worden, der be
quem 20 000 Perſonen faßt. Von dieſer unteren Terraſſe ſteigt man
auf breiten Freitreppen zur Mittelterraſſe empor die Mauern der
ſel erheben ſich unmittelbar auf dem Felſen des Kyffhäuſerberges
und ſcheinen mit demſelben verwachſen. Dieſe Mittelterraſſe umgiebt
den unterirdiſchen Schloßhof, der mit Hallen wumſchloſſen iſt, das Ge
mach Barbaroſſa's, in deſſen Mitte das Sinnbild des ſagenhaften
Kaiſers ſtehen ſoll, an den Felſen S und aus dem Felſen herausgewachſen. Von der Mittelterraſſe ſteigt man zur Hochterraffe

hinan. deren Mauern aus gewaltigen Felsblöcken zuſammengefügt
S Aus der Hochterraſſe heraus erhebt ſich endlich der dem neuen

eiche gewidmete Thurm von 65 Meter Höhe, an der Grundmauer
mehr als 20 Meter im Quadrat, nach oben ſich verjüngend, trotz
ſeiner gewaltigen Dimenſionen ſchlank ausſehend, oben mit der Kaiſer
krone gekrönt.

Ungefähr in ein Drittel der Thurmhöhe tritt aus einer halb
kreisförmigen Niſche heraus, ſenkrecht über dem BarbaroſſaBilde, das
Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms I. Dieſer wichtige Theil des
Denkmals, wird aus den berufenen Händen des Bild
hauers Profeſſors E. Hundrieſer in Charlottenburg hervor
gehen. Die Art, wie der Künſtler ſeine Aufgabe aufgefaßt hat, giebt
in der glücklichſten Weiſe das ſchlichte und große Weſen des ent
ſchlafenen Heldenkaiſers wieder ſie entſpricht aber auch gleichzeitig der
Eigenart und den gewaltigen Dimenſionen des Denkmals und den
Abſichten ſeiner Erbauer. Der Kaiſer ſitzt in ruhiger edler Haltung,
in einfacher KampagneUniform, zu Pferde, ihm Vuſaſe ſitzt an
der einen Seite ein Krieger in altgermaniſchem ffenſchmuck, an
der andern Seite eine Frauengeſtalt, die Geſchichte darſtellend, gleich
falls in kriegeriſcher Tracht, zu der Heldengeſtalt des Kaiſers hinauf
blickend und ſeine Großthaten verzeichnend. Das Reiterſtandbild
wird, von den Pferdeyufen bis zur Helmſpitze, beinahe 8 Meter
(25 du hoch werden, die beiden Nebenſiguren erhalten eine Höhe

von 5 Metern. nDie Idee des ganzer Denkmals iſt nach dem Vorſtehenden klar.
Es ſtellt das unterirdiſche Schloß Barbaroſſa's dar, welches, nach Er
füllung der Sage, aus dem Berge herausgeſtiegen iſt; auf ihm baut
ſich das neue Reich auf, und Kaiſer Wilhelm's hehres Bild verkündet
der Welt, daß Deutſchlands Stämme wieder geeint ſind.

Ein beträchtlicher Theil des Denkmals iſt bereits fertig geſtellt.
Dank des Entgegenkommens des fürſtlichen Protektors des Denkmals,
Seiner Durchlaucht Fürſt Kantg zu SchwarzburgRudolſtadt, und
der Fürſtlich Schwarzburgiſchen eng ſind die Arbeiten ſchnell
gediehen. Ein beſonders glücklicher Umſtand war es, daß das Material,
aus welchem der architektoniſche Theil erbaut wird, ſich an Ort und
Stelle vorfand, ein wetterfeſter rother Sandſtein, dasſelbe Material,
aus welchem ſeiner Zeit auch die Kyffhäuſerburg erbaut worden iſt
der Stein hat einen wunderbar wirkenden Ton, deſſen e
dazu beiträgt, dac Denkmal mit dem Berge verwachſen erſcheinen
zu laſſen. Gegenwärtig iſt der Haupttheil der Teraſſenbauten fertig
geſtellt, man arbeitet jetzt hauptſächlich an dem Thurme. Ende
der Bauperiode von 1893 war der Thurm etwa zur Hälfte fertig
und man hofft, ihn im Jahr 1894 vollenden zu können.

Von dem rothen Sandſtein des Thurmes und ſeiner Umgebung
wird ſich das Reiterſtandbild, das in Kupfer getrieben werden ſoll,
wirkſam abheben. Der bildende Künſtler iſt zur Zeit mit Herſtellung
des Modells in der wirklichen Größe beſchäftigt, nachdem ein
Hilfsmodell in der Größe bereits im Frühjahr d. J. fertig geſtellt
war. Das Modell (in der wirklichen Größe) ſoll vertragsmäßig
Ende des Jahres 1894 fertig ſein. Dann kommt es in eine Kupfer
treibeanſtalt zur Nachbildung in ganzer Größe. Berühmte und fähige
Kupfertreiber ſind hauptſächlich in München, Berlin und Braunſchweig,
unter denen der Denkmals Ausſchuß die Wahl zu hat. Der
Denkmals Ausſchuß hofft das W Denkmal im Frühjahr 1896
fertig geſtellt e ſehen, und der 10. Mai 1896, der 25 jährige Gedenktag des Frankfurter Friedens, iſt zur Enthüllung in Ausſicht ge

nommen.
Schon jetzt iſt der Beſuch des Denkmals ein ſehr lohnender, es

iſt deſonders intereſſant, die gewaltigen Bauten entſtehen zu ſehen,
und Niemand, der Mitteldeutſchland beſucht, ſollte verſäumen, nach
dem Kyffhäuſer zu pilgern. Der Bauplatz kann, ſoweit es die Rück
ſicht auf den Betrieb erlaubt, und ſo weit es ohne Gefahr möglich
iſt, gegen ein kleines Eintrittsgeld beſichtigt werden. Von dem
Standorte des Denkmals ſchweift der Blick über die geſegneten
Fluren der goldenen Aue, über die Harzberge und den Thbürinegere
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wald. Und wenn Herz und Gemlith J Gedanken an Kaiſer
und Reich, an den unvergeßlichen Kaiſer Wilhelm I., erhoben haben,
wenn das Auge ſich an der ſchönen Natur gelabt hat, iſt auch für

den müden Leib in der und gut eingerichteten Wirth
ſchaft geſorgt, welche der Denkmals Ausſchuß in halber Höhe des
Berges errichtet hat.

Die deutſchen Krieger-Vereine haben mit der Errichtung dieſes
großen Nationaldenkmals eine Aufgabe von höchſter Bedeutung für
unſer nationales Leben auf ſich genommen. ür das deutſche
Kriegervereinsweſen hat das Kyffhäufer- Denkmal aber noch eine
andere Bedeutung. Das Denkmal verbleibt das Eigenthum der
deutſchen Kriegerverbände und wird von einem r Aus
ſchufſe“ derſelben verwaltet. Das Kyffhäuſer- Denkmal
iſt alſo zugleich der ereinigungspunkt desdeutſchen Kriegervereinsweſens, und daher die
ſo lange erſehnte Vereinigung der deutſchen Kriegerverbände. Dieſem
hohen Ziele gegenüber muß die Schwere des Opfers, der Aufbringung
der Koſtenſumme von 800 000 gering erſcheinen. Zwar iſt es
nicht leicht, das vom Denkmals Ausſchuß beſchloſſene und für der
Deutſchen KriegerBund von ſeinen Abgeordnetentagen zu Wiesbaden,Dortmund und Halle angenommene en von 1 A. pro
Mitglied, bei der großen Anzahl unbemittelter Kameraden, aufzu
bringen. Freilich vertheilt ſich dieſer Betrag auf etwa 6 Jahre, und
wenn die Kameraden Vorſttzenden überall ihre Schuldigkeit Byten
müßte auch der ärmſte Kamerad im Stande ſein, in 6 Jahrer l
zuſammenzubringen. Nichtsdeſtoweniger iſt der Denkmals Ausſchuß
aber doch auf die Beiträge ehemaliger Soldaten und patrioliſcher
Männer angewieſen, die außerhalb der Vereine ſtehen. Pflicht der
Vereine iſt es daher, in ihren en in und außerhalb der
Vereine nicht zu ermüden.

dgr finanzielle Stand des Denkmalbaues iſt zur Zeit fol
gender:

Die geſammten Einnahmen (an Beiträgen, Einnahmer aus
Unternehmungen des Ausſchuſſes, Zinſen) betrugen bis zum 1. Qkt.:
556 000 die Ausgaben bis dahin rund 431 000 ſodaß ein
Beſtand von rund 125000 A. noch vorhanden iſt. Sin kommen
noch etwa 20 000 die in den Kaſſen einzelner Landesverbändelagern, ſo daß zur Zeit etwa 145000 für Bauzwecke zur Ver
hre ſtehen. An der Koſtenſumme von 800000 C. fehlen zur

eit noch rund 225 000 A. Der Denkmals Ausſchuß iſt eifrigſt be
müht, Einahmequellen zu erſchließen; die vorerwähnter eigenen Ein
nahmen ausſchließlich der Beiträge waren in den beiden letzten Jahren
chon recht belrächtlich. Sie ſetzten ſich aus folgenden Poſten zu
ammen:

Fe für die Wirthſchaft 4207 A.
eſichtigung des Bauplatzes 4140

Beſichtigung des Modelles 3746
Photographien, Poſtkarten 5345

Urkunden 94Summa 18082 C.
Von den letzten drei Poſten müſſen allerdings die Koſten des

Modelles, ſowie die Anſchaffungskoſten für die Photographien, Poſt
karten und Urkunden abgerechnet werden, aber immerhin iſt
erſichtlich, daß die Einnahmen recht beträchtliche ſind
und daß für die ſpätere Unterhaltung und Bewachung
des Denkmals ſchon jetzt geſorgt iſt, ohne daß, wie es die Satzungen
des „Ständiſchen Kyffhäuſer-Ausſchuſſes“ vorſehen, an Umlagen unter
den Deutſchen Kriegerverbänden gedacht zu werden braucht. Die
Wirthſchaft bringt ſchon re r mehr als 2000 Mark ein und
ihr Ertrag wird mit 3000 Mark ſpäter nicht zu hoch angeſchlagen
i Dazu kommen, abgeſehen vom Verkauf von t und

9Koſtkarten, die Einnahmen aus Eintrittsgeldern für Beſteigen des
Thurmes und für Beſichtigung der Modelle die letzteren werden im
Kappelſaale des Thurmes ſpäter aufgeſtellt werden, wo auch das von
dem ElſaßLothringiſchen Kriegerlandesverbande geſchenkte prachtvolle
Album ſpäter ſeinen Platz finden wird.

Beträchtliche Einnahmen ſind dem DenkmalsFonds bereits aus
den Erträgniſſen von Konzerten, Theateraufführungen und dergleichen
erwachſen, welche von Verbänden, Vereinen und einzelnen Perſonen
zum Beſten des Denkmals veranſtaltet worden ſind. Nachſtehend ſei
eine Liſte der hauptſächlichſten ſolcher Einnahmen aufgeführt; einige
der angegebenen Summen ſetzen ſich aus Erträgniſſen mehrerer Ver
anſtaltungen zuſammen

—-=—Üp
S de Pereins Betrag S d. Dereins Betrag
ezw. Verbandes c zw rbandes h

Frankenhauſen (Kyffh.) 1200 Hohenhameln 70Kelbra (Kuffh.) 800 Magdeburg 800
Artern (Kyffh.) 190 Rintein 70uisburg 900 Deſſau 120Mühlhauſen i. Th. 300 Greifenhagen 60
Göttingen 150 Sommerfeld 70Meiningen 250 Sonderburg 100Brandenburg a. H. 789 Schleuſingen. 200
Coburg 150 NReuenkirchen 100Wernigerode 150 Caſſel 230Görlig. 2520 Bitterfelo 310Liegnitz 1000 Sangerhauſen 130Hannover. 2010 Merſeburg 100Berlin. 2800 r 465Stettin 2850 Torgau 60Graudenz 120 Schneidemühl 105Ze r b ſt e e 110 Petersdorf 95 100Paſewalk 290 albe a. S. e 100 7Aachen. 400 Gleiwiz 2330jotsdam 7 e e 190 7 Halle a. S. 77 7
pandau 260

Die vorſtehenden Einnahmen ſind in der Regel mit Hülfe der
Herren Truppenkommandeure, der Militär-Muſikkorps und patrio-
tiſcher Kunſtverſtändiger J r. Man ſieht, daß auch
an kleinen Orten auf dieſe Weiſe erhebliche Einnahmen erzielt werden
können. Vei der großen Anzahl von Garniſonen mit Militär
Muſifkorps empfehlen wir unſeren Kameraden dieſen Weg aufs
Wärmſte und hoffen, daß unſere Anregung auf fruchtbaren Boden
fallen möge.

Vo
Drahtnachrichten.

Neutomiſchl, 5. Dezember. Der Hopfeneinkauf bei
den Produzenten iſt belanglos, nachdem die letzten Händler ver
angene Woche abgereiſt ſind. Eine Hannoverſche Brauerei
aufte durch Zwiſchenhändler zu 230 bis 240, eine Berliner

Brauerei zahlte bis 235, ſüddeutſche Händler zahlten bis 230
Mark. Jm Neutomiſchel können noch etwa
500 Centner Hopfen bei den Produzenten vorhanden ſein.

Baſel, 5. Dezember. Die Vereinigten Schweizeriſchen
Emiſſionsbanken ermäßigten den Wechſeldiskont auf 4 pCt.

Mailand, 5. Dezember. Die Aktien der Banca
generale fielen ſeit geſtern abermals um 20 Lire, auf 132.
Die von Rom verbreiteten ungünſtigen Gerüchte über die Lage
der Bank werden von der Direktion als vollſtändig erfunden
bezeichnet. Jn Genua fielen Nationalbank-Aktien heute auf
995, fünf Lire unter pari.

Wien, 5. Dezember. Das letzte Dekadenminus der
Elbethalbahn rührt, wie die „Preſſe“ meldet, von der Abnahme
des Verkehrs im Inlande und von dem frühen Schluß der
d her, während im Vorjahre um dieſe Zeit bei
der Elbethalbahn im Gegenſatz zur Staatsbahn relativ große

Auch in der allgemeinen Thätigkeit bitten wir unſere Kameraden
nicht müde zu werden. Es gilt, ein Werk en. das noch in
den fernſten Zeiten die Liebe von Kaiſer Wilhelms Soldaten zu
ihrem Allerhöchſten Kriegsherrn ſoll und die unerſchütter
liche Treue des Deutſchen Volkes zu Kaiſer und Reich.

A. Westphal.

—--,Z 2Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.
Eilenburg, 5. Dez. Die am 1. d. M. angeordnete Viey

zählung hat ergeben, daß in unſerer Stadt vorhanden ſind an Rind
vieh 348, an weinen 602 Stück. Im Jahre 1892 wurden hier
338 Stück Rindvieh und ebenfalls 602 Schweine gezählt. Während
alſo der Rindviehbeſtand ſich nur um 10 Stück vermehrt hat, iſt der
Beſtand ar Schweinen gar nur gleich geblieben.

Mühlhauſen i/Th., 5. emb. Bei der außerordentlichen
Viehzählung am 1. d. M., welche angeordnet worden iſt, um
daraus Schlüſſe Einwirkungen des diesjährigen Futtermangels
auf der Rindvieh und Schweinebeſtand ziehen zu können, find ip
der Stadt Mühlhauſen 321 Rinder und 1514 Schweine gezählt.
Nach der Viehzählung am 1. Dezember 1892 waren vorhanden 409
Rinder und 1856 Schweine. Die Zahl der Rinder hat ſich hiernach
um 88 Stück, die der Schweine um 342 Stück vermindert.

Halberſtadt, 5. Dezember. Die Aufführungen des Devrient
ſchen GuſtaoAdolfFeſtſpiels hierſelbſt haben eine Ein
nahme von 15 451,60 gebracht, denen eine Ausgabe von 8 365,56
gegenüberſteht, ſo daß ſich ein Ueberſchuß von 708604 46 vCt.
ergiebt, ein Reſultat, wie es noch in keiner Stadt Deutſchlands in
denen die Aufführungen ſtattgefunden, erzielt worden iſt. Von
dieſem Uederſchuß wurden drei Viertel der hieſigen LehrerWittwen,
Waiſen und Sterbekaſſe im Beträge von 5314,53 überwiesen.
Der noch verbleibende Reſtüberſchuß in Höhe von 1771,51 c ſoll
in folgender Weiſe Verwendung finden die Ferienkolonie erhält
100 der ſtädtiſche Frauenverein 300 der hieſige Guſtav
AdolfZweigverein als n ege 300 die Volksküche 50
der zu gründende Knabenhort 100 A, das zu gründende Heim für
elternloſe, erwachſene taubſtumme Mädchen 2090 die Weihnachts
beſcheerung im Krankenhauſe 50 C. die Kleinkinderbewahranſtalt
50 der ProvinzialPeſtalo zi-Verein 150 ferner ſollen die
hiefigen Leyrerwittwen als Weihnachtsgabe zuſammeu 400 C er
halten. Der noch verbleibende Reſt von 71,50 wurde dem Vor
ſtande der Lehrerwittwenzc. Kaſſe zur event. Vergleichung noch ein
gehender Forderungen bezw. dieſer Kaſſe überwieſen. Unter Hinzu
rechnung der früheren Ueberſchüſſe aus den Aufführungen des Luther
und Kalſerfeſtſpiels ergiebt ſich die anſehnliche Summe von 7000
welche zu Wohlthätigkeitszwecken in erſter Linie in hieſiger Stadt
verwandt worden find.

Dähre (Altmark), 5. Dezember. In der letzten diesjährigen
Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins
DähreDiesdorf wurde beſchloſſen, im nächſten Jahre wieder oſt
frieſiſches Rindvieh anzukaufen, falls der Centralverein einen Zuſchuß
von 4--500 bewilligt.

Der Hauptlehrer und Kgl. Muſikdireftor r
in Mühlhauſen i Th. konnte am 3. Dezember auf eine 50jährige
dienſtliche Thätigkeit zurückblicken.

I Leipzig, 6. Dezember. Das „Leivzg. Tagebl.“ ſchreibt heite:
Jm geſtrigen „Dresdner Anzeiger“ weiß ein Leipziger Berichterſtatter
wieder angebliche Neuigkeiten über die Anlage der elektriſchen Straßen
bahn in Leipzig und die zwiſchen Rath und der Pferdebahn-Geſell-ſchaft deehalb gepflogenen Unterhandlungen zu melden. Wir ſind

in der Lage, den Inhalt der gedachten Mittheilung als auf zahl
reichen Jrrthümer und ſchiefer Auffaſſungen beruhend zu bezeichnen
und werden unſererſeits auf die Angelegenheit zurückkommen, ſobald
d die rechte Zeit iſt, dann aber auch nur Genaues und Richtiges
melden.

Chemnitz, 6. Dezember. In einer originellen Diebes-
falle iſt in vorlezzter Nacht in einem Hauſe der Woritzſtraße ein
15jähriger Lehrburſche geſangen worden. Der junge Menſch, welcher

in dem betr. Hauſe wohnte, hatte in letzter Zeit mehrfach in ein im
Erdgeſchoß gelegenes Viltualiengeſchäft nächtlicher Weile Einlaß er
langt, indem er die in die Hausflur führende Thür des Ladens
mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet und dann aus de Ladenfaſſe theils
größere, theils kleinere Geldbeträge geſtohlen hatte. Um dem unbe
kannten Dieb auf die Spur zu kommen hatte der Geſchäftsinhaber
oberhalb der betr. Thü: einen Topf mit rother Farbe angebracht und
dieſe mittelſt Schnur mit der Thürklinke in Verbindung gebracht.
Als nun der Einbrecher wieder erſchien und uufſchließen wollte, fiel
der Topf herunter ind der ganze Inhalt ergop ſich über den Burſchen,
der in Folge deſſe von Kopf zu Fuß roth bemalt wurde. Andern
Tages wurde die othe Farbe an ſeinen Kleidern zum Verräther und
das hoffnungsvoll Bürſchchen, welches nach und nach eine größere
Summe geſtohlen und verthan hatte, kam hinter Schloß und Riegel.

Vrannſchweig, 5. Dezember. Die Vorarbeiten für den
braunſchweigiſchen Stichkanal des Rhein-Weſer-
Elbe- Kanals find jetzt beendigt, und damit iſt die Kanallinie
endgiltig feſtgeſtellt worden. Jn der Nähe des Dorfes Oel ver
ſoll ein Hafen errichtet werden. Die von braunſchweigiſchen und
preußiſchen Kommiſſaren feſtgeſtellten und gutgeheißenen Pläne für
den Stichkanal ſind nun dem preußiſchen Miniſter der öffentlichen
Arbeiten zur Entſcheidung überſandt worden.

Vom Büchertiſch.
(An dieſer Stelle werden alle eingehenden Bücher, Broſchüren c. angezeigt.

Beſprechung nach Auswahl vorbehalten.)

Der toten Mutter. Ein Liederkranz von Paul
Grotowsky. (Großenhain, Baumert und Ronge). Wir ver
mögen uns zumeiſt nicht mit Gedichten zu befreunden, die aus einem
allzu begrenzten perſönlichen Empfinden heraus geſchrieben find. Jn
neunundneunzig von hundert Fällen iſt ihnen unbedingt die Berech
tigung abzuſprechen, überhaupt vor ein großes Publikum zu treten.
Es erfordert ſchon eine ganz gewaltige dichteriſche Kraft, einen der
artigen engen Stoffkreis ſo zu verallgemeinern, daß das perſönliche
Empfinden des Dichters eins wird mit dem des großen Publikums.
Paul Grotowskhy iſt einer von den wenigen, die es verſtanden
haben, für ihre Poeſie ein allgemeines Intereſſe zu erwecken. In
ſeinen Gedichten haben wir jenes umfaſſende Empfinden, jener großen

Ausweiſe vorkamen. Das Minus dir noch durch zwei De
kaden anhalten. Das Bankhaus x Co. in
Berlin bezog heute von hier 10 Millionen Mark effektiv.

Vermiſchte Nachrichten.
Deutſchlands Getreide- Einfuhr 22 der Provenien

An der deutſchen Getreide-Einfuhr waren im Oktober d. J. haup
ſächlich folgende Länder betheilitg

Weizen Roggen Gerſte Hafer
in Tonnen

Vereinigte Staaten 237 200 5 931 3 123 826
Rußland 2 542 90 856 254 177 6 632Rumänien 40146 28 472 137 421 84 609
Bulgarien 16 4680 6 918 6 407 WTürkei 1 8 960 S 17 727OeſterreichUngarn 20845 500 663 727 51 598
Argentinien 107 029 S o SGeſammteinfuhr 466 891 155 422 1067 505 334 455

Hiernach kam mehr als die Hälfte des eingeführten Weizens aus
den Vereinigten Staaten, nicht ganz ein Viertel aus Argentiniendemnächſt folgen Rumänien und Bulgarien, während Rußland weil
urückgeblieben iſt. Bei der Roggeneinfuhr tritt allerdings Rußlandſehr weit hervor. Von der eingeführten Gerſte kamen faſt zwei Drit

ſkswirthſchaftlicher Theil.

Zug, der den Leſer hinweghebt über die Egge des Soffkreiſes und
allein jene nachhaltige Wirkung auf unſer t ausübt, die das
Kennzeichen wahrer Poeſie iſt. Es iſt nur ein kleiner Band, den
uns Grotowsky bietet, aber das Wenige iſt rege echte Lyril
und wiegt an Gehalt viele dickleibige Bände auf. Neben feinemEmpfinden finden wir eine ſeltene Sehhne und Vollendung der

orm. Wie weich und flüſſig die Verſe Grotowsky's dahin
ießen, mag die higende Probe beweiſen

ein Leben iſt ein Deingedenken,
Mein Leben iſt von dir ein Lied,
Wenn ſich die Abendſchatten ſenken
Und Schleier hüller Buſch und Ried,
Wenn von des Tages wirrem Toſen
Aufathmen meine Lieblingsroſen,
Und mich ihr Duft ir Träume zieht:
Mein Lehen iſt ein Deingedenken,
Mein Leben iſt von dir ein Lied.

Wir empfehlen das kleine Buch angelegentlich allen wahren
Freunden deutſcher Poeſie.

Eingeſandt.
Für die unter dieſer Rubrik ſtehenden Mittheilungen übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.
Die verehrliche Redaktion der „Hall. Ztg.“ richtete geſtern

mit Recht an die et die Mahnung, bei etwaigem
Glatteis doch ſofort die Bürgerſteige mit abſtumpfendem
Material zu beſtreuen, damit nen vermieden würden.
So weit Einſender dieſes beobachten konnte, ſind die hieſigen
Hausbeſitzer faſt ausnahmslos dieſer ihrer Verpflichtung geſtern
und heute in dankenswerthem Eifer nachgekommen, und die
PolizeiExetutivbeamten forderten überall, wo die Beſtreuung
etwa nicht ſchnell genug geſchah, energiſch zu derſelben au.
Gewiß, unſre Polizelverwaltung thut ganz recht daran, daß ſieihren Beamten in dieſer v aeſ Jnſtruktion ertheilt hat;

wenn ſie nur auch dafür ſorgen möchte, daß die
Wege vor re Gebäuden und auföffentlichen Plätzen genügend beſtreut würden!
Aber leider iſt die Beſtreuung auf ſolchen Wegen bisher faſt
ausſchließlich unter blieben. So kann man heute z. B.
die Abhänge von dem Martinsberge zur Poſtſtraße wegen ihrer
Glätte überhaupt nicht paſſiren! p. entlich genügt dieſer Hin
weis, damit der Uebelſtand um gehend beſeitigt werde. A. D.

Letzte Draht und Feruſprechnachrichten.
Berlin, 6. Dez. Die Handelsvertragskommiſſion nahm

den Handelsvertrag mit Rumänien mit 12 gegen 8
Stimmen an.

Berlin, 6. Dezember. Der Kaiſer begab ſich heute Vor
mittag gegen 11 Uhr nach dem Berliner en um daſelbſt
der Generalprobe des morgen zur Erſtaufführung gelangenden
Werkes von Ernſt Wichert „Aus eigenem Recht“
beizuwohnen.

Berlin, 6. Dezember. Staatsminiſter v. Vötticher
hat dem Reichstag mitgetheilt, daß Neuwahlen für die
Kommiſſion für Arbeitsſtatiſtik, die im nächſten Monat ihre
Sitzungen wieder aufnimmt, ſtattfinden müſſen.

Peſt, 5. Dezember. Der geſtrigen Biſchofs-Kon-
ferenz wurde der Entwurf eines gemeinſamen Hirkenbriefes
vorgelegt, der aber nicht angenommen wurde. Die Konferenz
wurde auf Donnerstag vertagt. Wie bei früherer Gelegenhei:,
ringt auch diesmal die gemäßigtere Strömung unter Führung
des Erzbiſchofs Samaſſa mit den Ultramontanen unter Führung
des Kardinals Schlauch um den Sieg. Der Primas ſcheint
die entſcheidende Stimme nicht zu beſitzen.

Paris, 5. Dez. Meldungen aus BuenosAyres zufolge
hat die Ernte ausgezeichnet begonnen. Die Munizipalwahlen ſind
ruhig verlaufen. Der Finanzminiſter Terry plant die Herabſetzüung
der à prozentigen Steuer auf die Einkünfte der Banken.

Wie aus Rio Grande gemeldet wird, macht die Revo
lution da ſelbſt Fortſchritte.

Paris, 5. Dez Der „Gaulois“ meldet, daß die Verlobung des
Zare witſch mit der Prinzeſſin Alice von Heſſen in aller
Stille ſtattgefunden habe und daß die offizielle Veröffentlichung in
ungefähr 14 Tage erfolgen würde.

Wie der „Figaro“ mittheilt, iſt die e Friederike v.
Hannover, die Gemahlin des Barons v. Pawel-Rammingen, in
Biarritz W erkrankt.Lille, 5. In einer zahlreich beſuchten Konferenz ſprach
Graf Mun über die katholiſchen Syndikate, was unter den An
weſenden großen Enthuſiasmus hervorrief.

Tonlon, 5. Dez. Die Städte Toulon und Seyne bereiten
Feſtlichkeiten vor zur hundertjährigen Gedenkfeier der Wieder
einnahme Toulons durch Bongaparte. Die Feſte finden am
17., 18. und 19 Dezember unter Theilnahme mehrerer Städte ſtatt.

Belgrad 6. Dezember. Der Konig genehmigte die von
Gruitſch vorgelegte Miniſterliſte. Darnach übernimmt Gruitſch
das Auswärtige und interimiſtiſch den Krieg. Wutitſch die Fi
nanzen Vesnic Unterricht. Ferner erhalten Milowogevit ch
das Jnnere, Miloſewitſch Volkswirthſchaft, Stankovitſch Bautten.Washington, Dezember. Die Finanz Kommiſſion des
Unterhauſes hat beſchloſſen, die Berathung der Tarifvorlage
am mag zu beginnen. Nach dem von der Kommiſſion ein
ebrachten Antrag würde das Geſetz im erſten Jahre das be
tehende Defizit um 60 Millionen Dollar vermehren.

New York, 5. Dezember. Nach einer Depeſche des „Nework
Herald“ aus Lima v. 4. d. hat die Regierung von Ecuador infolge
der Angriffe auf die Geſandtſchafts- und Konſulatsgebäude von
Peru in Quita und Guayaquil und weitere Repreſſalien befürchtend,
h Konfulate in Peru angewieſen, W Wappenſchilder zu entfernen.

leichzeitig wurde der Geſandte in Lima bis auf Weiteres abberufen
mit der Erklärung, daß dieſer Schritt keineswegs den Abbruch der
freundſchaftlichen Beziehungen herbeiführen ſolle. Der Geſandte
wird ſich heute nach Guayaquil begeben.

tel aus OeſterreichUngarn und ein Viertel aus Rußland. An der
ſehr ſtarken Hafereinfuhr waren die Vereinigten Staaten am meiſten
betheiligt dann folgen Rumänien und OeſterreichUngarn.

Eiſenkartell. Jn Folge der bisher er
h Verhandlungen über Erneuerung des öſterreichiſchen Eiſen
artells wurden in den letzten Tagen vom kommerziellen Bureau der
böhmiſch mähriſchen Werke, welches in Wien ſeinen Sitz hat und die
Prager EiſeninduſtrieGeſellſchaft, die Witkowitzer Gewerfſchaft, das
Teplitzer Walzwerk und die böhmiſche Montan Geſellſchaft umfaßt,
300 Waggons Stabeiſen, Träger und Bleche hauptſächlich nach Wien
und Peſt zu Preiſen verkauft, die ſich ab Werk für Lieferungen nach
Wien auf 8 G. 10 Kr. und nach Peſt auf 7 G. 60 Kr. ſtellen,
während die bisherigen Werkspreiſe durchſchnittlich 8 G. 70 Kr. be

77 In Wien wird hiervon vornehmlich die AlpineMontan
Geſellſchaft, in Peſt die RimaMuranjer Gewerkſchaft und das
Reſchitzaer Eiſenwerk der Staatsbahn Geſellſchaft betroffen.

Königlich portugieſiſche Eiſenbahnen. Aus Kreiſen der
Pariſer Comité verlautet, laut Mittheiluug der „Fftr. Ztg.“, die
ßrtugieſſche Regierung ſei geneigt, das Abkommen mit den Be
ſitzern der Obligationen gemäß dem von den Aktionären acceptirten
ertge bald zu genehmigen. Da man trotzdem vor neuen

u J auf der Hut ſein müſſe, wird empfohlen, daß die Obli
ationäre ſich jetzt ſchon zu einem Syndikat vereinigen, um geinein
am mit den anderen läubigern an einer event. Verſteigerung der
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uſiv Boddas ahnen theilnehmen zu kul x zu können. Gebe dia n e ei i ei erna
en den e e eine nicht zu unterſchätzende Wagen Berlin, 6. Dez. I. r 7 verkehrte nach anfänv l Wein deine er a t l hrtwa anf Winter See tne gehe et ntereh, n e eon die Viehzahl, wel lichen Ergebniſſe beeilt und gi e conier, 376 Galigier und le chweine, inel des in Aufwä egneu. die meiſten Kohle andauerndwurde. Dieſelbe bett welche in der erſten JuniW giebt jet noch erwartet 1. 55 eichte Ungarn. 756 Bacokiier w 1 Jn Bak ufwärtsbewegung. Laurahülte hö nwerthe verkehrten

ug im Vergleich mit d niWoche feſtgeſtellt 9. t; I. 55 per 100 mit 20 okier werden ahnen waren ſchw ihütte höher auf Deckuen Vorjahren 45 Galizier: 43 46 lei i Tara, 2. 52 54, Rordoſtbahn und G ach Buſchtiehrader, Lübeck ungen.
Iferde 2 re 1893 5—-46 Stimmung leichte Ungarn 442-46 4 Ba i Jtaliener, War otthardbahn, die beiden letzte Lübecker. Schweizer
Wer 067 549 26079587 III. Aufgetrieben: i318 Kaler inländiſche Waare ger conier Yktien rin und Matſenburger e ſpäter erholt, feſt

W 11519417 11207554 ausgeſuchte Waare darübe ber. 1: 61-—66 per Pfd n ruhig, Meri ruſſiſche Noten 1 „„SHifffabhrtsSchwein e e 72 33642 308 31 774824 war knapp, das G aru r, 2: 50-—59, 3: 40- 49. eiſchgewicht, ger exikaner gut behauptet auf gü ſl er, türkiſche Looſe
Hiernach iſt alſ e. 39265 356 327: 0 trieben 810 eſchäft verlief matt Gute Waare die der Staatseinnah günſtige Meldungen über Steit 3030 810 Hammel und ſchleppend. IV diskont 4, men. Jn 2. Börſenf er Stei12038 (gegen eine kleine Vermeh zu unveränderten Prei Aufge 2 enſtunde feſt. Privat9 in 1892 mehrung der Pferd Hamburg, den 5. D. Preiſen verkauft. Produk privak
eingetr und der e um Dezember. (Beri Produktenbörſe.ren r e W r e nahe der Rinve en en dee henen K ibeenert r c J er Aen t en, beute wiederumdie bei Auf tück. Dieſer Rück nder um elben vertheil r Lagerſtraße waren angetri em Viehhof erkäufer kleinen Prei jlüſſe ſtatt, bei d5 z alt ihret Her getrieben 1040 Stück. di trat ein überwi reisermäßigungen fü enen ſichDürre henen der Viehbeſtände ſch pung lediglich durch le eilen ſich ihrer Herkunft nach auf: H Stück. die n überwiegendes A gen fügen mußten. Jn Hageführt, indem di on onate herrſ e enburg 94 Stück, Sch auf: Hannover 903 Stti nachlaſſen ngebot zu Tage, ſodaß di „Vn fer
junges Vieh auf ie Landleute ſtark ver rrſchende Es wurd SchleswigHolſtein 43 Stü Stück, mußten. Rüböl war etwas ſodaß die Preife erheblichzogen. Daß i verkauften, aber ni urden gezahlt für u Stück. rege gehandelt. r etwas billige lei Jeg in gerichtet war, geht a 3 See auf Vermehriung ehe 76 Qualität 84 90 Schlachtgewvicht. die theiee Wirt re Segenſag gi rerern immten Areals hervor. Dte bet r des für das Vieh de 58 7 v i. Qualität e peie bis 98 T. Qualität Wei weiſe wieder verloren ging geſtern matter, ſodaß

In Aeres n Zahlen ſind nwerkauft bli geringſte Sor eizen: loco 133em Kuſtivirtes L 1592 nd folgende: blieben 10 Stück gſte Sorte 49 bis 150,25 en 33 148 Dezember 14and 1893 Köl 5 v Der andel wa l denz: ſchwach R 2,50, April Mem Davon beſtändige Weiden 47977903 47979698 300 Och n, 5. Dezember. S i r lebhaft. 125,75, Apri h. Roggen loco 12ſen, veri Schlachtviehmarkt 75, April Mai 129,75. Ten oco 123 129, Dezeen. Klee und Graſer en 25 533 326 2770038 inder auft 1. Sorte irkt. Aufgetrieben: 146 18 „75. Tendenz: Dezemberr 33 1 und Rinder, veri zu c. 71, 2. 65, 3 ziehen 2, Dezember 153, Apri z matt. Hafer: locgen Grüne Fräüchte 69734566 691 349 kauft 1. Sort auft 1. Sorte c. 60, 2. 55, 3 3. 60; 450 Kühe flau. Herſte: loc April O Mai 142, n n
ern Getreide 4455 115 4462755 Sorte z r A 58, 2 52, 3. 46, 500 S 50; 30 Stiere ver Rüböl loco el Her Futtergerſie: Wdie G Die Weiden haben ſonach u 9328701 9171 180 ſchieppend: c 55, 3. 53 per 50 Kil. r vertauft 1. Tendenz ſtit Sp r Januar 46,65, Nein ning r der d 521 Arre e Acres auf Koſten des Vario geräumt. gewicht. Geſchäft p. 36,30 April 3730 e n loco 52, rer

)2 betrug die Abnah zugenommen. S 34 illette) 4 all. er Waare): 5i Juni tu auf dieſen U me des Getreidebaues i chon 26 Ochſen (Prei te), 4. Dezbr. Vieh matt. S0er Waare): loko 51,60. P Tendenzſt inſtand ſollten di 4 808 Acres. G Kü reiſe pro Kilo Flei i markt. Auftrie: „60. Petroleum: lokoſie wartet hatte ma ſollten die deutſchen Landwirthe erade Kühe (9,72--1,46), 244 Sti eiſchgewicht Fres. 0,84 1,60 v loko 129,60.

at; in 1892 n übrigens bei Schweinen kei achten Er 14722 Swoafe ſ1.50- ere 974 120), 1355 KRalber (1, 56
i dawigls um 1 006 866 Stück zurückgegan teine Abnahme, da dieſe war in Groß 30 1,80), 4317 Schweine (1 r e az ne ge a 73 Stäa P nd ne V er Amndag nahmen ruhig eh und Schafen beſſer in Sühne a e Abſatz Zuterberithte.

s gethan haben, obwohl der ne die Dürre jetzt echt. S lber Magdebnun ſtrömt. Auf den Weidegi der Import von allen Sei S den 5. Dezember 1893. (Eigütern des w ſtli en Seiten zu tn er. cxet., von 9290 alle E o (Eig. Drahtbfaſt W OchſenKreuzun eſtlichen Canada koſten neue Ernte i. rnte Gem. Melis T. mit er.)50 dis 1100 eng P von Heveford und Shorthorn, 4 „Fegen Börſe von Verli Kornzucker, l 3 Se an Se r
während alle Korn Pfund ſchwer, im beſten aſtzuſſe Jahre alt, erlin vom G. De e Recrrerut neue Ernte 1325. alte Nohzucker T. Produkt Tranſitr J Seine hen n e l in a nen dert reſervirte Haltung der We r n 7 750 Rendem. 1085., per Velender 12/73 v 1277 a

an Mk. koſſ ne ſtellt ſodaß das Si l n di z wegen der itali er Wiener Pörſe und nade m per Jenwar i iD. Firma brachte in die oſtet und einen hübſchen Gewinn das Stück Nurete, daß die geplante Aktti italieniſchen Plä d i. a rer e be M. eru en Gewinn lä in Ausſi 8 ger ante Aktion te, von denen ver Gem. N 2 12,6711 B.u e eNovember Viehs nach England rug in v im Ba at ſie aus Nrrirtlu abwartend, all Dezember. Vorm.e tegs t r e Woche dass h e im e e e d elererthet deren n T za Ztermacn. Kngisngaderiat 2 e Sia Drghthericht.)
hm Tie Vi T in 1892. nd 2272 Schafe W Mittelbanken ſehr feſt ehe ſowohl die leitenden, als gkeit Dezember 1265. Baſis 88 Rendement, frei an I. Brodutt.1 8 die in Freie in Frankreich. Die Vierprodukti n e De Montanaktie um J t ar 13, m Zeidem ſtetig

Hektoliter jährlich detrag 2 e Achſannun v C 2 Kuff. kom Etſenv.Ani. ere e Coursuotirungen e eine Steigerung ei S zurückgegangen. Seitdem i J do. Meolai 5 6030 othaer Jertelbant 109 30 darpener Vergha 4den i eingetreten. Es wurden nämili eitdem iſt der Verliner Vörſe Ruſſ. Voder Oblig J d rund Credudont S e Mernenn eä g..: 10 131,0092 8937 m nänilich produzirt: v De r Voden Krediu gac. de a S einrichsd NF.. 13359r i t Heltoliter zirt: vom 6. Dezember 2 Uhr Nachmitk. 3 Cent Be f. S. plin W i W dern 8 er90 8490528 c ehe e gert r t r 15 i637er Dieſe Steiger wo ver je s Preußiſche und deutſche Fond n n nes b sdie v der heimiſchen Pr ktion Deutſche 3 do X i 41101,10 Wein bant 5 10 Katiwerte Aſcherslesen i 24,90ren, J du ſo e eichs Ankeibe Tee r 8 4 ininger bcke 08, 75 Ket u v 132,00c ne et gnneh ges n e l e d n ema at, andererſeits gegen ren on e wo 30 6 do. do. 1685 7000 Norde. Bank A entſchtand 5 105,25 d danimer eR Erzeugt wurden jenten von fremden insbeſ s auf die Ent do. de Anl. nngar. Gold Rente 1000 Defterreich. K e v r 4 126,60 6 a e 4 10670
3 in Frankr i Alle ſondere deutſchen Bi h do. 32160,00 G do. do. 500 70 Preuß. Bode alt. geh eipziger Brauerei Riebeck. 3fes eich während der letzten zwei ieren. do. 3 do. do 4 95,30 Boden Kredit 7 e Seopolds aller chem. Fabr o 175,00 8enz Schwere Biere Helko e w. Jahre: e. inn nie.. e r t e e re er. ne e uei:, Seichte Biere eltol. 5 115588 4759 591 S Eier St blia- adgeſt. u vo dere (Hübner). 6 a r s 253,00 d. Ging Haustrunk e 3809674 3533 351 gaherter Scodt auleige r F u Sedan n v une W 12 154 15 7 doleſche Stadt Anleibe Ciſenbahu i s 9625 agdedg. Vandant Aet. uing 2 12 788 eſche do. v. 1886 1 a u-Stamm- u St wen 2 G Magdeburg 61,50 Ge A ingeſammt Hektol. d 93 do. d 7 Stamm- Mut B. f. 6,38 153. S ger Bergwert 20int us fremden Bier 37 416 505 750 Magdeb o. v. i892. Pri z 45 San ausw. Handel 5 79,10 agdeburger Gas Act. zuJahre 1890 eingeſthrt würden zum Konſum in odedurger Stodi sritäts Actien r n e ne e eecbebn. e 28lge t Sialend in rantreich im Vettern a e e re z5, 92. enauin u Teutſchland J 15 3 9 Kile gr. wer n m 3 z m z 33 Weimariſche Bank conv.. al 5 u S a. 0

9 509 Kile g. I t.ung e nen 5 aie? u. Kciiiitiſee. 93 e h e. n Induſtrie Papicre. wiesan ern 3371000 do. neue zu t r Bexbach. zu i do. A. 6 989,80vo Land Cennel. 97,25 Lübeck Büchen 2214 50 Pluto, v abgeſt. 10 H1210Die Ausfu insgejummt 21 28 000 S do. d Mainz Lud 3bafen 133 Dividende 1 392 vo ergwerk in 12050des on er e v im gleichen Jahre en i V hie er Znhuſedr. u Zone z e tller 1891 war ih: We h nur 2435 on 872 Fres. J z Tommerſche l W Oſtpreußtſche ung r. 5 Nö25 e Ynglo Komm Guäno: e 41.00 ck Montauwerke iiſt alſo in 2 ine 435 400 Fres, 1890 21516 m Jahre S de s 97,10 do r Znbatte Horien i oſtger Brauntodlen. a voz in a e g 2151 600 r e 7775 a do. St.Pr. 2 A 4 8 do. erſ D. 2 90,0Fres. eingelrelen n Steigerung der Ausfuhr um nahen vo ch 101 60 n r wen ren r eagſ. thut Brrr
e V. s ill. 4 96,10 Wemiar- o. 92,40 e r 5290 Sahnqger Saline St. Pr. 7in e leſiſche, altlandſch.. 33, 65 wenn do. Str. 32 877 2 m. Braus.. 12 22550 Schleſ. Jinchütte St. Ret.. 62,101,75 GVerlooſungen et a e Zeche uLand g Ku e 33 96,20 öymi 7 7 20 573,00 do. do. aßenhofer 16 263,75 G Sqhwartzkopff 8 3.90

ſchaftlicher Creditverbaund der Provinz Sa 7) l19850 n e s 14200 do. Union e e S Seite An4 Pfandbri z cuſen renßiſwe 1020 Buſchtiror drei do. Eiektriei weil 90 taßfurt. Chem. Fabr.. 8 Siefe. ſche 4 1102.90 ader Baoyn Ia. B. lor 2 do. ktrieit. W. 79 i54.00 Stollberger gint Aer 7 148.50 Giten Zahlbar am 1 vom 18. November 1893 S 4 102,80 r 47 e en. Baugeſ. 10 6; do. e re mder Burr n c der u ver Sandſchaft der Provi n en r t e abo. W J n e s r sſen zu rovi mb. Staats-R r ronpr. R. St. Z. 2 i azine Bergwert a Tr..ſt et ne zu 85an a 1900 rhe S d i in m n e le r. 57m à 300 A. 8 496 642 790 930 5 do. San 31 do. re 5 103.50 Cröſlwitzer Pa r h 5 77.,25 G eſteregetn Altali 1 330von 30 101 1010. ente 386, Elberyal) 5 1 Da pier 4132,66 Wittener Giß. 27,25 G321 383 6 116 175 529 602 700 7 „20 do. Südbah 16,00 nnenbaum WurwBevier x 11100tſch 12. 2 700 767 775 1102 106 Joanger Domerowe e 43 20 Defſauer Gas Act 8 89,75 G rm Nevier 7 z.i Act. 2,5 Zeiter Maſchi 9475 BFi à 150 103 213 Kursk Kiew. a 108, 60 Donnersmardbütt m 12229 ſ. 237,e à 75 2 187 r i 272. Ausländiſche Foudz. e e 20 23740
ten 54 263 Reſtant Argent. Gold Anleihe 52 n e. ten. e 5. G er 22 Eltenbueger Kartun. 130,75des 99 158 268 73 u 59 213 671 785 4 1500 n 5 e Seelen 33 e 6 n u WeqhſelCourſe,
age 5 100 i ne 190 250 201 270 r t n c t e d Privatdiscontein Oſt 5 70 do. uniſz re racpe 31 96,90 Schweizer Talaen 2,7 56,40 ggenauer Ciſenverk 219 GVerzeich i preußiſche zfandbri Griech. Anieih o do. 4 1102,70 do. Nord 1115,00 Gelſentirchen Bergwertk. o 30 Schweiz 100be niß der zu Johanni 189 a bg en pf d de kon r r n do. h. 5 8 d e g Jtat. r 80,80e M II epp ner Werte 3 h 7ork d Sanigsbergſchen S amttien. v a e e h atte 333olge 25 T Thlr. Kinkeim Nr. 88 à r Ernſthof Br. Nr. 5 r r 50 6120 2 a S t i gr.von 25 Thlr. Oſterau Nr. 18 à 50 Thlr. Lüneballen I. N v Merxit Ameibe e. T. aukActien do. Brücenb. conv.... r t s T. 2085
end, Weh wir 27 à 400 Thlr Pätſchendorf al Polſchen e do. 1690. Fire 2 B. do. Creir 9 e Paris e r 5 3 20,21z e els S nen u o. tagtsE s B e v nde 1892. h Wi O 80,20nen. Traheneböhen (Schaaken) Nr. 94 à 25 Vellen e 500 Thir. r e rr—oo- h e enW T Meobenagenge e en e n en a eNr. 222 en hen D e p a do. Silber ente. v B tſen dendets ver ein 61 12875 Kredit e edeeree bur e.
ndte Traupel r r a 4, S 7 v Tr e Port. l w. 232 rer Se d e eeeeeeeesee 2 Tdeddern? eAtr. 60 à 50 r., r. à 25 T 9 5 (ieder Röm. S reslane Dist. Bant /2 6 G Deutſche Bank 7 172,30 Do ar TJ Thlr. h T., Nr. 46 à 100 Th t.-Anl. II VIII. do. W 1 5 97,10 itſce Bank 152 rtm. Union St. 150 402 J lr., Rumä R 4 echſel Bank. 4 Darmſtädter Bank 152,50 8 g -Pr. 151 2Tr. r. Angerburgſchen Departe un 10270 De zu Handeiegeſelſchaſt 125.25 e ià 50 Thl 2 ments B t do e e 5 95,00 desbank Dresdner B e 128,40 ſ hl.W w. n gr. 44 a ten u er. nene ſt daiden ſ. Dereſhianr i d eAnth. 4 Nr. 2 Sutzken Nr. 11, Nr. 5 à 50 Orlowen Nr. 1, do. Gold Rente 1663 4 99,20 do r 45 r G Narienburg Mlawka an z ordd Lloyd i 50
der 300 Thlr. Thlr. Tutteln do. do. 1881. Tun h 7 117,50 G W 7 Südbahn 7 5 Ruſſ. Roten 115,15ſten do. konſ. Eiſend. Anleihe e Dresdener Bant andit. 6 172,50 i Weſtbahn 75 40 Ung. Goidrente 215,25

ihe s Warſchau Wi. ÄX. do. Dant Verein 7 113 1,80 jchau Wien 2220 n Renten 94,60h r m. -=--„x——-- v S n hEin älteres Mädchen aus beſſerer Familie, Tendenz m ine m
häuslich iſt, auch Hausarbeit übernimmt, Ein j 0 5unger Kaufmann, tnd allen Zweigen de

wird von einer alleinſtehend me veren Dame p 28 Jahre alt, welcherwe ibei den Materialwaarenhändlern gut eingeführt iſt, möcht Landwimöchte wirthihaft gründlich erf iſtahren iſt,
S Afene und geſuchte

der Etelld 15. Febr. ſönlt Pen Die h. Perſönliche Vorſtellungien Frau Melene F ür A.nach t [6095 Bernb gel. polda die V tEin gebi 7 urgerſtr. Nr. 6. in er re wird. zum 15. Den der feinen ans nd en, in eng Fenergl übernehmen. Gefl. r un eines iefger Hauſes tteegel ne gge lieſe wut
tan oes Haushalts wohl erf h Zwei en d. Wi im Schneidern, in allen er a. d. Erp. d. Zt ſchaft vorhanden geſucht n

J. Jannar r ahren, ſucht per gen d. Wirthſchaft, ſowie in Erzie teral 7 Ig. erb. fferten unteret u de dern erlahren ſ. ne e e gentur m. 5 Jch ſuche e
ändig, vor unter günſtigen Bedi f. m. Haushalt ſofort ei 2 Suchezu beſetzen. Geeignete, keltionefahtge Be Witte z e du dar W re dere 7 v pwe. ieſelbe muß ch findet Gelegenheit, ſich i en; daſſel

n m. bild ſich im Kochen auszuen, hat aber auch andere häusliche

als Eti älterinver in s Etüte der Hanzhilterir r wr7 auf einem GuteH e r mSbaltzenſgrn he. r r Sryedion vleſer 6295 3 Jan reibit u OrganiLaden-Geſchäft thäti299 ſönlich thätig ſein mü und auch per üebereintur f hätig ſein. Gehalt i3 d 2 t. nach e i iführliche Offerten a hen aus wülin. x m eheerige Erfolge Bürſten, Ka n Prautseh, Eislebenaaren 2e., aurant Zur Tulpe
Saubere; ehrliche Aufwartung fürdie

Be üirten e ein v. z 6162 an E t Pr Putarbeiterin e enBerlin S. W. un d o Mosseunter J. A. 9977 StassCurt. Nachm. geſucht Königſtraße 71, I.
Einige tüchtige Kupferſchmiede für

euen
)bliein Geſucht und empfohleandwint empfohlen: Stadt und tüchtiv S n e äh ſ c e er ge u 6266Fran Mantzlöben, Spiegelgaſe n. gen Pbotogr. u. e e u e v. Lande mit g. Zeu Apparatebau werden per ſofHaagen Nachr., Zerbſt. Ehe d We zum I. Januar od. P. Otto c r Geſuch terfr. Anhalterſtr. 2, Reiſe ker (Rheinl.) o. d de d g s, e

en werden nicht vergütet Mädch. v. Lande m. gut. es, ſolides
gütet. Dr. rolirung grt. Zeugn. v. Frau

Maxrtinb.
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e n n e en errreereeNenheiteninKorbwaaren
afs Journalständer, Arbeitsständer, Papierkörbe,
Schlüsselkörbe, Staubtuchkörbe, Arbeitskörbe, P
penwagen, Kinderwagen u. s. W. enorm billig bei

F. Spalt, Korbmaqhermſtr., Gr. Ulrichſtr. 4
NB. Alte Puppenwagen werden wie nen hergeſtellt.

up-

ß.
[6260

Geläunte
in größter Auswahl.

empfieFerd. haassengier, Barfüßerſtraße

Reparaturen werden in meiner Werkſtakt ſchnellſiens ausgeführt.

auch für Ponny und Ziegeuböcke

Schellen, Gloken, Roßhaarſchweife u. Stuhe

iehlt (6263
J.

Vorzuxi. I ueemischungen à Mk. 2.80 u- 3 50 p. Ptd. in höhe
Kroisen eingetührt. (Kais Kgl. Hod.) Probepack- 60 u. 80 e

C
Baden-Baden u. Frankfurt a. M.

Gentralheizungsanlagen.
Die vollſtändige Einrichtung von Mamprhelzungen mittelſt Hoch

druck oder Abdampf

Niederdruck-Dampfheizungen
mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſionsregulirung der eines
Oefen

Warmwaſſerheizungen und combinirke Syſteme

für Private, öffentliche Gebäude u. Fabriken desgleichen Trockenaunlagen
für gewerbliche Zwecke, Dampfbäder, Warmwaſſerbereitung 2e., ſowie
Ausführung von Reparaturen übernehmen

Dioker Werneburg,
Thurmſtraſte 123, Fernſprecher 31.

Aarhener und Münchener
Feuer Verſicherungs-- Geſellſchaft.

Gegründet 1825.

Grundkapital A. 9000000,
Prämien und Zinſen-Einnahme für 1892 9 824 307 40
PrämienUebertrage 5 844 407,10
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher

Bedürfniſſe einſchiteßlich des geſetzlichen
Reſervefonds von A. 900 000, 4 900 000,

v 568 77750
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des

Jahres 1892 J e 5 842 060 281,
Die Geſellſchaft haf in Radewell bei Ammendorf eine Agentur errichtet

und dieſelbe dem Zimmermeiſter Herrn Carl Möbus jun. übertragen.
Halle a. S., den 1 Dezember 1893.

Die General-Agentur.
Gneist.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung halte ich mich zur Vermittlung
von Verſicherungen beſtens empfohlen.

Radewell b. Ammendorf, 1. Dezember 1893.

Carl Möbus jun., Zimmermeiſter,
Agent der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.

Anchener und Münchener
Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Gegrüudet 1825.

Grundkapitak e I e e e S e 9 000 000,
Prämien und Zinſen Einnahmen für 18922 9 824 307,40
PrämienUeberträge 5 844 407,10
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher

Bedürfniſſe einſchließlich des geſetzlichen
Reſervefonds von A. 900 000, 4 900 000.

M 25 70 7 50
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des

Jahres 1892 5 842060 281,
Nachdem Herr Hermann VBorchert zu Oſterfeld die Agentur obiger Ge

ſellſchaft niedergelegt hat, iſt dieſelbe dem Kaufmann Wilh. Herm. Franke da
ſelbſt übertragen worden.

Halle a. S., den 30. November 1893.
Die General-Agentur.

Gneiſt.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zur
mittelung von Verſicherungen beſtens empfohlen.

Oſterfeld, den 30. November 1893.
Wilh. Herm. Franke

Ver
[6276

Gustav Uhſig,ustav 19,
Uhrmacher

Halle a. S., untere Leipzigerſtr.,
empfiehlt

ſein großes Lager
goldener und ſilberner

Iverren und Dameunhren.

e S eSee e

Xeu!Votent Wetter
(die ſicherſten der Welt),

welche ſo lange wecken, bis man die
ſelben abſtellt. [6032

Beamkten-WWecker,
v re ſzwerlämg die n beſte

onſtruktion, unter zweijähriger
Garantie, 5 Mk.

Patent Nickelwecker von 3,50 an

Gustav VhIig,
Uhren- und Muſikwerkhaudlung.

Untere Leipzigerſtraße.
Fernſprecher 389.

Iiſſſge
Heirathögeſuch.

Ein junger, gebildeter Landwirth von
angenehmem Aeußern, binnen Kurzem
Rittergutsbeſitzer, mit e. Vermögen von vier
hunderttauſend Mork wünſcht, da es ihm
an paſſender Damenbekanntſchaft fehlt,
mit einer gebildeten, vermögenden, jungen
Dame bis zu 25 Jahren Zwecks e
Verheirathung bekannt zu werden.
muß guten Charakter und tadelloſen Ruf
beſitzen und muß in der Landwirthſchaft
erzogen ſein. Offerten mit Angabe der
näheren Verhältniſſe und wenn möglich
mit Photographie wolle man vertrauens
voll unt. R. 457 an Waasenstein
Vogler A. G., Leipzig ſenden.

I 99Für Güter
jeder Größe erledigt prompt u. diskret die
laufende Buchführung oder nur die Ein
richtung der Bücher, die Aufnahme derInventuren, die Bücher Abſchlüſſe 2c.,
nach dem neuen EinkommenſteuerGeſetz,
nach den beſten Syſtemen

Car“ Gieseguth,Lehranſtalt und Bureau für landw-
u. kaufm. Buchführ. Halle a. S.,

Gr. Ulrichſtraße 53, I.
Unterricht in kaufm. u. landw. Buch
führung, Korreſpondenz und allen Contor
fächern findet täglich ſtatt und können
neue Schüler zu jeder Zeit eintreten.

Einzel-Kurſe.
nittlung für land wirthſchaftliche
Beamte jeder Art.

Hypothek-Kapital,
4 an, auf Acker von 3* an, so gut
wie unkündhbar, offerirt [6078

Jaäger-Georg Schultze, ger
Bankkommission.

Backtröge,
Backmulden, Kuchenbretter

billigſt bei [6272Th. Franz, Er. Märkerſtraße

7

Coaks
Meildinger,

Westph. Patent-Nuss
(Consolidation),

groben aus Gas An-
staltem ab Werken in
Ladungon und ab Lager
fedes Quantum frei Gelass

boi [6281
Otto Westphal.

Contor für Bestellangs-
Annahme Poststr. 18.

C

Stellenveri

W J
Gut erhaltene Grude wegen Mangel

an Raum billig zu verkaufen [6257
Wuchererſtraße 17, 1 Tr.

elbige.

Bekanntmachung.
Der Kellner Wilhelm Seidel, geb. am 20. Dezember 1868 zu Schwitters

dorf, entzieht ſich ſeit längerer Zeit der Polizei-Aufſicht.
ſeines Aufenthaltsortes erſucht.

Es wird um Mittheilung

Halle a. S., den 30. November 1893.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
In der 16. ArmenBezirksCommiſfion ſind folgende Veränderungen

r Kaufmann Herr Herm, Marienſtraße Nr. 6, iſt auf ſeinen Antrag von dem
Amte als Bezirks-Vorſitzender entbunden.

An deſſen Stelle iſt gewählt: Der Armenpfleger Herr Kaufmann Goericke,
Magdeburgerſtraße Nr. 11, zum BezirksVorſitzenden.

Als Armenpfleger iſt neu gewählt der Kaufmann Herr Friedrich Ochſe, Char

Der Magiſtrat.
Die Armen-Direttion.

Zernial.

lottenſtraße Nr. 20.

Aufruf.
Um Mittheilung des jetzigen Aufenthaltsorkes der am 1. Auguſt 1858 in

Halle a. S. geborenen verehel. Kloppe, Auguſte geb. Hammer, zu den Akten Bg.
598,93 wird hierdurch erſucht.

B. rnburg, den 23. November 1893.

Herzog mAmtsanwaltſchaft.
Wetterling.

Nutzholz-Auction,
Jm Forſtrevier Schlönna ſollen

Mittwoch, den 13. Dezember er.,
von Vormittags 10 Uhr ab

450 Stück kieferne Brett und Bauſtämme, darunter meh
rere ſehr ſtarke und geſunde Samenkiefern,

10 Rm. kiefernes Nutzholz (für Splittmacher geeignet)
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Zuſammenkunft: Schlag Kiesgrube, am Schuittpunkt der
6256

Straßen SchkönaCrina und SchkönaRöſa.
Forſtverwaltung des Ritterguts Schlköna bei

Gräfenhainichen Station der Berlin Anhalter Bahn.

Auction!
Donnerstag, den 7. Dezbr er.,

Vormittags 10 Uhr
verſteigere ich in meinem Pfandlokal
Kaifer- Wilhelmshalle hierſelbſt, Neue
Promenade 8, zwangsweiſe: [6292

Schreibsekretäre, Kleiderschränke,
Stegtische, Bilder, Tische, 7 Rollen
Kokosläaufer, ca. 120 Meter, 2 Rollen
Linoleum, ca. 40 NMeter, Vertikows,
Stühble, I Pischglocke mit Ständer
1 Papierkorb, I Wasehtoilette mit

NMarworplatte, Waschtische, ein
Waarenschrank, l Ladentisch, 1
Waarenregal mit Schiebkasten,
I Pianino, l Korbsessel, 2 silberne
Messer im Etui, 4 Weinuntersetzer,
I Kasten mit 2 silb. Serviettenringen,
1 Garderobenständer, l Tisch mit
Speiseschrank, Armband, 3 gold.
Ringe, 2 Haarketten mit Goldbe-
schlag, 1 Weckeruhr u. s. w.

Kraft,
Gerichtsvollzieher in Halle a. S.

Rlarzipan,
eignes, beſtes Fabrikat, empfiehlt in
allen beliebten Formen, darunter viele

RNeuheiten, 62822 ſtJohannes Mitlacher,
Poſtſtr. 11 u. Gr. Ulrichſtr. 36.

Chrästhäume
20 000 Stck. gute, billig abzugeben.
HId. Sleseler, Annarode b. Eisleben. 4.

Wir verſenden täglich junge fette
Hafer-Gäuſe gegen Nachnahme pro
Pfund 50 Pfennig. 6252Geſchwiſter Kallweft,

Heinrichowalde (Oſtpreuſen.)

17 Grasewesg I17.
Die beſten Kuhtäſe vorzügl. im Ge

ſchm. à Schck. 21 u. 3 Mk. F. Starke.

WeizenHülſen
billigſt abzugeben. Steinweg Z.

GiFtweizen,
Giſftpillen,
Gifthaſerſicher zur Mänſevertilgung. Zu haben bei

Prnst Jentzseh, Leipzigerſtr. 29.
Neumilchende Kuh mit Kalb verkauft

K. Otto, Jnwenden bei Oppin.

Echte Simmenthaler
Zuehtkälber

aus importirten Kühen verkauft pro Pfund

lebend 50 Pfg. 6097Rittergut Köſtritz in Thüringen.

Verwiethungen.

dm Nötel Wettiner Vof,
Magdeburgerſtraße 5, ſind einige
moöoblirte Zimmer mit oder ohne Penſion
zu vermiethen. Gustav Kanzler.
Händelstr. 21 Vletage und dent

das Erdgeſchoſz zu vermiethen. Näheres
6080 Schulberg 6 im Bureau

renAnstalt für
Massage und

Heilgymnastik
Ueinrichstrasse S.

E. Hertling-
Sprechſtunde für Herren

er Damen 12--1,(Frau Oertling).

kirche ſind ferner bei mir eingegangen
von Herrn Jul. H. 25 Mk., von Frl. Er.
2 Mk., von Geh. Rth. Sch. 10 Mk., von
rof. B. 30 Mk. Um weitere Gaben
ttet ſehr Dr. Förster.

Arbeiter-Kolonio Seyda,
Die Freunde der Anſtalt werden herz-
lich gebeten, zu Weihnachten unſerer 200
Koloniſten zu gedenken. Gaben an Geld
oder Kleidungsſtücken (namentl. Strümpfen)
nimmt dankbar an

Cremer, Paſtor,
Seyda, Bez. Halle.

Für die Baufkoſten der Johannes

Wohnung, 2 St., 1 1 K. u. Zub., ſof.
a St., 1 K. u. Zub., 1 Jan.

an einzelne Leute zu vermiethen.
Laugeſtraſze 4.

Glauchaerſtr. 3
S große bequeme Wohnnngen ſofort
ſehr billig, 2 desgl. 1./4. 1894 ſehr
billig zu vermiethen.

Ununterbrochen geoffnet von 8—7 Uhr.
Fernſprecher 151.

gut Wolftitz b. Frohb a St
.Frohburg. Sfette e v eAgent der Aach. und Münch. Feuer. Verſ.-Geſ.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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